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auch das noch

Baguette mit wertvoller 
Füllung:  Eine Frau hat ver-
sucht, einen Goldarmreif in 
ihrem Reiseproviant am Zoll 
am Münchner Flughafen vor-
beizuschmuggeln. Die 60-Jäh-
rige sei von einer Reise aus der 
Türkei zurückgekommen, teil-
te das Hauptzollamt München 
am Dienstag mit. Zöllner kon­-
trollierten die Frau am Sams-
tag, als sie durch den Gang für 
anmeldefreie Ware ging.  Beim 
Röntgen des Handgepäcks 
entdeckten die Beamten 
schließlich den Goldschmuck.  
Die Frau zahlte die fällige Ab-
gabe von 200 Euro und durfte 
den Schmuck mit nach Hause 
nehmen. 
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Das sollten     
     Sie wissen 

Hermann Gröblinghoff, 
Nachrichtenchef 

Neue Dimension
im Info-Krieg

Der Russe hört mit. Diese 
Erkenntnis ist nicht gera-

de überraschend, allerdings 
hat der jüngste Abhörskandal,   
bei dem russische Spione  eine  
Schaltkonferenz von vier ho-
hen Bundeswehr-Offizieren 
mitschnitten, eine neue Di-
mension. Genüsslich nutzt die 
russische Führung die Inhalte, 
um den Informationskrieg 
gegen Deutschland zu ver-
schärfen. Doch was wurde  ge-
nau gesprochen bei  der Schalt-
konferenz? Mein Kollege Dr. 
Alexander Will hat sich die bri-
sante  38-Minuten-Aufnahme 
genau angehört.  Lesen Sie in 
seinem  großen Erklärstück, 
worum es ging. Sie werden an 
manchen Stellen überrascht 
sein, in welch lockerem Ton 
die Soldaten plaudern. 
P Hintergrund, Seite  4
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Nach der Beschädigung einer Eisen-
bahnbrücke in Elsfleth am 25. Februar 
sind zahlreiche Güterzüge in der Weser-
marsch von der Außenwelt abgeschnit-
ten. Über die defekte Brücke können bis 

zum Bau einer Ersatzbrücke keine Züge 
fahren. Um ihre Fahrzeuge dennoch ein-
setzen zu können, haben Eisenbahn-
unternehmen damit begonnen, sie per 
Schiff abtransportieren zu lassen. Am 

Montag und Dienstag wurden im Braker 
Hafen Lokomotiven auf Binnenschiffe 
verladen und anschließend nach Bre-
men gebracht, von wo aus sie dann wie-
der genutzt werden können. BILD: J. Müller 

Gestrandete Güterzüge per Schiff nach Bremen

Die Stelle  als Leuchtturm-
wärter für den Alten Leucht-
turm auf Wangerooge ist 
sehr begehrt. BILD: Theo Kruse

außer Betrieb genommen 
worden. Seine Aufgaben 
nimmt das neue Seefeuer im 
Westen der Insel wahr. 

Die Öffnung des seit drei 
Jahren geschlossenen Insel-
museums ist für Mai vorgese-
hen. Später soll auch der Auf-
stieg zum Alten Leuchtturm 
wieder möglich sein. Und 
auch die beliebten Trauungen 
auf dem Turm sollen den 
Inselbesuchern wieder ange-
boten werden.

Der Posten war ausge-
schrieben worden, nachdem 
der langjährige Leuchtturm-
wärter Jan Gerdes im Herbst 
2023  in Rente gegangen war. 
Der künftige Stelleninhaber 
bzw. die Stelleninhaberin wird 
zuständig sein für den Karten-
verkauf und die Betreuung der 
Leuchtturmbesucher. Der Alte 
Leuchtturm, der seit 1972 le-
diglich als Aussichtsturm und 
Inselmuseum genutzt worden 
war, war 1969 als Seezeichen 

Personalabteilung  damit alle 
Hände voll zu tun“, räumte die 
Inselbürgermeisterin ein. Der-
art große Bewerbungsprozes-
se seien in Zeiten von Fach-
kräftemangel eher selten und 
für die kleine Verwaltung der 
Insel eine absolute Ausnah-
mesituation. „Wir werden die 
Bewerbungen nun erst einmal 
sichten und dann das Bewer-
bungsverfahren durchlaufen“, 
zeigte die Verwaltungschefin 
das weitere Vorgehen auf. 

Von Theo Kruse

Wangerooge – Mit Ablauf der 
Bewerbungsfrist sind bei der 
Gemeinde- und Kurverwal-
tung Wangerooge rund 1100 
Bewerbungen für die Stelle als 
Leuchtturmwärter eingegan-
gen. Das bestätigte  Bürger-
meisterin und Kurdirektorin 
Rieka Beewen unserer Zeitung 
auf Nachfrage.  Am vergange-
nen Sonntag lief die Bewer-
bungsfrist aus. „Jetzt hat die 

Inselleben  Bewerbungsflut für Stelle  auf Wangerooge – Inselgemeinde bei Auswahlprozess gefordert
1100 Menschen wollen Leuchtturmwärter werden

te der Polizei Niedersachsen, 
die Zentrale Unterstützungs-
gruppe des Zolls, eine Tatort-
gruppe des BKA und der Be-
reitschaftspolizei der Zentra-
len Polizeidirektion Hannover 
sowie Polizisten aus Nord-
rhein-Westfalen und Sachsen-
Anhalt. Auch Rauschgiftspür-
hunde waren im Einsatz.

Bei den mutmaßlichen 
Drogendealern handelt es sich 
um 17 Beschuldigte – darunter 
fünf mutmaßliche Drahtzie-
her, die im Verdacht stehen, 
seit längerer Zeit den Nord-
westen Niedersachsens und 
den Großraum Bielefeld mit 
Drogen versorgt zu haben. 
Drei Mitglieder der mutmaßli-
chen Drogendealer-Bande 
wurden vorläufig festgenom-
men. Die Polizei hatte seit Au-
gust 2022 mehrere Verdächti-
ge aus dem Stadt- und Kreis-
gebiet Osnabrück ins Visier 
genommen, die der mutmaß-
lichen Drogenhändler-Bande 
angehören.

ge, Vechta, Wagenfeld, Greven, 
Bielefeld und Schloss Holte-
Stukenbrock. Bei den Durch-
suchungen in Osnabrück wur-
den in einer Wohnung zwölf 
Kilogramm Cannabis gefun-
den.

Darüber hinaus wurde im 
Raum Bielefeld – in einem al-
ten Gehöft – ein großes Dro-
gendepot gefunden. Dabei 
stellten die Ermittler mehr als 
50 Kilogramm Cannabis si-

cher. Der Straßenverkaufswert 
des sichergestellten Cannabis 
liegt insgesamt bei rund einer 
Million Euro. Außerdem fan-
den die Ermittler unter ande-
rem mehr als 80 000 Euro Bar-
geld, Handys und eine scharfe 
Schusswaffe. Die Ermittlun-
gen und Auswertungen dau-
ern an.

Insgesamt waren 150 Kräfte 
im Einsatz: neben den Ermitt-
lern der ZKO auch Spezialkräf-

Auf dem Gelände einer ehemaligen Fleischerei in Dinklage 
hoben die Beamten eine Indoor-Plantage aus. BILD: Nord-West-Media

Von Carsten Mensing
Und Luise Charlotte Bauer

Dinklage/Vechta – Ermittlern 
der Zentralen Kriminalinspek-
tion Osnabrück (ZKO) ist am 
Dienstag mit einer großange-
legten Razzia ein empfindli-
cher Schlag gegen eine mut-
maßliche Drogenhändler-Ban-
de gelungen. Unter anderem 
hoben die Beamten auf dem 
Gelände einer ehemaligen 
Fleischerei in Dinklage (Kreis 
Vechta) eine professionelle In-
door-Plantage aus, welche sich 
über mehrere Etagen er-
streckt. In der ehemaligen 
Kühlhalle entdeckten die Er-
mittler circa 800 Cannabis-
Pflanzen und mehr als 900 
Setzlinge.

Während des Großeinsat-
zes durchsuchten die Ermitt-
ler insgesamt 22 Objekte, da-
runter vier in Nordrhein-West-
falen und 18 in Niedersachsen 
– mit Schwerpunkten im 
Großraum Osnabrück, Dinkla-

Drogenrazzia  150 Einsatzkräfte von Polizei und Zoll durchsuchen 22 Objekte 

Große Indoor-Plantage
 in Dinklage ausgehoben

Edewecht/NCO/dpa – Ein Sat-
telzug hat in der Gemeinde 
Edewecht  im Landkreis Am-
merland auf einer Strecke von 
zwölf Kilometern Speisefett 
verloren. Kreuzungen und 
Straßen seien am Montag-
abend teils erheblich ver-
schmutzt worden und müss-
ten mit großem Aufwand von 
einer Spezialfirma gereinigt 
werden, teilte die Polizei am 
Dienstag mit.  Ursache der Ver-
schmutzungen war ein nicht 
ganz geschlossenes Auslass-
ventil des Sattelzuges, wie der 
Fahrer schließlich bemerkte. 
Erst am frühen Dienstagmor-
gen konnten die gesperrten 
Streckenabschnitte vollstän-
dig freigegeben werden. 
Gegen den Fahrer des Sattel-
zuges wurde ein Verkehrsord-
nungswidrigkeitsverfahren 
wegen mangelnder Ladungssi-
cherung eingeleitet.   Die Frei-
willige Feuerwehr Husbäke 
und Edewecht waren  im Ein-
satz.
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 Lkw verliert 
Speisefett 
auf Strecke 
von zwölf 
Kilometern

Emden/lis – Im Emder Volks-
wagen-Werk ist es am Diens-
tagmorgen zu einem tödli-
chen Arbeitsunfall gekom-
men. Das Unglück ereignete 
sich laut Sprecherin Indra van 
Schwarzenberg bei Wartungs-
arbeiten in einer Fertigungs-
halle auf dem Werksgelände. 
Dabei wurde ein Mitarbeiter 
so schwer verletzt, dass er spä-
ter im Krankenhaus starb. Zu 
den genauen Umständen 
machte die Sprecherin keine 
Angaben.  Neben internen Ret-
tungskräften des Gesund-
heits- und Brandschutzes wur-
den auch externe Rettungs-
kräfte angefordert. Aus Rück-
sicht auf  Angehörige machte 
VW keine genaueren  Angaben 
zu dem Verunglückten. Das 
Unglück geschah zu einer Zeit, 
in der  die Produktion  ruht.

Tödlicher 
Arbeitsunfall 
im Emder 
VW-Werk

4 190537 702006
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Europawahl

Berlin/dpa – Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier hat 
Wahlberechtigte aufgefordert, 
an der Europawahl am 9. Juni 
teilzunehmen. „Die Europäi-
sche Union ist ein Zukunfts-
projekt. Und jeder, der zur 
Wahl geht, leistet einen Bei-
trag für unsere Demokratie. 
Eine niedrige Wahlbeteiligung 
hilft nur den Extremisten, je-
nen Kräften, die in vielen Län-
dern erstarken und die Europa 
zerstören wollen“, warnte er in 
einer am Dienstag veröffent-
lichten Videobotschaft. 

Steinmeier ruft zu
Teilnahme auf

Frank-Walter Stein-
meier imago-BILD:  Popow

Washington/Bismarck/dpa – 
Der frühere US-Präsident Do-
nald Trump (77) hat am Mon-
tagabend (Ortszeit) die partei-
interne Abstimmung der Re-
publikaner über die Präsident-
schaftskandidatur im Bundes-
staat North Dakota für sich 
entschieden. Er siegte nach 
Prognosen der Sender Fox 
News und NBC in dem Bun-
desstaat im Norden der USA 
klar. Trump kam nach knapp 
40 Prozent der ausgezählten 
Stimmen auf knapp 85 Pro-
zent, seine  Konkurrentin Nikki 
Haley auf knapp 15 Prozent.  In  
North Dakota gibt es  29 der 
2429 Delegierten zu gewin-
nen. Am Dienstag stand der 
„Super Tues­day“ mit Vorwah-
len der Republikaner und De-
mokraten in mehr als einem 
Dutzend  Bundesstaaten an.
P @ Aktuelle Ergebnisse zum 
„Super Tuesday“ 2024 lesen Sie im 
Internet  auf: www.NWZonline.de

Trump siegt klar
in North Dakota 

US-Vorwahlen

Teheran/Paris/dpa – Im Iran 
sind laut Menschenrechtlern 
vergangenes Jahr mindestens 
834 Menschen hingerichtet 
worden. Dies entspricht 
einem Anstieg der Exekutio-
nen von 41 Prozent im Ver-
gleich zu 2022, wie aus einem 
gemeinsam am Dienstag ver-
öffentlichten Bericht der Men-
schenrechtsorganisationen 
Iran Human Rights (IHR) und 
Together Against the Death 
Penalty (ECPM) hervorgeht. 
Demnach machte die irani-
sche Regierung einen Großteil 
der Hinrichtungen (85 Pro-
zent)  nicht öffentlich. Die Or-
ganisationen kritisierten die  
Todesstrafe im Iran als Instru-
ment der Unterdrückung. In 
2023 wurden laut dem  Bericht 
im Iran so viele Menschen 
hingerichtet wie seit Jahren 
nicht mehr. Zuletzt waren dort 
nur  2015 mehr Todesurteile 
(fast 1000) vollstreckt worden.

834 Menschen im 
Iran  hingerichtet

Todesstrafe Schweden in Nato

Peking/dpa – China will in die-
sem Jahr trotz schwerer wirt-
schaftlicher Probleme ein 
Wirtschaftswachstum von 
„rund fünf“ Prozent erzielen – 
und schraubt den Militäretat 
erneut deutlich nach oben. 
Diese Vorhaben nannte der 
chinesische Ministerpräsident 
Li Qiang am Dienstag zum 
Auftakt des Volkskongresses 
in Peking in seinem Rechen-
schaftsbericht. „Es wird nicht 
einfach sein, die diesjährigen 
Ziele zu erreichen“, schwor Li 
die 2872 Delegierten  in der 
Großen Halle des Volkes ein.  Li 
machte deutlich, dass die 
Transformation der Wirt-
schaft weitergehen müsse. 
„Wir sollten an den Prinzipien 
festhalten, Fortschritt zu ver-
folgen und gleichzeitig Stabili-
tät zu gewährleisten, Stabilität 
durch Fortschritt zu fördern 
und Neues zu schaffen, bevor 
wir Altes abschaffen“, sagte Li. 

Wirtschaft soll um
5 Prozent wachsen

China

Wiesbaden/dpa – Frauen sind 
in nationalen Parlamenten in 
aller Regel weiterhin unterre-
präsentiert. Zum Stichtag 1. 
Februar 2024 seien im globa-
len Durchschnitt mit 26,8 Pro-
zent gut ein Viertel aller Parla-
mentsabgeordneten weiblich 
gewesen, teilte das Statistische 
Bundesamt am Dienstag in 
Wiesbaden unter Berufung auf 
Angaben der Interparlamenta-
rischen Union (IPU) mit. Zehn 
Jahre zuvor habe der Frauen-
anteil noch 22,1 Prozent betra-
gen, weitere zehn Jahre zuvor, 
am 30. Januar 2004, seien es 
15,2 Prozent gewesen. Der 
Deutsche  Bundestag lag dem  
Bundesamt zufolge im welt-
weiten Ranking mit 35,3 Pro-
zent Frauenanteil auf Platz 47 
von insgesamt 184 Parlamen-
ten. Den höchsten Frauenan-
teil in seinem Parlament hatte 
demnach der ostafrikanische 
Staat Ruanda mit 61,3 Prozent.

 Parlamente: Frauen
unterrepräsentiert

Abgeordnete

Budapest/dpa – Ungarns neu-
er Staatspräsident Tamas Suly-
ok hat am Dienstag den Be-
schluss zur Ratifizierung von 
Schwedens Nato-Beitritt 
unterzeichnet. Das teilte das 
Präsidialamt in Budapest mit. 
Ungarn hatte als letztes Nato-
Land nach langem Hinauszö-
gern am 26. Februar Schwe-
dens Beitritt zu der Verteidi-
gungsallianz durch einen Par-
lamentsbeschluss zuge-
stimmt. Es war laut Präsidial-
amt Sulyoks erste Amtshand-
lung als Staatspräsident. 

Ungarns Präsident
leistet Unterschrift

Tamas Sulyok
dpa-ArchivBILD:  Erdos

Was sonst noch wichtig ist

Von Mey Dudin Und Jana Wolf, 
Büro Berlin

Berlin – Schon beim Bund-
Länder-Treffen im November 
2023 haben die Bundesländer 
eine klare Begrenzung der ir-
regulären Migration gefordert 
und den Druck auf den Bund 
erhöht. An diesem Mittwoch 
findet die nächste Minister-
präsidentenkonferenz (MPK) 
statt, auch Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) wird dabei sein. 
Das Thema Migration wird die 
Debatte beherrschen. Ein 
Überblick über strittige The-
men/Forderungen der Länder:

 Bezahlkarte

Die bundesweite, gutha-
benbasierte Karte für Asylbe-
werber wird kommen. Sie soll 
künftig einen Teil der Bargeld-
leistungen für Asylbewerber 
ersetzen. Die konkrete Ausge-
staltung, etwa die Höhe des 
Guthabens und der verblei-
benden Bargeldzahlung, sol-
len die Länder aber individuell 
festlegen. Fest steht inzwi-
schen auch, dass es eine Ge-
setzesänderung auf Bundes-
ebene geben wird. Künftig soll 
die Bezahlkarte explizit als 
Option in das Asylbewerberge-
setz aufgenommen werden. 
Was ist also noch strittig? Die 
Länder machen Druck, dass 
die Gesetzesänderung schnell 
beschlossen wird. Denn die 
Bezahlkarte soll noch in die-
sem Jahr eingeführt werden. 
Nun ist der Bundestag gefragt, 
der über das Gesetz beraten 
und abstimmen muss.

 Asylverfahren in 
Drittstaaten

 Um die Migration zu be-
grenzen, befürworten die Län-
der, dass Asylverfahren künf-
tig außerhalb der EU stattfin-
den sollen. Zumindest  hatten 
sie  den Bund im November 
aufgefordert, solch eine Dritt-
staatenlösung zu prüfen und 

Asylbewerber einführen. Da-
hinter steckt eine Regelung, 
die es seit Jahren gibt, von der 
aber bislang offenbar kaum 
Gebrauch gemacht wurde. Sie 
ist in Paragraf 5 des Asylbewer-
berleistungsgesetzes enthal-
ten: Demnach soll Asylbewer-
bern in Gemeinschaftsunter-
künften soweit wie möglich 
gemeinnützige Arbeit angebo-
ten werden. Dafür ist eine Auf-
wandsentschädigung von 80 
Cent pro Stunde vorgesehen. 
Lehnen sie ohne triftigen 
Grund ab, können die Sozial-
leistungen gekürzt werden. 

Eine weitere Maßnahme ist 
der „Job-Turbo“ für ukraini-
sche Flüchtlinge: Jobcenter 
sollen sich stärker bemühen, 
etwa 500 000 Ukrainerinnen 
und Ukrainer aus dem Bürger-
geldbezug und in einen Job zu 
holen. Allerdings hat dieses 
Instrument in den ersten Mo-
naten noch keine sichtbaren 
Erfolge gezeigt.

 Grenzkontrollen

 Am 16. Oktober 2023 hatte 
Innenministerin Faeser feste 
Kontrollen an den Grenzen zu 
Polen, Tschechien und der 
Schweiz eingeführt. Sie argu-
mentierte, damit kriminellen 
Schleusern das Handwerk le-
gen zu wollen. Die Kontrollen 
wurden bereits zwei Mal ver-
längert und gelten nun vor-
erst bis Mitte Juni. Seit der Ein-
führung gehen die Zahlen un-
erlaubter Einreisen  deutlich 
zurück: von mehr als 21 300 
im September 2023 auf unter 
7000 im Januar (Zahlen der 
Bundespolizei, für Februar 
liegt noch nichts vor). Faeser 
sieht sich dadurch in ihrem 
Kurs bestätigt. Vor allem die 
unionsgeführten Länder drin-
gen nun auf eine Verlänge-
rung der Grenzkontrollen so-
lange, bis das Gemeinsame 
Europäische Asylsystem (GE-
AS) funktioniert. Bis die GEAS-
Reform umgesetzt ist, kann es 
noch einige Jahre dauern.

„mit hohem Nachdruck“ Ver-
handlungen auf europäischer 
und internationaler Ebene  
aufzunehmen. Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser (SPD) 
will bei der MPK über den 
Stand der internen Prüfung 
berichten. Die Umsetzung der 
Drittstaatenregelung liegt 
aber in weiter Ferne. Dazu gibt 
es zu viele offene Fragen, etwa 
ob es auch Geflüchtete betref-
fen soll, die schon in Deutsch-

land angekommen sind, wer 
die Asylverfahren durchführt 
oder wessen Recht gilt. 

 Abschiebungen

Gefordert werden schnelle-
re Abschiebungen von Perso-
nen, die kein Bleiberecht ha-
ben. Laut Bundesamt für Mi­-
gration und Flüchtlinge waren 
Ende Januar zwar fast 240 000 
Menschen ausreisepflichtig. 

Davon hatten aber mehr als 
190 000 Personen eine Dul-
dung und können aus be-
stimmten Gründen vorüber-
gehend nicht abgeschoben 
werden. Es geht also um etwa 
50 000 Personen, die abge-
schoben werden könnten. Vor 
einer Woche trat das soge-
nannte Rückführungsverbes-
serungsgesetz in Kraft, das Ab-
schiebungen beschleunigen 
soll. Das Ziel ist, dadurch ins-

besondere Straftäter, Schleu-
ser oder Gefährder wie mut-
maßliche Terroristen schnel-
ler loszuwerden. Behörden ha-
ben damit mehr Möglichkei-
ten, Menschen die ausreise-
pflichtig sind, zu finden und 
am Untertauchen zu hindern.

 Arbeit

Immer mehr Kommunen 
wollen eine Arbeitspflicht für 

Migranten auf dem Gelände der Zentralen Erstaufnahmeeinrichtung für Asylbewerber (ZABH) des Landes Brandenburg in 
Eisenhüttenstadt. Das Thema Migration wird bei der   Ministerpräsidentenkonferenz im Mittelpunkt stehen. dpa-ArchivBILD:  Pleul

Migration  Weitreichende Forderungen an den Bund vor der  Ministerpräsidentenkonferenz an diesem Mittwoch

Länder wollen Begrenzung der Flüchtlingszahlen

Mehrheit sieht Belastungsgrenze in Deutschland erreicht

Gütersloh/dpa – Skepsis 
gegenüber Zuwanderung und 
Sorge vor negativen Folgen 
haben einer Umfrage zufolge 
angesichts steigender Flücht-
lingszahlen und schwieriger 
Rahmenbedingungen wie 
Energiekrise und Inflation 
deutlich zugenommen, wie 
aus einer am Dienstag veröf-
fentlichten Studie der Bertels-
mann Stiftung hervorgeht. 
Das Institut Verian hatte für 
die Analyse „Willkommenskul-
tur in Krisenzeiten“ im ver-
gangenen Oktober gut 2000 

Personen ab 14 Jahren reprä-
sentativ befragt.

Sagten im Jahr 2021 ledig-
lich 36 Prozent der Befragten, 
Deutschland könne nicht 
mehr Flüchtlinge aufnehmen, 
weil es an seiner Belastungs-
grenze sei, waren nun 60 Pro-
zent  dieser Auffassung. Dieser 
aktuelle Wert liege etwa auf 
dem Niveau von 2017, als infol-
ge des damaligen erhöhten 
Fluchtaufkommens 54 Pro-
zent meinten, man könne 
nicht mehr Flüchtlinge auf-
nehmen. Studienautorin Ulri-

ke Wieland sagte, das sei aber 
nicht als Ablehnung der zuge-
wanderten Menschen zu deu-
ten. „Die stark gestiegenen Be-
denken sind bezogen auf die 
systemischen Kapazitäten“ – 
drehten sich also um die Fra-
ge, ob gelingende Aufnahme 
und Integration mit den vor-
handenen wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Mög-
lichkeiten zu bewältigen seien.

Rund 78 Prozent der im 
Rahmen der Studie Befragten 
erwarten Mehrkosten für den 
Sozialstaat durch Zuwande-

rung, 74 Prozent befürchten 
Wohnungsnot in Ballungsräu-
men und 73 Prozent Konflikte 
zwischen Einheimischen und 
Zugewanderten. 71 Prozent 
sorgen sich um Probleme in 
den Schulen. Die Werte fallen 
höher aus als in 2021 und 
2019. Die Auffassung, Flücht-
linge seien Gäste auf Zeit, um 
deren Integration sich 
Deutschland nicht bemühen 
solle, teilten im vergangenen 
Herbst 27 Prozent – 2021 hat-
ten dieser Aussage 20 Prozent 
zugestimmt. 

Studie: Skepsis gegenüber Migration wächst
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So gesehen So sieht es Jürgen JAnson    

Renten-Reform    

Unfair gegenüber   
den Jungen    
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

D ie Bundesregierung verspricht mit dem Rentenpaket II 
auch allen künftigen Rentnern nach 2025 ein Renten-

niveau von 48 Prozent des Durchschnittseinkommens. Ein-
fach so, ohne nachvollziehbares Finanzierungskonzept. Was 
für die Babyboomer-Jahrgänge, die in den kommenden Jah-
ren in großen Scharen in Rente gehen, gerecht und fair ist, ist 
für die jüngeren Generationen ungerecht und unfair. Denn 
sie werden diese Garantie auch noch in der Phase des be-
schleunigten demografischen Wandels als Beitrags- und 
Steuerzahler finanzieren müssen. 

Die Beitragssätze und Steuerzuschüsse zur Rentenversiche-
rung werden stark steigen müssen, wie die Regierung selbst 
einräumt. Gleichzeitig ist aus heutiger Sicht völlig ungewiss, 
welche Renten die heute unter 45-Jährigen später einmal be-
kommen werden. So untergräbt man das ohnehin geringe 
Vertrauen der jüngeren Generationen in die Rentenversiche-
rung. Damit läuft man Gefahr, dass jüngere Leistungsträger 
in andere Länder abwandern.

Das von der FDP hineinverhandelte Generationenkapital 
ist wenigstens ein Ansatz, eine zusätzliche Einnahmequelle 
für die Rentenversicherung zu schaffen. Allerdings soll diese 
Kapitalanlage erst ab Mitte der 2030-er Jahre wirksam werden 
und den Beitragsanstieg auch dann lediglich um jährlich 0,3 
Prozentpunkte dämpfen. Bemerkenswert ist, dass der FDP-
Chef die Schuldenfinanzierung des Generationenkapitals ak-
zeptiert, während er ansonsten im Haushalt auf der Schul-
denbremse beharrt. 

Die Grünen wehrten sich lange gegen das Generationenka-
pital, weil sie kein Staatsgeld am volatilen Kapitalmarkt dul-
den wollten. Wären die Grünen Schüler, würde der Lehrer 
urteilen: Thema verfehlt. Denn statt sich darüber aufzuregen, 
wäre es unbedingt nötig gewesen, im Interesse der jüngeren 
Generationen bei der Finanzierung des Rentenniveaus für 
einen besseren Gesetzentwurf zu kämpfen. Dass dieses Paket 
jegliche Strukturreform bei der Rente vermissen lässt, ist ein 
Armutszeugnis.

Denn auch die älteren Generationen müssen dazu beitra-
gen, dass die Rente dauerhaft finanzierbar bleibt. Dazu ge-
hört, die abschlagsfreie Rente nach 45 Versicherungsjahren 
unattraktiver zu machen. Durch die teure Rente mit 63 (heute 
64) hat die Wirtschaft bereits Hunderttausende Fachkräfte zu 
früh verloren. Dazu gehört, den Nachhaltigkeitsfaktor zu re-
aktivieren, damit die Renten künftig langsamer steigen. Und 
dazu gehört auch, die Anreize für längeres Arbeiten zu erhö-
hen. Entweder nimmt das Rentenalter nach 2031 durch die 
Koppelung an die steigende Lebenserwartung weiter zu. Oder 
die Abschläge für den vorzeitigen Renteneintritt müssen im 
Normalfall steigen, mit Ausnahmen für Härtefälle.  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum Wahlkampf in den USA 
und den Problemen Joe Bi-
dens  meint in Stockholm 

Aus dem Spiel. In den Wochen 
nach der Stürmung des Kapi-
tols sah es so aus, als ob Do-
nald Trump das wäre. Der Füh-
rer der Republikaner im Senat, 
Mitch McConnell, erklärte, er 
sei „hocherfreut“, dass Trump 
sich selbst erledigt habe. 
Das war damals. Die „Super 
Tuesday“-Vorwahlen in 15 
Bundesstaaten sind kein Wett-
bewerb, sondern im Grunde 
eine Krönung des Präsidenten. 
Donald Trump gegen Joe Bi-
den – alles noch einmal von 
vorne? 
Sowohl auf der rechten als 

auch auf der linken Seite wird 
spekuliert, dass der bald 82-
jährige Biden noch vor dem 
Wahltag einer jüngeren Alter-
native Platz machen wird. Al-
ler Voraussicht nach wird es 
Biden sein, der die amerikani-
sche Demokratie erneut gegen 
Trump verteidigen muss.
Um ehrlich zu sein, ist das Al-
ter vielleicht nicht sein größ-
tes Problem. Immerhin 86 
Prozent der Befragten sind der 
Meinung, dass Biden zu alt ist. 
Aber unter ihnen sind auch 
Republikaner, die Barack Oba-
ma und Bill Clinton (47 bzw. 46 
Jahre alt, als sie gewählt wur-
den) verabscheuten, und De-
mokraten, die für den Kandi-
daten ihrer Partei stimmen 
würden, selbst wenn diese 
eine Wachspuppe aufstellt.

Pressestimme

Die nächste Luftnummer Zeichnung: Jürgen Janson

ge es den außertariflich Beschäftigten.

Gewerkschaftsführer unter Druck

Der Streik der Lokführergewerkschaft 
wird nicht der einzige härtere Tarifkon-
flikt in diesem Jahr sein. Denn fast alle Ge-
werkschaftsfunktionäre stehen unter 
Druck. Viele ihrer Mitglieder wollen jetzt 
endlich Erfolge sehen, die ihre Lage ver-
bessern. Sie fordern es, weil sie es nun 
können. Denn der Fachkräftemangel in 
weiten Teilen der deutschen Wirtschaft 
lässt sie zurecht selbstbewusst auftreten. 
Im vergangenen Jahr haben die Gewerk-
schaften eine erstaunlich hohe Mobilisie-
rungsfähigkeit entfaltet.

Die Inflation der Jahre 2022 und 2023 
wirkt wie ein „Sprengsatz“ bei den Tarif-
runden. 2022 verloren die Arbeitnehmer 
vier Prozent ihrer Reallöhne. Schon wäh-
rend der Corona-Krise büßten sie bereits 
deutlich an Kaufkraft ein. Der Lohnverlust 
setzte sich im vergangenen Jahr fort. Der 
Arbeitskampf der GDL ist der erste Er-
zwingungsstreik in der Fläche seit der 
Energiepreiskrise, ihre Mitglieder wollen 
grundlegende Verbesserungen, die sie 
auch durch die kostenneutrale Senkung 
der Wochenarbeitszeit nachhaltig gesi-
chert sehen wollen. 

Unverständlich ist ihre Verhandlungs-
härte nicht. Die Unternehmerseite be-
hauptet gern, die Gewerkschaften würden 
mit höheren Forderungen eine Lohn-
Preis-Spirale lostreten, die am Ende die 
Preise erst recht nach oben treiben. Das 
ist deutlich zu kurz gedacht. Die hohen 
Forderungen der Gewerkschaften lassen 
sich auch aus volkswirtschaftlicher Sicht 
nachvollziehen: Die Wirtschaft schwä-
chelt ja besonders, weil der Konsum zeit-
gleich mit der hohen Inflation zurückge-
gangen ist. Reallohnerhöhungen sind vor 

diesem Hintergrund also gesamtwirt-
schaftlich logisch, sie garantieren mehr 
Wachstum.

Es geht also nicht um Gewerkschaften, 
die viel zu hohe Forderungen stellen. In 
Zeiten, in denen viele Arbeitgeber wieder 
hohe Gewinne machen, aber trotzdem 
die Löhne niedrig halten wollen, braucht 
es eine starke und gerechte Gegenbewe-
gung. Streiks mögen ärgerlich sein, sie 
sind aber auch Ausdruck eines unabhän-
gig funktionierenden Tarifsystems, um 
das viele Länder Deutschland beneiden. 

Angebot und Nachfrage

Und nicht zuletzt: Wer Gewerkschaften 
in ihrer Macht begrenzen will, der muss 
erkennen, dass gerade in der freien sozia-
len Marktwirtschaft Nachfrage und Ange-
bot den Preis bestimmen. Arbeitgeber 
müssen sich darauf einstellen, trotz Fach-
kräftemangel geeignetes Personal zu fin-
den, indem sie bessere, will heißen höhe-
re Löhne zahlen und angenehme Arbeits-
bedingungen bieten. Dass die Gewerk-
schaften den Personalengpass ausnutzen, 
kann man ihnen kaum übelnehmen.

Welche Auswirkungen die Tarifab-
schlüsse am Ende auf die Renten haben, 
ist noch offen. Nicht anzunehmen, dass 
sie parallel zu den geplanten Lohnerhö-
hungen steigen, obwohl die Rentner 
mehr noch als andere Bevölkerungsteile 
unter den Preissteigerungen leiden. Die 
Schweizer haben das erkannt. Sie setzten 
in der vergangenen Woche per Volksent-
scheid auf Antrag der Gewerkschaften 
mehrheitlich durch, dass es ab 2026 eine 
13. Monatsrente gibt. Manchmal kann 
man sie echt beneiden, die Schweizer.

@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Gerade heraus 

Der Streik der Lokführergewerkschaft 
hat zuletzt auch wohlmeinende Zeit-

genossen ziemlich auf die Palme ge-
bracht. In der Tat wirft die kompromisslo-
se Verhandlungsführung des GDL-Vorsit-
zenden Claus Weselsky einige Fragen auf 
und lässt sogar die Moderatoren Thomas 
de Maizière und Daniel Günther mit 
ihren Kompromissvorschlägen auch zur 
wöchentlichen Arbeitszeit ratlos zurück. 
Diese Tarifauseinandersetzung sollte so 
nicht weiter auf dem Rücken der Fahrgäs-
te ausgetragen werden.

Realer Einkommensverlust 

Von der Sache her ist die GDL mit ihrer 
bisher harten Haltung allerdings gar 
nicht so realitätsfremd. Sie reagiert auf 
einen über Jahre stattfindenden Reallohn-
verlust der Arbeitnehmer. Das gilt für fast 
alle Bereiche der deutschen Wirtschaft. 
Die Kosten für Energie, Lebensmittel und 
Mieten explodierten geradezu. Immer 
größeren Teilen der Bevölkerung drohe 
das Abrutschen in die Armut, klagte in 
der vergangenen Woche der Sozialver-
band Deutschland, der sich beunruhigt 
über die Lohnentwicklung bei den Tarif-
beschäftigten zeigte. Sogar bei den ten-
denziell besser verdienenden Tarifbe-
schäftigten habe die Inflation die Lohn-
steigerungen aufgezehrt und zu Real-
lohnverlusten geführt. Noch härter ergin-

Gewerkschaften 
im Aufwind

Thomas Haselier  über 
Streiks in Deutschland 

Zitate des Tages

Putins Propaganda-Apparat will 
unseren Staat diskreditieren, die 

Meinungsbildung manipulieren und 
unsere Gesellschaft spalten. All das wird 
Putin nicht gelingen.
Nancy Faeser (SPD), 
Innenministerin, 
zum Taurus-Abhörskandal 

„

d
pa

-B
IL

D
: S

c
h

m
id

t

d
pa

-B
IL

D
: S

o
ed

er Was soll da rausgefunden werden? 
Dass Russland in Deutschland spio-

niert und versucht, an Informationen ran-
zukommen? 

Kevin Kühnert, 
SPD-Generalsekretär,  im „RTL-Frühstart“ gegen Forderungen nach 
einem Taurus-Untersuchungsausschuss des Bundestages

„
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Das abgehörte Taurus-Ge-
spräch der Luftwaffen-

führung ist eine der 
schlimmsten Blamagen der 
Bundeswehr. Es dominiert die 
Frage: „Wie konnte es dazu 
kommen?“ Darüber geraten 
die brisanten Inhalte der On-
line-Konferenz in den Hinter-
grund. Die sagen jedoch eine 
Menge über den Taurus-Kom-
plex, deutsche Verteidigungs-
politik und die Lage auf dem 
ostukrainischen Schlachtfeld 
aus. Was wurde also genau ge-
sagt – und wie ist es einzuord-
nen?

 Wer sprach da?

Der Generalinspekteur der 
Luftwaffe, Generalleutnant 
Ingo Gerhartz, konferierte on-
line mit dem Chef seiner Ab-
teilung für Einsätze und 
Übungen, Frank Gräfe, einem 
Brigadegeneral, und zwei sei-
ner Mitarbeiter, beide Oberst-
leutnants. Gräfe befand sich 
während des Gesprächs in Sin-
gapur und wusste zunächst zu 
berichten: „Der view, den man 
aus meinem Hotelzimmer hat 
–  der ist schon mal mega!“ 

Das Gespräch diente der 
Vorbereitung eines Briefings 
des Verteidigungsministers 
Boris Pistorius (SPD) über den 
Marschflugkörper Taurus im 
Zusammenhang mit dem 
­Ukraine-Krieg. Denn der kön-
ne sich „da sehr wenig vorstel-
len“. Kern des Ganzen: „Wie 
könne die Nummer am Ende 
laufen“, wenn die politische 
Entscheidung fiele, die Ukrai-
ne mit dem Taurus zu unter-
stützen.

 Gerüchteküche 

 Gerhartz berichtete zu Beginn 
über die Gerüchteküche  Bun-
deswehr. Jemand „in Uniform“ 
habe einer Journalistin „sehr 
nah am Kanzler“ erzählt, der 
Taurus funktioniere gar nicht. 
Er habe diese „Scheiße“ rich-
tiggestellt. Da könne man mal 
sehen, „was da mittlerweile für 
ein Gelaber im Raum ist, und 
was für Blödsinn erzählt wird“. 
 Fazit: Offenkundig weiß 
auch in der Bundeswehr die 
Linke nicht recht, was die 

chen Ziele für den Taurus he-
raus: die Kertsch-Brücke, die 
die Krim mit Russland verbin-
det, und Munitionsdepots. 
Aber: Die Brücke sei „wie ein 
Flugplatz“ . Es könne sein, dass 
dafür zehn bis 20 Flugkörper 
nötig seien. Doch: „Wir alle 
wissen ja, dass wir die Brücke 
rausnehmen wollen, das ist 
klar.“ Das sei strategisch wie 
politisch wichtig. 
 Fazit: Der Taurus ist weit 
davon entfernt, eine „Wunder-
waffe“ zu sein, die Russland 
endgültig in die Knie zwingt.

 Deutsche 
Kriegsteilnahme?

Es kommt der Vorschlag auf, 
die „ersten Missions“ sollten 
durch die Bundeswehr unter-
stützt werden, da „die Planung 
sehr komplex ist“. Das könne 
man „theoretisch sogar aus 
Büchel machen, mit einer si-
cheren Leitung in die Ukraine 
den Datenfile rüber transferie-
ren“. Um dem Vorwurf der di-
rekten Beteiligung Deutsch-
lands zu entgehen, schlägt da-
raufhin Gerhartz vor, die Ziel-
daten von der Industrie liefern 
zu lassen, nicht direkt von der 
Bundeswehr. Einer seiner Mit-
arbeiter meint, um dieses Pro-
blem zu lösen, müsse man „im 
schlimmsten Fall mit dem 
Auto pendeln“. 

Am Ende ist man sich einig: 
Man könne die Ausbildung 
der Ukrainer in zwei Schienen 
teilen – eine schnelle Ausbil-
dung für den schnellen Ein-
satz gegen Munitionsdepots 
und eine gründliche Kom-
plettausbildung. Wenn die 
politische Vorgabe sei, dass die 
Missionsplanung nicht von 
Deutschland gemacht werden 
dürfe, dauere es eben länger. 
Es gebe aber keinen „Show-
Stopper“. 
 Fazit: Das abgehörte Ge-
spräch taugt weder zum Beleg, 
dass eine Taurus-Lieferung 
eine direkte Beteiligung deut-
scher Soldaten erfordere, noch 
zum Beweis des Gegenteils. 
Beides ist möglich und hängt 
von den politischen Vorgaben 
ab. 
P@ Das Gespräch zum Anhören 
unter  https://bit.ly/Marschflug

Analyse  Das sagt das abgehörte Taurus-Gespräch über den Ukraine-Krieg und die deutsche Verwicklung aus 

„Das wird nicht den Krieg ändern“

Rechte tut – oder es spielen 
sich auch dort, wie in der Poli-
tik, Richtungskämpfe über die 
Taurus-Lieferung ab. 

 Nato-Militär schon 
längst in der Ukraine 

Der Inspekteur erwähnt in 
einem Nebensatz, wie der 
Nato-Partner Großbritannien 
die Missionsplanung für die 
von London gelieferten 
Marschflugkörper handhabt. 
Dabei fällt der Satz: „Die ha-
ben auch ein paar Leute vor 
Ort, die Franzosen nicht.“ Die 
Engländer hätten ihm schon 
gesagt, sie „würden den Ukrai-
nern auch beim Taurus-Loa-
ding über die Schulter gu-
cken.“ Und weiter: Sie könnten 
„vielleicht die Bedienung am 
Anfang mitmachen, während 
in der Zwischenzeit die Besat-
zungen bei uns ausgebildet 
werden, damit es einfach nicht 
so lange dauert“. Zudem wisse 
man ja, „dass da viele Leute 

mit amerikanischem Akzent 
in Zivilklamotten rumlaufen“.
 Fazit: Es gab zwar immer 
wieder unbestätigte Berichte 
über Nato-Soldaten aufseiten 
der Ukraine – hier wurde es 
erstmals  bestätigt. In London 
schäumte am Montag deswe-
gen nicht nur die „Times“: Das 
deutsche Ansehen sei im Kel-
ler, weil „hochsensible Details 
von britischen Operationen 
auf ukrainischem Gebiet ver-
raten worden sind“. Aus der 

Downing-Street kam ein ver-
schnupftes Halbdementi, 
während der ehemalige Ver-
teidigungsminister Ben Wal-
lace eine volle Breitseite ab-
feuerte: „Wir wissen, dass 

Deutschland von russischen 
Geheimdiensten durchdrun-
gen ist. Sie sind weder sicher 
noch zuverlässig.“

 Zeitrahmen und 
Umfang der Lieferungen

 Recht schnell könnte man 
fünf Stück an die Ukraine ab-
geben, heißt es in dem Ge-
spräch. Der Hersteller veran-
schlage sechs Monate, um den 
Taurus entweder an ein sowje-

tisches 
Kampfflug-
zeug des Her-
stellers Su-
choi oder eine 
F 16 anzupas-
sen. Aller-
dings seien 
von den SU-

24 nur noch Maschinen „im 
einstelligen Bereich“ verfüg-
bar. 

Die Bundeswehr gemein-
sam mit der Industrie brauche 
drei Monate, um die Ukrainer 

an der Waffe auszubilden. Al-
lerdings gehe es erfahrungsge-
mäß schneller als veran-
schlagt, auch wenn die Bun-
deswehr selbst für die Schu-
lung ihres Personals ein Jahr 
benötige. 

Die Bundeswehr wolle 
nicht alle Taurus an die Ukrai-
ne abgeben. Möglich seien „50 
in der ersten Tranche und 
wenn sie uns dann noch mal 
würgen würden, die nächsten 
50. Dann wäre aber auch Ende 
Gelände.“ 
 Fazit: Die Unterstützung 
wäre in jedem Fall begrenzt.

 Einsatz, Ziele 
und Wirksamkeit 

  Zur Mitte des Gesprächs 
macht Gerhartz eine Bemer-
kung, die zeigt, was die Liefe-
rung des Taurus bewirken 
kann – oder auch nicht: „Das 
wird nicht den Krieg ändern.“

 Im Laufe des Gesprächs 
schälten sich dann die mögli-

Ein Taurus-Marschflugkörper während einer Übung vor der Westküste Südkoreas ArchivBILD: dpa/south korea defense ministry/AP

Autor dieses Beitrages ist 
Alexander Will. Er  schreibt für 
unsere Zeitung über deutsche und 
internationale Politik.  
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Will@infoautor.de

500 Kilometern und kann da-
mit von der Ukraine aus auch 
Ziele in Moskau treffen.

Pistorius gab am Dienstag 
kurz vor einer Skandinavien-
Reise das Zwischenergebnis 
der Untersuchungen des Mili-
tärischen Abschirmdienstes 
(MAD) bekannt. Danach ist die 
Ursache des Taurus-Lecks kein 
Fehler im Kommunikations-
system der Bundeswehr, son-
dern der individuellen Un-
achtsamkeit eines Generals 
geschuldet, der sich von 

Verteidigungsminister Boris 
Pistorius (SPD) dpa-BILD:  Kappeler

angelegten, gestreuten Vorge-
hensweise“ gewesen. Die von 
einigen Medien verbreitete 
Theorie, dass ein russischer 
Spion an dem Gespräch teilge-
nommen haben könnte, ohne 
bemerkt worden zu sein, wies 
Pistorius  zurück. „Unsere zer-
tifizierten Kommunikations-
mittel sind bei korrekter An-
wendung aller Vorgaben 
grundsätzlich sicher, daran be-
steht kein Zweifel“, sagte der 
Verteidigungsminister. Aller-
dings soll gegebenenfalls an 
der einen oder anderen Stelle 
nachjustiert werden. 

Pistorius sagte, dass nun 
disziplinarische Vorermittlun-
gen gegen alle vier Teilnehmer 
des Gesprächs eingeleitet wor-
den seien. Er betonte aber 
auch, dass personelle Konse-
quenzen „derzeit nicht auf der 
Agenda“ stünden.

Pistorius. Er habe sich von Sin-
gapur aus über eine „nicht si-
chere Datenleitung“ an dem 
Gespräch beteiligt, also über 
Mobilfunk oder WLAN.

„Gefundenes Fressen“

In dem südostasiatischen 
Stadtstaat fand zur Zeit des 
Gesprächs die Singapore Air­-
show statt, an der viele hoch-
rangige europäische Militärs 
teilnahmen. „Für russische 
Geheimdienste nachvollzieh-
bar ein gefundenes Fressen so 
eine Veranstaltung in diesem 
Umfeld“, sagte Pistorius. In 
den genutzten Hotels hätten 
flächendeckend Abhöraktio-
nen stattgefunden. Der Zugriff 
auf die Webex-Konferenz der 
Bundeswehr-Offiziere sei 
dann ein russischer „Zufalls-
treffer im Rahmen einer breit 

einem Hotel in Singapur in 
das Gespräch eingewählt hat-
te. „Unsere Kommunikations-
systeme wurden nicht kom-
promittiert“, betonte Pistori-
us, der den Namen des Konfe-
renzteilnehmers in Singapur 
nicht nannte. Aus dem Mit-
schnitt geht hervor, dass es 
sich um Brigadegeneral Frank 
Gräfe handelt. 

Nach Angaben des SPD-Po-
litikers fand das Gespräch der 
vier Offiziere vorschriftsge-
mäß über die Internetplatt-
form Webex statt, die von der 
Bundeswehr in unterschied-
lich geschützten Versionen für 
solche Gespräche genutzt wer-
de. Dass diese Unterredung 
trotzdem abgehört werden 
konnte, liege daran, dass sich 
der Teilnehmer in Singapur 
nicht an das sichere Einwahl-
verfahren gehalten habe, sagte 

noch etwas Schlimmeres he-
rauskomme, „werde ich nie-
manden meiner besten Offi-
ziere Putins Spielen opfern“, 
betonte er. 

Nicht sichere Leitung

Am Freitag hatte Russland 
eine mitgeschnittene Schalt-
konferenz von vier hohen Of-
fizieren, darunter Luftwaffen-
Chef Ingo Gerhartz, veröffent-
licht. Darin erörterten diese 
Einsatzszenarien für die Tau-
rus-Raketen für den Fall, dass 
sie doch noch an die Ukraine 
geliefert werden sollten. Kanz-
ler Olaf Scholz (SPD) hat das 
zum jetzigen Zeitpunkt ausge-
schlossen und sein Nein da-
mit begründet, dass Deutsch-
land dann in den Krieg hinein-
gezogen werden könnte. Tau-
rus hat eine Reichweite von 

Von Michael Fischer, Carsten 
Hoffmann, Bettina Grachtrup 
Und Sascha Meyer

Berlin – Das Verteidigungsmi-
nisterium macht die Unacht-
samkeit eines Bundeswehr-
Generals in Singapur dafür 
verantwortlich, dass ein ver-
trauliches Gespräch über den 
Marschflugkörper Taurus von 
Russland abgehört wurde. 
Bundesverteidigungsminister 
Boris Pistorius (SPD) sprach 
am Dienstag bei der Vorstel-
lung der ersten Ermittlungs-
ergebnisse von einem „indivi-
duellen Anwendungsfehler“, 
der zu einem „Zufallstreffer“ 
bei einer breit angelegten Ab-
höraktion der Russen wäh-
rend der Singapore Air­show 
geführt habe. Personelle Kon-
sequenzen will Pistorius vor-
erst nicht ziehen. Wenn nicht 

Abhöraffäre  Personelle Konsequenzen will Verteidigungsminister Boris Pistorius aber vorerst nicht ziehen  
Unachtsamkeit von Bundeswehr-General führte zu Taurus-Leck
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sie erhielten. Zudem sei die 
Guthabenkarte ursprünglich 
dafür gedacht gewesen, Kom-

Hannovers Oberbürgermeis-
ter Belit Onay zeigt eine Be-
zahlkarte. dpa-BILD:  Stratenschulte

keine Auflagen verbunden. Es 
sei ein Vorteil, wenn die Be-
troffenen über die Leistungen 
frei verfügen könnten, sagte 
Onay. Sie könnten so ohne 
­Beschränkung am Leben teil-
haben.

Das Bundeskabinett hatte 
am Freitag beschlossen, dass 
die geplante Bezahlkarte mit 
einem Bundesgesetz abgesi-
chert wird. Mit der Karte soll 
etwa verhindert werden, dass 
Asylbewerber Geld an Schlep-
per oder an ihre Familie oder 
Freunde ins Ausland über­-
weisen. Die konkrete Ausge-
staltung ist vielerorts noch 
unklar.

mums, der Anteil derer, die 
Rücküberweisungen in die 
Heimat stemmen könnten, 
könne daher nur gering sein. 

In Hannover bekommen 
Asylbewerber ohne deutsches 
Bankkonto und Sozialhilfe-
empfänger, die ebenfalls kein 
Konto haben, seit Mitte No-
vember 2023 ihr Geld als 
­Guthaben auf eine Debitkarte 
gebucht. Rund 160 Karten 
wurden bislang ausgegeben, 
davon nur wenige für Sozial-
hilfeempfänger.  

Anders als in der bundes-
politischen Debatte sind in 
der niedersächsischen Lan­-
deshauptstadt mit der Karte 

munen von Bürokratie zu ent-
lasten und die Digitalisierung 
voranzubringen. Für Mitt-
woch ist ein Spitzentreffen 
von Bund und Ländern zur 
Migrationspolitik geplant.

Onay betonte, die Erfahrun-
gen aus Hannover bei frühe-
ren Beschränkungen der Bar-
geldleistung zeigten, dass Ein-
schränkungen beim Abheben 
von Bargeld keinen Effekt 
­hätten beim Versuch, Zuwan-
derung zu unterbinden. Ent-
scheidend für die Flüchtenden 
sei das Bild Deutschlands als 
sicheres Land. Die Beträge auf 
der Karte lägen außerdem 
unterhalb des Existenzmini-

Von Thomas Strünkelnberg

Hannover – Hannovers Ober-
bürgermeister Belit Onay hat 
geplante Einschränkungen bei 
der Bezahlkarte für Asylbewer-
ber als „Rückschritt“ kritisiert. 
Die Diskussion „wurde über-
frachtet mit dem Ziel, Men-
schen abzuschrecken“, sagte 
der Grünen-Politiker der 
Nachrichtenagentur dpa. 

Es gebe aber keine Belege 
dafür, dass die Menschen we-
gen der Sozialleistungen nach 
Deutschland kämen – Men-
schen auf der Flucht entschie-
den sich für ihr Ziel nicht we-
gen der Menge Bargelds, das 

Asylbewerber  Hannovers Oberbürgermeister Belit Onay kritisiert geplante Einschränkungen
Pläne für Bezahlkarte sind für ihn „Rückschritt“

Hannover/kna – Der Überfall 
auf den früheren katholischen 
Hildesheimer Weihbischof 
­Nikolaus Schwerdtfeger (75) 
kann vorerst nicht aufgeklärt 
werden. Die Staatsanwalt-
schaft Hannover stellte die 
­Ermittlungen wegen Körper-
verletzung vorläufig ein, wie 
eine Sprecherin der Behörde 
am Dienstag der Katholischen 
Nachrichten-Agentur (KNA) 
bestätigte. Bislang habe kein 
Tatverdächtiger ermittelt wer-
den können. Zuerst hatte die 
„Bild“-Zeitung darüber be­-
richtet.

Schwerdtfeger war Mitte 
Dezember in seinem Wohn-
haus in Laatzen bei Hannover 
angegriffen und schwer ver-
letzt worden. Ein Unbekannter 
hatte an seiner Haustür ge-
klingelt und um Geld gebeten. 
Als der katholische Geistliche 
der Bitte nicht nachkam, 
schlug ihm der Mann mit der 
Faust ins Gesicht. Darauf 
stürzte der Geistliche zu Bo-
den; der Täter flüchtete.

Angriff auf 
Hildesheimer 
Weihbischof 
bleibt 
ungeklärt

Hannover/epd – Mit einem 
neuen Internetportal will der 
Verband der Ersatzkassen 
(vdek) für mehr Patienten­-
sicherheit und mehr Qualität 
in Praxen und Krankenhäu-
sern sorgen. Unter www.­
mehr-patientensicherheit.de 
könnten Patientinnen und 
­Patienten ihre negativen und 
positiven Erfahrungen schil-
dern, erläuterte der nieder-
sächsische vdek-Landesleiter 
Hanno Kummer am Dienstag 
in Hannover. Die Fallberichte 
würden professionell anony-
misiert und anschließend von 
Experten analysiert, um Ver-
besserungen abzuleiten. Das 
Projekt sei bislang bundesweit 
einmalig.

  Internetportal: 
Mehr Sicherheit
für Patienten

Von Mirjam Uhrich

Bremen – Sie forschen auf 
Schiffen in der Nordsee, im 
­Atlantik oder im Pazifischen 
Ozean: Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler präsen-
tieren die Ergebnisse ihrer 
­Expeditionen seit Dienstag  
auf einer Konferenz in Bre-
men. Rund 80 Vorträge zu 108 
Fahrten werden auf der Status-
konferenz Forschungsschiffe 
2024 erwartet. 

Zwei Jahre nach Abschluss 
ihrer Expedition werden die 
Fahrtleiterinnen und Fahrt­-
leiter von Forschungsschiffen 
zur Konferenz eingeladen, um 
ihre Erkenntnisse vorzustel-
len. Der Vortrag ist wichtig für 
die Vergabe von Schiffszeit. 
Gutachter prüfen auf Basis der 
wissenschaftlichen Beiträge 
und der Konferenz, ob die 
Fahrt offiziell abgeschlossen 
ist. Im Fokus stehen Expedi-
tionen aus den Jahren 2019 bis 
2021. Die Vorträge beschäfti-
gen sich mit Marine Chemie, 
Marine Biologie, Marine Geo-
logie, Ozeanographie, Marine 
Technik, Marine Geophysik, 
Marine Geochemie sowie Ma-
rine Biogeochemie. 

So werden unter anderem 
die Teams des Kieler For-

schungsschiffs „Alkor“, der 
Warnemünder Forschungs-
schiffe „Elisabeth Mann Bor-
gese“ und „Maria S. Merian“ 
sowie der Bremerhavener For-
schungsschiffe „Heincke“ und 
„Polarstern“ ihre Erkenntnisse 

vorstellen. Auch die Ergebnis-
se des Wilhelmshavener For-
schungsschiffs „Sonne“ und 
des Hamburger Forschungs-
schiffs „Meteor“ sollen auf der 
zweitägigen Konferenz disku-
tiert werden.

Veranstaltet wird die Konfe-
renz seit 2020 vom Gutachter-
panel Forschungsschiffe und 
dem Projektträger Jülich im 
Auftrag des Bundesministe-
riums für Bildung und For-
schung. Die Statuskonferenz 

findet seit 2020 im Abstand 
von zwei Jahren statt. Nach 
zwei Online-Konferenzen 
2020 und 2022 laden die Ver-
anstalter  zum ersten Mal in 
Präsenz in die Universität 
­Bremen ein.

Ergebnisse von Expeditionen aus den Jahren 2019 bis 2021 werden auf der Konferenz vorgestellt. Dazu gehören auch Fahr-
ten des Forschungsschiffs „Polarstern“ des Alfred-Wegener-Instituts für Polar- und Meeresforschung. dpa-BILD:  Strangmann

Wissenschaft  Fahrtleiter von Forschungsschiffen stellen auf Konferenz in Bremen ihre Erkenntnisse vor

80 Vorträge zu 108 Fahrten geplant

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Geschenksets für jeden Anlass

Geschenkset: Vintage
Florals in Vintage Holzbox
Geschenkset VINTAGE FLORALS in
Holzbox mit Tragegriff
Farbe: flieder/türkis
Duft: Wild Rose

49,95 €

Geschenkset:
Wir schenken uns nichts
Lieblingsbären Fruchtgummis,
Orangen Balsam mini, Mango Crema
mini, Spanische Mandeln in Creme
Brûlée, „Zeit für dich“ Früchtetee S,
hochwertige Geschenkverpackung
mit Banderole

34,95 € Geschenkset Hobby:
Gartenglück
Blaubeer Crema 100 ml, Olivenöl
Gartenkräuter 100 ml, Kräutersalz
S, „Zeit für dich“ Tee S, hochwertige
Geschenkverpackung mit Banderole

54,95 €

Badeset HERBAL SPA
in Holzbox
Badeset HERBAL SPA in Holzbox,
inkl. 100 ml Duschgel (Lemon &
Thyme), 100 ml Bodylotion (Citrus &
Coriander), 10 g Netzschwamm
Farbe: grün/gelb

19,95 €

Einscannen &
STAUNEN!
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Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – Eineinhalb Jahre ließ 
das Rentenpaket der Bundes-
regierung auf sich warten, nun 
stellten es der Arbeits- und der 
Finanzminister nach langen 
Ampel-Verhandlungen am 
Dienstag endlich vor. 

Warum bringt die Regie-
rung das Rentenpaket 
auf den Weg ?

Bislang ist das Renten-
niveau  nur bis 2025 bei 48 Pro-
zent gesetzlich festgeschrie-
ben. Vor allem die SPD hat die-
ses Sicherungsniveau danach 
auch  künftigen  Rentnern ver-
sprochen. Deshalb will die Re-
gierung die 48 Prozent für wei-
tere 14 Jahre bis 2039 gesetz-
lich garantieren.

Was würde ohne das 
Rentenpaket passieren ?

 Ohne das neue Gesetz wür-
de das Rentenniveau laut 

Arbeitsminister Hubertus Heil 
(SPD)  2040 auf 44,9 Prozent 
„abrutschen“. Denn Millionen 
Babyboomer der Jahrgänge 
1958 bis 1968 wechseln bald in 
den Ruhestand. Die Garantie 
des Rentenniveaus von 48 
Prozent auch für die Babyboo-
mer geht zu Lasten der jünge-
ren Beitragszahler: Ihre Bei-
tragssätze sollen laut Gesetz-
entwurf ab 2035 auf 22,3 Pro-
zent steigen. Um einen noch 
höheren Beitragsanstieg abzu-
federn, soll ein Generationen-
kapital aufgebaut werden, das 
Geld am Kapitalmarkt anlegt. 
Ab Mitte der 2030er Jahre 
könnten so jährlich im Schnitt 
zehn Milliarden Euro zusätz-
lich an die Rentenversiche-
rung fließen, sagte Finanzmi-
nister Christian Lindner (FDP).

Wie würden sich die 
Renten ohne das Paket 
entwickeln ?

 Das Arbeitsministerium 
hat dazu zwei Beispielrech-
nungen veröffentlicht. Es 
nennt eine Krankenschwester, 

ten Aktienkapital kosten die 
Pläne zur Abstützung des 
­Rentenniveaus hohe Sum-
men. Nach einer Faustformel 
entspricht eine Erhöhung des 
Rentenniveaus um einen Pro-
zentpunkt dem Finanzvolu-
men von knapp einem halben 
Beitragssatzpunkt. Ein halber 
Beitragssatzpunkt entspricht 
etwa gut acht Milliarden Euro.

Wie soll das Generatio-
nenkapital funktionieren ?

Der bereits existierende 
Staatsfonds zur Finanzierung 
der Atommüll-Entsorgung 
(Kenfo) soll das Kapital des 
Bundes im Auftrag der Stif-
tung Generationenkapital ge-
winnbringend anlegen. 

Werden Rentner mit 
dem Generationenkapital 
automatisch zu 
Aktienbesitzern

?

 Nein, es geht nur um Geld 
des Staates. Die Regierung will 
in diesem Jahr zunächst zwölf 

Milliarden Euro aus Darlehen 
auf dem Kapitalmarkt anle-
gen. Das Geld kann aufge­-
nommen werden, ohne dass 
es auf die Schuldenbremse 
­angerechnet wird. Künftig 
­sollen die Zuführungen jähr-
lich um drei Prozent anwach-
sen. Außerdem sollen bis 2028 
noch Vermögenswerte des 
Bundes in Höhe von 15 Milliar-
den Euro an das Generatio-
nenkapital übertragen wer-
den. 

Was sagen Ökonomen ?
 Volkswirte sehen das Ren-

tenpaket überwiegend kri-
tisch, weil es die Lohnneben-
kosten weiter deutlich erhöht. 
„Die Entscheidung ist immens 
teuer und geht zu Lasten der 
Beitragszahler oder der 
Steuerzahler“, sagte die Wirt-
schaftsweise Veronika Grimm.  
„Wenn die Politik Leistungen 
zusagt, sollte zugleich geklärt 
werden, wie diese Leistungen 
finanziert werden“, sagte der 
Präsident des Münchner Ifo-
Instituts, Clemens Fuest.

die rund 3100 Euro brutto 
­monatlich verdient. „Wenn 
diese heute 57 Jahre alt ist und 
im Jahr 2032 nach 45 Erwerbs-
jahren im Alter von 65 Jahren 
in Rente geht, würde ihre Ren-
te dank des Rentenpakets statt 
rund 1450 Euro rund 1500 
Euro betragen. Das ist ein Plus 
von 600 Euro im Jahr“, hieß es. 
Wäre die Krankenschwester 
erst 49 Jahre alt und würde 

2040 in Rente gehen, „wäre die 
Differenz mit rund 1100 Euro 
bzw. 6,3 Prozent im Jahr sogar 
noch höher“, so das Ministe-
rium.

Was kostet es, das 
Rentenniveau dauerhaft 
zu stützen ?

 Unabhängig vom geplan-

Freuen sich über das Rentenpaket II der Bundesregierung: 
Christian Lindner (links FDP), Bundesminister der Finanzen, 
und Hubertus Heil (SPD), Bundesminister für Arbeit und 
­Soziales dpa-BILD: Kappeler

Soziales   Finanzminister  und Arbeitsminister stellen Rentenpaket II vor – Die wichtigsten Fragen und Antworten

Rentenniveau soll bis 2039 nicht abrutschen 

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Uneinheitlich – Bayer unter Druck
Der deutsche Aktien-

markt ist bei uneinheitlichem Grund-
tonknappbehauptetausdemDienstag
gegangen. Der DAX gab um knapp 0,1
Prozent auf 17.698Punktenach.Händ-
ler sprachen angesichtswichtiger Kon-
junkturdaten im weiterenWochenver-
lauf,derAnhörungvonUS-Notenbank-
präsident Jerome Powell im US-Kon-
gress am Mittwoch sowie der EZB-Sit-

zung amDonnerstag aber auch von ei-
nem zurückhaltenden Geschäft. Ge-
sucht waren vergleichsweise konjunk-
turunabhängigeTitelwiedieVersorger,
die Versicherer und die Telekom-Akti-
en. Verkauft wurden dagegen ausge-
wählte konjunkturabhängige Werte,
TechnologieaktienmitschwachenVor-
lagen der US-Branchenwerte und Bay-
er. Bayer brachenum7,6 Prozent ein.

(DowJones)–

MDAX 25995,47 0,03 % I
Dividende € 5.3.24 ± % VT

Aixtron 0,31 27,91 -1,45
Aroundtown (LU) 0,07 1,67 2,27
Aurubis 1,40 57,40 -1,07
Bechtle 0,65 47,98 -1,62
Befesa (LU) 1,25 29,60 -1,6
Carl Zeiss Med. 1,10 118,20 0,6
CTS Eventim 1,06 74,25 0,2
Deliv. Hero 0,00 21,96 -0,93
Encavis 0,00 11,35 3,09
Evonik 1,17 17,28 0,49
Evotec 0,00 12,90 -3,8
Fraport 0,00 50,78 1,44
freenet NA 1,68 25,98 0,39
Fres. M.C.St. 1,12 38,45 11,51
Fuchs Vz. 1,07 40,22 0,4
GEA Group 0,95 38,10 -0,08
Gerresheimer 1,25 109,10 0,65
Hella 2,88 81,50 0,49
HelloFresh 0,00 11,39 -4,25
Hensoldt 0,30 34,56 1,11
Hochtief 4,00 104,90 -2,51
Hugo Boss NA 1,00 62,82 -1,35
Jenoptik 0,30 29,48 -1,21
Jungheinrich 0,68 32,04 0,25
K+S NA 1,00 12,80 0,63
Kion Group 0,19 46,04 -0,86
Knorr-Bremse 1,45 66,56 0,39
Krones 1,75 115,50 -0,09
Lanxess 1,05 22,84 -1,04
LEG Immob. 0,00 68,82 -0,43
Lufthansa vNA 0,00 7,00 -0,64
Nemetschek 0,45 86,32 -2,88
Nordex 0,00 11,66 0,78
Puma 0,82 41,29 0,78
Rational 13,50 730,00 -3,69
Redcare Ph. (NL) 0,00 128,70 -0,23

RTL Group (LU) 4,00 33,00 -0,36
Scout24 1,00 68,36 -0,52
Siltronic NA 3,00 84,55 -3,43
Sixt St. 6,11 86,35 -2,65
SMA Solar 0,00 55,40 -3,15
Stabilus S.A 1,75 60,35 -0,66
Ströer 1,85 54,70 4,39
TAG Imm. 0,00 11,27 -0,31
Talanx 2,00 67,00 1,59
TeamViewer SE 0,00 14,49 -1,16
thyssenkrupp 0,15 4,55 -2,3
Utd. Internet NA 0,50 22,22 -0,18
Vitesco T. 0,00 71,50 -3,64
Wacker Chemie 12,00 101,00 -2,27

TEC-DAX 3426,48 – 0,38 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,81 -0,55
Berentzen 0,22 5,55 1,83
Brem. Lagerh. 0,28 9,70 -2,51
CeWe Stift. 2,45 101,00 0,2
Energiekontor 1,00 65,60 0,77
EnviTec Biogas 2,00 27,50 -1,43
Frosta 1,60 67,60 0,9
H+R 0,10 4,92 -0,61
MeVis Medical 0,95 24,60 0
OHB 0,60 43,25 0
PNE 0,08 13,66 1,34
Reed. Ekkenga 44,00 4.300,00 0
Trade & Value 0,00 1,02 0,99

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 17,08 -1,27
Bilfinger 1,30 42,24 -0,33
Bor. Dortmund 0,00 3,38 -2,31
Branicks Grp. 0,75 1,02 -6,06
Ceconomy St. 0,00 2,02 -1,08

DAX 17698,40 – 0,10 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 05.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 185,10 + 0,33 W 137,54 ________P

__ 198,80
Airbus ° 1,80 157,72 + 1,55 WWW 114,08 __________P 157,94
Allianz vNA ° 11,40 254,45 + 0,97 WW 192,48 __________P 256,05
BASF NA ° 3,40 47,25 + 0,32 W 40,25 _______P

___ 50,92
Bayer NA ° 2,40 25,96 WWWWWWWWWWW – 7,57 25,85 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 131,65 WW – 1,05 110,45 ______P

____ 143,90
BMW St. ° 8,50 109,36 WW – 0,53 86,80 ________P

__ 113,46
Brenntag NA 2,00 84,88 W – 0,14 65,02 _________P

_ 87,12
Commerzbank 0,20 10,89 + 1,82 WWW 8,31 _______P

___ 11,96
Continental 1,50 72,64 WW – 0,85 58,20 _______P

___ 79,24
Covestro 0,00 48,77 WWW – 1,20 35,11 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 43,15 + 0,75 WW 27,57 _________P

_ 44,72
Dt. Bank NA 0,30 12,63 + 0,29 W 7,95 _________P

_ 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 192,60 + 0,05 W 152,60 __________P 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 41,69 WWW – 1,69 36,04 _____P

_____ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 22,26 + 1,04 WW 18,50 ________P

__ 23,40
E.ON NA 0,51 11,98 + 1,91 WWWW 10,07 _______P

___ 12,80
Fresenius 0,92 25,64 + 3,76 WWWWWW 23,29 ___P

_______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 239,40 + 1,06 WW 158,55 __________P 240,00
Heidelb. Mat. 2,60 88,00 WWW – 1,41 58,48 _________P

_ 90,66
Henkel Vz. 1,85 69,62 + 0,87 WW 65,02 ___P

_______ 78,84
Infineon NA ° 0,35 33,16 WWW – 1,25 27,07 _____P

_____ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,76 + 0,03 W 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 159,05 + 0,57 WW 134,30 ______P

____ 177,35
MTU Aero 3,20 227,80 + 1,20 WWW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 430,80 + 0,26 W 292,40 __________P 434,40
Porsche AG Vz. 1,01 83,70 W – 0,07 72,12 __P

________ 120,80
Porsche Vz. 2,56 48,24 WW – 0,43 41,65 ____P

______ 60,10
Qiagen 1,22 40,84 + 1,15 WWW 33,75 ______P

____ 45,42
Rheinmetall 4,30 434,50 + 1,05 WW 226,50 __________P 439,30
RWE St. 0,90 31,51 + 2,97 WWWWW 30,21 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 173,48 WW – 0,99 106,28 __________P 176,40
Sartorius Vz. 1,44 348,30 + 0,32 W 215,30 _______P

___ 414,60
Siem.Energy 0,00 13,78 WWWW – 1,96 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 56,58 + 0,71 WW 44,39 _________P

_ 58,08
Siemens NA ° 4,70 178,54 WWW – 1,40 119,48 _________P

_ 184,84
Symrise 1,05 96,54 + 0,52 WW 87,38 ____P

______ 110,35
Vonovia NA 0,85 26,32 + 0,53 WW 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 119,16 WWW – 1,26 97,83 _____P

_____ 141,06
Zalando 0,00 18,93 WW – 1,12 15,95 _P

_________ 39,22

TotalEnerg. (FR) ° 59,21 -0,69
UBS Group N (CH) 25,62 0,47
UniCredit (IT) ° 31,42 0,16
Unilever plc. (GB) 45,36 0,68
Vodafone (GB) 0,83 0,3
Volvo B (SE) 25,66 -0,35
Walmart (US) 55,21 0,99
Zurich Ins. Gr. (CH) 470,20 1,01

RENTENWERTE
5.3.24 4.3.24

5,5 Bund v. 00/31 119,71 119,46
4,75 Bund v. 03/34 121,57 121,13
4,0 Bund v. 05/37 116,78 116,27
2,5 Bund v. 12/44 99,26 98,60
0,5 Bund v. 15/25 97,32 97,31
1,0 Bund v. 15/25 97,05 97,03
0,5 Bund v. 16/26 95,59 95,58
0,0 Bund v. 16/26 93,68 93,66
0,25 Bund v. 17/27 93,47 93,40
0,0 Bund v. 19/29 88,21 88,06
0,0 BO S.179 19/24 99,69 99,69
0,0 BO S.180 19/24 97,80 97,79
0,0 BO S.181 20/25 96,51 96,49
0,0 BO S.182 20/25 95,41 95,41
4,5 Belgien 11/26 103,12 103,01
2,25 Luxemburg 13/28 97,71 97,52
0,01 Niedersachsen 21/26 94,00 93,93
4,375 Türkei 21/27 99,40 99,64

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,15 %
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,767 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,523 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,822 %
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,3937%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 5.3.24 4.3.24
Krügerrand (1 oz) 1994,00 1984,00
Britannia (1 oz) 2014,00 2004,00
Am. Eagle (1 oz) 2014,00 2004,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1075,80 1070,70
Gold (1 kg) 63756,00 63440,00
Silber (1 kg) 951,17 956,52

NE-METALLE
Euro je 100 kg 5.3.24 4.3.24
ACI Kupfernot. (cunova) 230,00 230,00
ACI Kupfernotier. 918,78 919,87
Messing MS 58 712,00 - 732,00 711,00
Zinn 99,9% 2505,00 2512,00

WÄHRUNGEN
Land/05.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6615/1,6815 1,6709
Dänemark 7,4341/7,4741 7,4542
England 0,8536/0,8576 0,8554
Japan 162,94/163,42 163,0100
Kanada 1,4686/1,4806 1,4747
Norwegen 11,4519/11,4999 11,4750
Schweden 11,2538/11,3018 11,2803
Schweiz 0,9597/0,9637 0,9609
Ungarn 392,86/398,06 395,7500
USA 1,0818/1,0878 1,0849

INVESTMENTFONDS
5.3.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 902,2 901,7
AGIF Alz EurpValA 132,6 133,4
All Stratfds Ba A 104,8 100,7 100,8
Concentra A 143,8 137,0 137,0
EuroInvGradeBdStra 94,47 94,42
Fondak A 215,0 204,8 204,9
Global Eq.Divid A 158,4 150,8 151,4
Industria A 149,6 142,4 143,1
InternRent A 42,83 41,58 41,59
Kapital Plus A 68,87 66,86 66,91
Trsy ShrtTrm+ € A 92,53 92,53
Verm. Europa A 51,96 49,49 49,80
Wachstum Eurol A 156,6 149,1 149,1
Deka Investments
AriDeka CF 90,73 86,20 86,46
BasisStr.Renten CF 104,4 103,4 103,4
BasisStrat Flex CF 117,7 113,5 113,6
DBA ausgewogen 125,5 120,6 120,3
DBA konservativ 103,7 101,7 101,5
DBA moderat 114,2 110,9 110,6
Deka Immob Europa 49,98 47,48 47,48
Deka-Europ.Bal. CF 54,83 53,23 53,24
DekaFonds CF 131,2 124,6 124,8
Deka-Indust 4.0 CF 227,3 219,1 219,3
Deka-NachAkDe TF 99,84 99,84 100,2
Deka-NachAkEu TF 98,06 98,06 98,21
Div.Strateg.CF A 205,7 198,3 198,4
DivStrategieEur CF 111,2 107,2 107,3
DWS
DWS Akkumula* 1921,5 1914,4
DWS ESG Investa* 202,2 201,9
DWS Europ. Opp LD* 434,3 435,1
DWS Eurovesta* 180,6 178,7
DWS Eurz Bds Flex LD* 30,46 30,40
DWS Glbl Growth* 218,2 216,8
DWS Techn. Typ O* 387,9 384,7
DWS Telemedia O ND* 233,5 232,8
DWS Top Europe* 195,3 194,5
DWS Top World* 176,4 175,8
DWS Vermbf.I LD* 283,2 282,1
DWS Vermbf.R LD* 15,37 15,32
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 129,6 129,6 129,6
PrivFd:Kontr.pro* 175,2 175,2 175,4
UniEuroRenta* 59,93 58,18 58,13
UniFonds* 60,06 57,20 57,29
UniGlobal* 425,6 405,4 406,0
UniImmo:Dt.* 101,2 96,41 96,40
UniImmo:Europa* 56,83 54,12 54,11
UniOpti4* 96,68 96,68 96,66
UniRak* 154,2 149,7 149,8
Sonstige
Commerz hausInvest 46,01 43,82 43,82
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,71 17,11 17,12
Fidelity In Euro Blue Chip* 27,85 26,46 26,44
Fidelity In European Growth* 18,77 17,83 17,86
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,87 26,27 26,33
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,62 21,43 21,50
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 108,2 105,0 105,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 164,6 156,8 157,3
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 249,6 237,8 238,1
ODDO BHF Green Bd CR* 270,5 262,7 262,4
Loys Global Kl. P* 29,53 28,12 28,63
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,2 96,41 96,40
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,83 54,12 54,11
Universal OLB Invest Balance* 115,7 112,9 112,9
Universal OLB Invest Dynamik* 145,3 140,4 140,4
Warburg Portf Dynamik A 154,4 147,1 146,8

Großbritannien S&P UK
1543,50 0,09%

Kanada S&P TSX
21562,16 0,14%

USA Dow Jones
38719,13 -0,69%

USA Nasdaq
15953,41 -1,57%

Frankreich CAC 40
7932,82 -0,30%

Indien Sensex
73677,13 -0,26%

Europa Euro Stoxx 50
4893,07 -0,40%

Japan Nikkei 225
40097,63 -0,03%

Brasilien Bovespa
128448,72 -0,23%

Südafrika S&P SA 50
3363,70 -0,42%

LEITBÖRSEN

Stand: 05.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 1,95 18,78 0,11
Dt. PfandbB 0,95 3,84 0,21
Dt. Wohnen 0,04 18,85 -0,58
Dürr 0,70 20,56 -0,39
Fielmann Gr. 0,75 41,54 -1,47
Grenke NA 0,45 22,45 -0,22
Hapag-Lloyd 63,00 132,10 -0,83
Kontron 1,00 21,00 -2,33
Medigene NA 0,00 1,48 -6,33
Metro St. 0,55 5,17 0,78
New Work 6,72 60,30 -0,33
Norma Group 0,55 15,48 0,45
Pfeiffer Vac. 0,11 156,20 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 6,23 0,58
Salzgitter 1,00 23,38 -1,52
Schaeffler Vz. 0,45 6,42 -2,58
Stratec 0,97 43,25 0,93
Telefónica Dt. 0,18 2,35 -0,8
TUI konv. 0,00 6,19 -0,87
Utd. Internet NA 0,50 22,14 -0,18
Verbio 0,20 18,60 -0,75
VW St. 8,70 138,35 -3,18

AUSLANDSAKTIEN
5.3.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 55,64 0,14
ABB NA (CH) 40,38 -1,08
Alphabet A (US) 121,84 -0,77
Amazon.com (US) 160,70 -1,95
Apple Inc. (US) 156,68 -2,85
AT&T (US) 15,88 2,42

Bco Santander (ES) ° 3,84 -0,85
BNP (FR) ° 57,04 -0,94
Boeing (US) 185,60 0,74
BP PLC (GB) 5,49 0,04
Cisco (US) 45,03 -0,6
Citigroup (US) 51,40 -0,77
Coca-Cola (US) 55,00 -0,29
Eni (IT) ° 14,48 0,84
Ericsson B (SE) 5,02 0,73
Exxon Mobil (US) 96,78 0,69
Gen. Electr. (US) 147,00 0
General Motors (US) 37,59 -0,09
Generali (IT) 21,96 -0,18
GSK PLC (GB) 19,49 -0,42
IBM (US) 177,15 -0,48
ING Groep (NL) ° 13,05 0,35
Int. C. Airl. (ES) 1,69 -0,85
Intel (US) 40,00 -5,02
Kühne+Nagel (CH) 246,00 -1,95
McDonald’s (US) 270,20 0,9
Meta Platf. (US) 452,35 -1,41
Nestlé NA (CH) 91,93 -0,1
Novartis (CH) 90,54 0,4
Philips (NL) 18,50 -1,28
Proct.&Gamb. (US) 146,78 0,45
Renault (FR) 38,00 -1,29
Soc. Gén. (FR) 22,62 0,11
Sony (JP) 78,80 -1,44
Stellantis (NL) ° 24,80 1,33
Telefónica (ES) 3,83 0,26
Tesla (US) 165,54 -4,87

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Gold steigt auf Rekordwert
Still und klammheimlich stieg im Schatten von Aktien und Bitcoin 
auch das Gold auf ein neues Rekordhoch. Das Edelmetall kostete am 
Dienstag in der Spitze 2 142 US-Dollar pro Unze. Der Goldpreis profitierte von der Aussicht 

auf sinkende Zinsen in den USA, denn niedrigere Zin-
sen bedeuten in der Regel weniger Anlagekonkurrenz 
für Gold. Das Rekordhoch sollte uns daran erinnern, 
dass ein breit diversifiziertes Portfolio über viele As-
setklassen am meisten Sinn macht, so ein Anlage-
stratege. Ansonsten schaut auch die Börse auf den 
„Super Dienstag“ im US-Präsidentschaftswahlkampf. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17698,40 -0,10% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Fres. M.C.St. 38,45 + 11,51

Ströer 54,70 + 4,39

Fresenius 25,64 + 3,76

Encavis 11,35 + 3,09

RWE St. 31,51 + 2,97

Aroundtown 1,67 + 2,27

E.ON NA 11,98 + 1,91

Adtran 5,65 + 1,88

Commerzbank 10,89 + 1,82

Atoss Softw. 257,50 + 1,78

Verlierer
Bayer NA 25,96 – 7,57

HelloFresh 11,39 – 4,25

Kontron 20,72 – 4,16

Evotec 12,90 – 3,80

Rational 730,00 – 3,69

Vitesco T. 71,50 – 3,64

Siltronic NA 84,55 – 3,43

SMA Solar 55,40 – 3,15

Nagarro 80,55 – 3,07

Nemetschek 86,32 – 2,88
Stand: 05.03.

4891,37

4912,92
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,43 %

2,43 %
VORTAG:

2126,37 $

2114,52 $
VORTAG:

82,45 $

82,84 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17698,40 – 0,10 % P EURO (in Dollar) 1,0861 0,07 % INamen

Der Wirtschaftswissenschaft-
ler Jens Südekum hat die Am-
pel-Regierung vor einem Spar-
haushalt für 2025 gewarnt und 
die Forderung nach einer Re-
form der Schuldenbremse be-
kräftigt. Der Professor für 
Volkswirtschaftslehre an der 
Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf schlug am Diens-
tag in Düsseldorf erneut ein 
im Grundgesetz abgesichertes 
Sondervermögen für die 
Transformation der Wirt-
schaft vor.

Kein Sparhaushalt

dpa-Bild: Kappeler

red.wirtschaft@nwzmedien.de

NutzFahrzeuge

München/Wolfsburg/dpa – 
Die VW-Nutzfahrzeugtochter 
Traton geht nach einem star-
ken Jahresendgeschäft mit un-
erwartet hohen Zielen in das 
neue Jahr. Das Management 
peilt bei Absatz und Umsatz 
eine Bandbreite von minus 5 
bis plus 10 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr an, wie das SDax-
Unternehmen am Dienstag in 
München mitteilte.  Der Auf-
tragsbestand sei nach wie vor 
hoch. Im vergangenen Jahr 
übertraf Traton   die Erwartun-
gen  am Markt ebenfalls. 

Traton für 2024
optimistisch

 MAN ist eine Traton-
Marke. dpa-Bild: Hoppe

Leverkusen/London/dpa – Der 
Pharma- und Agrarchemie-
konzern Bayer versucht seine 
schwierige Lage trotz hoher 
Schulden ohne Spartenver-
kauf zu meistern. Die Antwort 
auf die Frage nach der künfti-
gen Struktur und einer mögli-
chen Aufspaltung laute „nicht 
jetzt“, teilte das Dax-Unterneh-
men am Dienstag bei der Vor-
lage von Jahreszahlen sowie 
eines Kapitalmarkttages mit. 
Gleichwohl „werden wir für al-
les offen bleiben“, sagte Bayer-
Chef Bill Anderson. Angesichts 
des stark begrenzten Hand-
lungsspielraums solle erst ein-
mal die Geschäftsentwicklung 
verbessert und mehr strategi-
sche Flexibilität geschaffen 
werden. Im Zuge des bereits 
vorgestellten neuen Organisa-
tionsmodells sollen zudem ab 
2026 jährlich zwei Milliarden 
Euro an Organisationskosten 
eingespart werden.

Bayer will
Kosten senken

Pharmaindustrie

Was sonst noch wichtig ist

Herzogenaurach/dpa – Der 
Auto- und Industriezulieferer 
Schaeffler will mit der geplan-
ten Übernahme des Regens-
burger Antriebsspezialisten 
Vitesco in den Kreis der zehn 
größten Unternehmen der 
Branche weltweit aufsteigen. 
Die Hauptversammlungen 
beider Unternehmen sollen 
Ende April der geplanten Fu-
sion zustimmen, kündigte 
Schaeffler-Vorstandschef 
Klaus Rosenfeld am Dienstag 
bei der Jahres-Pressekonfe-
renz an. Die Schaeffler-Fa­-
milienholding IHO und die 
Schaeffler AG kontrollierten  
bereits etwa 89 Prozent der 
­Vitesco-Aktien. Für den erwar-
teten Fall einer breiten Zu-
stimmung würde bis voraus-
sichtlich Ende des Jahres ein 
Unternehmen mit 120 000 
Mitarbeitern, weltweit 100 
Werken und 25 Milliarden 
Euro Jahresumsatz entstehen.  

Schaeffler will
größer werden

Autozulieferer Postbank

Hannover/dpa – Im Tarifkon-
flikt bei der Postbank ruft die 
Gewerkschaft Verdi erneut 
zum Warnstreik auf. Vom bun-
desweiten Ausstand am Mitt-
woch und Donnerstag seien in 
Niedersachsen und Bremen 48 
Filialen betroffen, teilte die 
Gewerkschaft am Dienstag 
mit.  Verdi-Verhandlungsfüh-
rer Jan Duscheck kritisierte, 
das bisher vorgelegte Angebot 
der Arbeitgeberseite sei sehr 
weit von einem „verhandelba-
ren Kompromisskorridor ent-
fernt“. 

Warnstreik trifft
48 Filialen

Die Postbank wird be-
streikt. dpa-Bild:  Dedert

Von Jan Drebes Und
Reinhard Kowalewsky,
Büro Berlin

Grünheide – Nach großflächi-
gen Stromausfällen im Land-
kreis Oder-Spree in Branden-
burg laufen Ermittlungen we-
gen Brandstiftung und einem 
mutmaßlichen Terrorakt. Das 
Tesla-Werk in Grünheide 
musste seine Produktion vor-
erst einstellen. Ein Überblick. 

Was ist passiert ?
Nach Polizeiangaben setz-

ten Unbekannte am  Dienstag-
morgen in einem Ortsteil von 
Gosen-Neu Zittau zwischen 
Steinfurt und Hartmannsdorf 
einen Hochspannungsmast in 
Brand, woraufhin die Strom-
versorgung in zahlreichen 
umliegenden Ortschaften so-
wie im nahen Tesla-Werk in 
Grünheide ausfiel. Am späten 
Dienstagvormittag waren 
nach Angaben des Energie-
dienstleisters Edis die Strom-
ausfälle bis auf das Tesla-Werk 
wieder weitgehend behoben. 

Welche Folgen hatte das 
für das Tesla-Werk ?

Eine Tesla-Sprecherin sagte 
der Nachrichtenagentur AFP, 
dass der vermutlich durch 
einen Brandanschlag verur-
sachte Stromausfall im öffent-
lichen Netz „zu einem Produk-
tionsstillstand“ in dem Werk 
in Grünheide geführt habe. 
„Wir sind in der Lage, die Pro-
duktionsanlagen in einen si-
cheren Zustand zu versetzen“, 
fügte sie hinzu. Derzeit sei un-

kindergarten errichten. Dafür 
sollen mehr als hundert Hek-
tar Wald in einem Land-
schaftsschutzgebiet gerodet 
werden. Das Unternehmen 
will die Produktion in Grün-
heide von angepeilten 
500 000 Autos im Jahr mit 
dem Ausbau auf eine Million 
im Jahr verdoppeln. Eine 
Mehrheit der  Einwohner hatte 
sich in einer Bürgerbefragung 
gegen die Erweiterung des Tes-
la-Geländes um 170 Hektar 
ausgesprochen. Das Votum ist 
für die Gemeinde nicht bin-
dend.

Was bedeutet der aktuel-
le Produktionsstillstand ?

Das Unternehmen rechnet 
wegen des Produktionsstill-
stands mit wirtschaftlichen 
Schäden im „hohen neunstel-
ligen Bereich“. Dies teilte Tesla-
Vertreter André Thierig  mit. 
Man gehe von einer mehrtägi-
gen Unterbrechung der 
Stromversorgung aus. Es sei 
unklar, wann die Produktion 
wieder aufgenommen werde. 

Was sagt Tesla-Inhaber 
Elon Musk ?

Musk schrieb am Dienstag 
auf Englisch auf dem Portal X 
(früher Twitter): „Das sind ent-
weder die dümmsten Ökoter-
roristen der Welt oder sie sind 
Marionetten derer, die keine 
guten Umweltziele haben“, so 
Musk. „Die Produktion von 
Elektrofahrzeugen anstelle 
von Fahrzeugen mit fossilen 
Brennstoffen zu stoppen, ist 
extrem dumm.“ 

klar, wann die Produktion wie-
der aufgenommen werden 
könne. Das Unternehmen von 
Elon Musk stellt in Grünheide 
seit März 2022 E-Autos her. 
Dort arbeiten rund 11 500 Be-
schäftigte.

Welche Erkenntnisse
 haben die Sicherheitsbe-
hörden ?

Sie gehen von einem 
Brandanschlag aus, mutmaß-
lich von einer linksextremen 
Gruppe. Brandenburgs Minis-
terpräsident Dietmar Woidke 
(SPD) sagte: „Es handelt sich 
offenbar um einen schweren 
Anschlag auf unsere kritische 
Infrastruktur mit Konsequen-
zen für tausende Menschen 
sowie viele kleine und große 
Betriebe in unserem Land.“ 
Anschläge auf die kritische 
Infrastruktur seien „eine Form 

von Terrorismus“.  Bundesin-
nenministerin Nancy Faeser 
(SPD) sagte: „Ein solcher An-
schlag auf unsere Strominfra-
struktur ist eine schwere Straf-
tat, die durch nichts zu recht-
fertigen ist.“ Politische Motive 
müssten in den laufenden Er-
mittlungen geprüft werden. 

Hat sich jemand zu 
dem Vorfall bekannt ?

Ja, die als linksextremis-
tisch eingestufte „Vulkangrup-
pe“ verschickte Dienstagmit-
tag ein Bekennerschreiben. 
„Wir haben heute Tesla sabo-
tiert“, heißt es darin. Die Grup-
pe forderte eine „komplette 
Zerstörung der Gigafactory“ 
und warf Tesla „extreme Aus-
beutungsbedingungen“ und 
eine Verseuchung des Grund-
wassers vor. Die „Vulkangrup-
pe“ stand bereits im Jahr 2021 

im Verdacht, einen Brandan-
schlag auf die Stromversor-
gung der Tesla-Baustelle ver-
übt zu haben. 

Wird auch in andere
 Richtungen ermittelt ?

Noch sind die Hintergrün-
de unklar, die Ermittlungen 
laufen nach Polizeiangaben in 
alle Richtungen. Das Tesla-
Werk ist bei vielen Gruppen 
und Organisationen umstrit-
ten. 

Was hat es mit den 
Erweiterungsplänen von 
Tesla auf sich ?

Tesla will neben dem 300 
Hektar großen Werksgelände 
auf zusätzlichen rund 170 Hek-
tar einen Güterbahnhof, La-
gerhallen und einen Betriebs-

Lastwagen stauen sich vor der Tesla-Autofabrik. Die Produktion steht wegen eines Strom-
ausfalls still nach einem Anschlag auf einen Strommast. dpa-BILD:  Gollnow

Automobilindustrie  Ermittler prüfen Hinweise auf Brandanschlag – Was bisher bekannt ist

Tesla-Werk muss Produktion einstellen

Wolfsburg/dpa – Europas 
größter Autobauer Volkswa-
gen will sein Elektroauto-La-
denetz für Fremdfirmen öff-
nen. Nach der Autovermie-
tung Sixt als Erstkunde sei 
man mit weiteren Anbietern 
im Gespräch, um deren Kun-
den die Nutzung der Ladesta-
tionen zu ermöglichen, teilte 
die VW-Ladenetztochter Elli in 
Wolfsburg mit. „Auch mit 
Europcar sind wir im Ge-
spräch“, sagte Konzern-Tech-
nikvorstand Thomas Schmall. 
VW hatte bei dem Sixt-Kon-
kurrenten 2022 zusammen 
mit Partnern die Mehrheit 
übernommen.

 Nach Angaben der VW-
Tochter besteht das Netz der-
zeit aus 650 000 Ladepunkten 
in ganz Europa, die von Part-
nern wie Ionity, Shell, Aral 
oder Eon betrieben werden. 
­Elli selbst betreibt keine eige-
nen Ladestationen.

Ladenetz auch 
für Fremdfirmen

Volkswagen

Hannover/dpa – Wegen des 
Warnstreiks des Bodenperso-
nals hat die Lufthansa für  
Donnerstag und Freitag in 
Hannover und Bremen alle 
Flüge abgesagt. „Bei uns fallen 
am Donnerstag und Freitag al-
le Flüge von und nach Frank-
furt aus“, sagte ein Sprecher 
des Bremer Airports. In Han-
nover habe die Lufthansa an 
beiden Tagen ebenfalls alle 
Verbindungen von und nach 
München und Frankfurt ge-
strichen, erklärte eine Spre-
cherin des dortigen Flugha-
fens. 

Betroffen seien sowohl in 
Hannover als auch in Bremen 
an beiden Tagen jeweils fünf 
Flüge von und nach München 
sowie vier Flüge von und nach 
Frankfurt. Damit fallen dort 
an beiden Tagen alle Lufthan-
sa-Flüge aus. Weitere Ausfälle 
gibt es in Hannover am Sams-
tagvormittag. 

Flüge im Norden
fallen aus 

Lufthansa
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Das Volksmusik-Paar Mari-
anne (71) und Michael Hartl 
(74)  beschreitet neue Wege: 
Die beiden gestalten eine  
­Zeitschrift unter dem Titel 
„Marianne & Michael – Die 
­Illustrierte“ mit. Sie wird von 
der VNR Group in Bonn/Bad 
Godesberg herausgegeben 
und soll erstmals am 19. März 
zu haben sein. „M & M ma-
chen weiter – aber in einer an-
deren Form“, sagte Marianne 
Hartl der Nachrichtenagentur 
dpa. Themen der Zeitschrift 
seien vor allem Gesundheit, 
Ernährung, Sport und Lebens-
freude bis ins hohe Alter. Der 
Erscheinungstermin sei ein 
zufälliges und zugleich beson-
deres Geburtstagsgeschenk an 
ihren Mann, der am 18. März 
seinen 75 Geburtstag feiert. 
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Der Onkel von Prinzessin Kate 
will mit seinem Einzug in die 
britische TV-Show „Celebrity 
Big Brother“ sein öffentliches 
Image aufbessern. „Wir alle 
wollen gemocht werden“, sag-
te Gary Goldsmith in einem 
­Videoclip, den der Sender ITV 
am späten Montagabend ver-
öffentlichte. Die Teilnahme in 
der Show sei eine großartige 
Möglichkeit sein „echtes Ich“ 
zu zeigen: „das lustige, für-
sorgliche und extreme ,Ich’, 
nicht den Bösewicht, als der 
ich oft in der Presse dargestellt 
werde“, sagte der 58-Jährige. 
Goldsmith ist der jüngere Bru-
der von Kates Mutter Carole 
Middleton. 
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US-Schauspielerin Lindsay 
­Lohan ist nach eigenen Anga-
ben derzeit vollkommen ein-
genommen von ihrem sieben-
einhalb Monate alten Sohn 
­Luai. „Er ist quasi meine Welt“, 
erzählte die 37-Jährige in der 
„Tonight Show“ von Jimmy 
Fallon. „Man vergisst, wie das 
Leben war, bevor man ein 
­Baby bekam. Und das Baby 
sorgt dafür, dass das so ist.“ 
Die Schauspielerin hatte im 
März 2023 öffentlich gemacht, 
dass sie und ihr Ehemann 
­Bader Shammas ein Kind er-
warten. Im Juli gab sie die 
­Geburt ihres Sohnes bekannt. 
Lohan hatte schon als Kind für 
Filme wie „Ein Zwilling 
kommt selten allein“ vor der 
Kamera gestanden.

Mit einem Flitzer für Super-
helden hat es das Zollamt 
Untermünkheim nahe 
Schwäbisch Hall zu tun 
gehabt: Dort wurde ein „Bat-
mobil“ zur Einfuhrverzollung 
angemeldet, wie das Haupt-
zollamt Heilbronn am Diens-
tag mitteilte. „Batmobil“ 
heißt der schnittige Wagen 
der fiktiven Comicfigur „Bat-
man“. Der bereits am Freitag 
verzollte Wagen ist laut 
Behörde vor mehr 30 Jahren 
mutmaßlich als Requisite für 
eine Verfilmung gefertigt wor-
den; er sei fahrtüchtig und in  
einwandfreiem Zustand. 
Laut Angaben hat ihn ein Fan 
in den USA gekauft und nach 
Hohenlohe geholt. 

BILD: Hauptzollamt Heilbronn/dpa 

Batmobil 
ordentlich
verzollt

Von Rachel Boßmeyer

Paris – Der gefeierte und um-
strittene Regisseur Roman 
Polanski hatte die Miss-
brauchsvorwürfe der Schau-
spielerin Charlotte Lewis in 
einem Interview als widerliche 
Lüge bezeichnet. Wegen seiner 
harschen Worte steht er nun 
seit Dienstag wegen des Ver-
dachts auf Verleumdung in Pa-
ris vor Gericht. 

Neben dem 90 Jahre alten 
Filmemacher muss sich auch 
die Herausgeberin der Illust-
rierten „Paris Match“ verant-
worten, in der das Interview 
Ende 2019 erschien. Polanski 
selbst erschien zum Prozess-
auftakt nicht im Gerichtssaal.

Sexuell missbraucht? 

Die Britin Lewis beschuldig-
te den französisch-polnischen 
Regisseur Polanski 2010, sie in 
den 1980er-Jahren sexuell 
missbraucht zu haben. „Er 
wusste, dass ich 16 Jahre alt 
war, als er sich in seinem Pari-
ser Appartement mir auf-
zwang“, sagte die Schauspiele-

urteilung Polanskis sieht Le-
wis der Zeitung zufolge als 
eine Art der Gerechtigkeit. 
„Roman Polanski weiß sehr 
gut, dass ich weder jemals eine 
Prostituierte noch eine Lügne-
rin war. Ich will nur meinen 
Namen für meinen Sohn und 
seine zukünftigen Kinder wa-
schen.“ 

Unerwünschte Person 

Lewis ist nicht die einzige 
Frau, die schwere Vorwürfe 
gegen Polanski erhoben hat. 
Besonders seit dem Aufkom-
men der #MeToo-Bewegung 
im Jahr 2017 haben mehrere 
Frauen den Macher zahlrei-
cher filmischer Meisterwerke 
des sexuellen Missbrauchs vor 
allem in den 1970er-Jahren be-
schuldigt. Vorwürfe, die er be-
streitet. Im Zuge von #MeToo 
wurde Polanski 2018 auch aus 
der Oscar-Akademie geworfen. 
Für viele ist er mittlerweile zur 
unerwünschten Person gewor-
den. Man versuche seit Jahren, 
aus ihm „ein Monster zu ma-
chen“, wehrte er sich in der 
„Paris Match“.

rin. Lewis hatte in Polanskis 
Film „Piraten“ (1986) eine klei-
ne Rolle übernommen.

Polanski wies die Vorwürfe 
zurück. In dem Interview der 
„Paris Match“ Ende 2019 ver-
wies der Regisseur zudem auf 
Aussagen der Schauspielerin, 
die die Vorwürfe seiner Mei-
nung nach infrage stellten. In 
einem anderen interview habe 
Lewis gesagt, sie wisse nicht, 
mit wie vielen Männern sie als 
14-Jährige gegen Geld Sex ge-
habt habe, und dass sie von 
Polanski fasziniert gewesen 
sei und seine Liebhaberin ha-
be werden wollen. „Die grund-
legende Eigenschaft eines gu-

 Steht vor Gericht: Roman 
Polanski                 dpa-BILD:  Nogier

Prozess  Schauspielerin verleumdet? – Missbrauchsvorwürfe harsch gekontert 

Regisseur Polanski vor Gericht

gegangen und hatte Angestell-
te bedroht. Nachdem ihr ein 
Mitarbeiter die Pistole abge-
nommen hatte, hatte sie sich 
in einem Patientenzimmer 
verschanzt und einen pyro-
technischen Gegenstand auf 
den Gang geworfen. Als sie 
gegen 22.38 Uhr versucht ha-

be, einen Gegenstand auf dem 
Gang abzubrennen und auf 
Polizeiansprache nicht re-
agierte, hatten die Beamten 
laut Mitteilung auf die Frau 
geschossen und damit die Ge-
fahrenlage beendet.

Warum die Frau das Kran-
kenhaus aufsuchte, war vor-

Mit einem Großaufgebot war die Polizei vor Ort. dpa-BILD:  Young

Von Rolf Schraa Und 
Matthias Armborst

Aachen – Die 65-jährige Frau, 
die am Montagabend im 
Aachener Luisenhospital von 
der Polizei mit Schüssen ge-
stoppt worden ist, schwebt 
nicht in Lebensgefahr. Das 
sagte eine Sprecherin des 
Aachener Staatsanwaltschaft 
am Dienstagmorgen. Weitere 
Details gab die Sprecherin zu-
nächst nicht bekannt. Die Frau 
war durch die Schüsse schwer 
verletzt worden. Sie wurde 
noch in der Nacht medizinisch 
versorgt.

Die 65-Jährige war nach den 
bisherigen Polizeiermittlun-
gen am Montagnachmittag 
mit einer Schreckschusspisto-
le und einer Sprengstoffgürtel-
Attrappe in das Krankenhaus 

erst unklar. Die Polizei geht 
nach ersten Ermittlungen da-
von aus, dass die 65-Jährige 
möglicherweise Suizidabsich-
ten gehabt haben könnte. Ihre 
Wohnung in Eschweiler bei 
Aachen war am Montagnach-
mittag ausgebrannt. Die Poli-
zei vermutet, dass sie den 
Brand selbst gelegt hat. Die Er-
mittler hätten einen entspre-
chenden Brief gefunden, hieß 
es. 

Die 65-Jährige müsse mit 
einem Strafverfahren wegen 
versuchter Tötung rechnen, 
hieß es in der Nacht in einer 
Polizeimitteilung. Eine Spre-
cherin des Luisenhospitals 
sagte am Dienstag, der Betrieb 
des Krankenhauses sei zu kei-
nem Zeitpunkt eingeschränkt 
gewesen und gehe dement-
sprechend normal weiter.

Mit Waffe ins Hospital eingedrungen
Kriminalität  Polizei stoppt 65-Jährige mit Schüssen – Frau außer Lebensgefahr 

Neu-Delhi/dpa – Eine spanisch-
brasilianische Touristin, die in 
Indien bisherigen Ermittlun-
gen zufolge Opfer einer Grup-
penvergewaltigung geworden 
ist, hat eine Entschädigung 
von einer Million Rupien (gut 
11 000 Euro) erhalten. Die  Poli-
zei überreichte dem Lebens- 
und Reisepartner der Video-
Bloggerin einen entsprechen-
den Scheck, wie ein Video der 
indischen Nachrichtenagen-
tur ANI zeigte. Opfer von Se-
xualverbrechen haben in In-
dien ein Recht auf eine finan-
zielle Ausgleichszahlung. 

Mehrere Verdächtige waren 
nach der Tat am vergangenen 
Freitag festgenommen wor-
den. Bereits in dieser Woche 
soll sich ein Gericht mit dem 
Fall beschäftigen. Das Paar – 
Fernanda (28) und Vicente (64) 
– berichtete in einem inzwi-
schen gelöschten Video auf In-
stagram, dass es geschlagen 
worden und die Frau von sie-
ben Männern vergewaltigt 
worden sei. 

Vergewaltigte 
Touristin 
erhält
 11 000 Euro 
Entschädigung

ten Lügners ist ein ausgezeich-
netes Gedächtnis“, sagte 
Polanski dem Blatt.

 Lewis hatte zu dem von 
Polanski zitiertem Interview 
gesagt, zahlreiche ihr zuge-
schriebene Zitate von ihr seien 
nicht exakt. Die Schauspiele-
rin gab in der französischen 
Zeitung „Le Parisien“ an, dass 
bereits 2010 eine Verleum-
dungskampagne gegen sie los-
getreten worden sei. Es sei wie 
ein Albtraum gewesen, aus 
dem sie nicht hätte aufwachen 
können. Jeden Tag habe sie da-
runter gelitten. Auch auf ihre 
Karriere und Gesundheit habe 
sich das ausgewirkt. Eine Ver-

Schwere Vorwürfe:  Charlotte 
Lewis dpa-BILD:  Gombert

Menlo Park/dpa – Bei Face-
book und Instagram sind am 
Dienstag weitreichende tech-
nische Störungen im mehre-
ren Ländern aufgetreten. 
­Nutzer der Online-Dienste aus 
dem Meta-Konzern berichte-
ten auf Plattformen wie X 
(ehemals Twitter) und Bluesky, 
dass sie ausgeloggt wurden 
und sich nicht wieder einlog-
gen konnten. Beim Dienst 
­„Alle Störungen“ meldeten 
mehrere Tausende  Anwender 
technische Probleme. Die Zahl 
der Störungsmeldungen 
nahm aber nach 20 Minuten 
bereits wieder stark ab. 
P@ Aktuelle Entwicklungen  unter 
www.NWZonline.de

Meta-Dienste 
Facebook und 
Instagram 
zeitweise gestört
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Von Hans Passmann

Reekenfeld – Ein lockeres Fest 
mit der Familie, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten 
steht für Lothar und Ingrid 
Groothoff, geborene Müller 
aus Reekenfeld an. Sie halten 
sich liebevoll bei der Hand, 
sind seit Jahrzehnten unzer-
trennlich. „Je älter man wird, 
umso größer wird auch die 
Liebe“, sagen Lothar (81) und 
Ingrid (83) Groothoff. Die Lie-
be der beiden ist so groß, dass 
sie an diesem Mittwoch, 6. 
März, das Fest der Diamante-
nen Hochzeit feiern können.

In Bollingen fing alles an

 60 Jahre, in denen die bei-
den vieles miteinander erlebt 
und  Höhen wie Tiefen geteilt 
haben. Im Jahr 1963 kamen 
sich die beiden auf dem Som-
merfest der Kyffhäuserkame-
radschaft in Bollingen näher, 
obwohl man sich vorher 
schon oft begegnet ist. 

„Da hat es dann im Septem-

ber gefunkt“, sagt Ingrid 
Groothoff. Im Jahr darauf 
standen sie vor dem Traualtar 
in der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Elisa-
bethfehn und erhielten den 
Segen fürs Leben durch Pastor 
Hillmar von Dobbeler. 

Lothar Groothoff, der in Eli-
sabethfehn das Licht der Welt 
erblickte, begann nach der 
Schulzeit eine Lehre als Tisch-
ler. Diesen Beruf übte er meh-
rere Jahre aus, wechselte zwi-
schendurch mal in das Beton-
gewerbe und blieb dort 
schließlich bis zum Eintritt in 
das Rentenalter bei der Firma 
Freytag in Oldenburg. 

Ehefrau Ingrid kam in Bres-
lau zur Welt und wurde 1946 
mit den Eltern vertrieben. Es 
verschlug sie nach Witten-
sand, wo sie zunächst in der 
Schule untergekommen wa-
ren. Zwischendurch wohnte 
die Familie dann noch bei der 
Familie Waden in Strücklin-
gen. 

Nach der Heirat wohnte das 
Jubelpaar zunächst in der Be-

triebswohnung der Tischlerei 
Hemmen in Kamperfehn, be-
vor sie sich dann im Jahre 
1969 an der Straße „Am Schar-

relerdamm“ in Reekenfeld ein 
Wohnhaus erbauten. „Sämtli-
che Holzarbeiten von der 
Treppe bis zu den Türen habe 

ich selbst erstellt. Das war eine 
Menge Arbeit“, erzählt der Ju-
bilar voller Stolz. In dieser Um-
gebung  verbringen sie auch 
heute noch den wohlverdien-
ten Lebensabend.

Den Schützen verbunden

 Ingrid Groothoff arbeitete 
nach der Schulzeit viele Jahre 
bei den damaligen Olympia-
werken in Leer und der dama-
ligen AEG in Reekenfeld, spä-
ter in Oldenburg. Ihre Leiden-
schaft galt in Reekenfeld dem 
Schießsport im örtlichen 
Schützenverein Reekenfeld-
Kamperfehn. 

Viele Erfolge konnte das 
Ehepaar bei den Wettkämpfen 
erringen. Besonders Ingrid 
war eine ausgezeichnete 
Schützin. Da war es selbstver-
ständlich, dass sowohl Lothar 
als auch Ingrid als König und 
Königin das Reekenfelder 
Schützenvolk regierten. Zum 
Ehrentag gratulieren fünf Kin-
der, elf Enkel und sechs Uren-
kel.

60 Jahre mit Höhen, Tiefen und stets großer Liebe
Jubiläum  Lothar und Ingrid Groothoff aus Reekenfeld feiern Diamantene Hochzeit

Feiern das Fest der Diamantenen Hochzeit: Lothar und Ingrid 
Groothoff aus Reekenfeld. BILD: Hans Passmann

Nordloh/DOG/LR – Das hätte 
auch ganz anders enden kön-
nen: Bei einem schweren  Ver-
kehrsunfall auf der Aperber-
ger Straße in Nordloh wurde 
am Dienstag, 5. März, gegen 
7.30 Uhr ein junger Barßeler 
leicht verletzt.

 Der 28-Jährige hatte nach 
Angaben der Westersteder 
Polizei aus noch ungeklärter 
Ursache die Kontrolle über sei-
nen Wagen verloren. Das Fahr-
zeug kam nach rechts von der 
Fahrbahn ab, kollidierte mit 
einem Straßenbaum, über-
schlug sich, streifte zwei weite-
re Straßenbäume und blieb 
schließlich auf dem Autodach 
liegen.

 Dem Barßeler gelang es aus 
eigenen Kräften, sich aus dem 
Fahrzeugwrack zu befreien. 
Um das Geschehen aufzuklä-
ren, sucht die Polizei nun  Zeu-
gen, die zum Unfallhergang 
etwas sagen können. Hinweise 
nimmt die Polizei in Wester-
stede unter Tel. 04488/833115 
entgegen. 

Barßeler bei 
Unfall leicht 
verletzt

Von Eva Dahlmann-Aulike

Sedelsberg – Für Nicole und 
Simone Lemsky ist die verblie-
bene gemeinsame Zeit be-
schränkt: Anfang 2023 ist bei 
der 58-jährigen Nicole ein 
hühnereigroßer Gehirntumor 
entdeckt worden. Das Ehepaar 
geht mit der Situation sehr of-
fensiv um und will jeden Mo-
ment nutzen. 

Zurück gekämpft

Das erste Anzeichen auf 
den Tumor war, dass Nicole 
Lemsky plötzlich den Cursor 
der Maus auf dem Computer-
bildschirm nicht mehr an die 
richtige Stelle bewegen konn-
te. Sie hatte Lähmungserschei-
nungen in der rechten Körper-
hälfte. Das Paar dachte zu-
nächst an einen Schlaganfall, 
doch bei einem Scan des Ge-
hirns im MRT zeichnete sich 
der Tumor  in der linken Ge-
hirnhälfte sehr deutlich ab. 
Dort, wo die rechte Körper-
hälfte gesteuert wird.

Nach einer Operation 
musste Nicole Lemsky alles 
wieder erarbeiten: sprechen, 
laufen – nur Autofahren darf 
sie aufgrund von epilepti-
schen Anfällen nicht mehr. 
„Schade eigentlich“, sagt sie. 
Im September hatte die Labor-
technikerin bei Bayer in Dor-
magen sich so weit wieder zu-
rückgekämpft, dass sie stun-
denweise wieder im Home-Of-
fice arbeiten konnte.

Rückschlag im Urlaub

 Bei ihrem Arbeitgeber en-
gagiert sich die Transfrau seit 
2015 auch bei BLEND, einer Or-
ganisation für Menschen aus 
der LGBTQ+-Gemeinschaft in-
nerhalb des Chemie-Konzerns. 
Im Weihnachtsurlaub kam je-
doch der schwere gesundheit-
liche Rückschlag. Seitdem ist 
klar – es geht für Nicole Lems-
ky nur noch um Monate, 
nicht, wie sie gehofft hatte, 
um Jahre. ﻿

Das Paar hat Hilfe von Fa-
milie, Nachbarn und dem am-
bulanten Hospiz-Dienst der 

Malteser Friesoythe, den Si-
mone Lemsky schon relativ 
früh angesprochen hatte. „Oh-

ne die ganze Unterstützung 
hätten wir das schon lange 
nicht mehr geschafft“, sagt die 

selbstständige Finanzberate-
rin, die 13 Jahre Pflege-Erfah-
rung mit ihrer an Demenz er-
krankten Schwiegermutter 
mitbringt. „Aber was mich to-
tal aufregt, ist der Verwal-
tungsaufwand, die ganze Bet-
telei.“ Ein angemessener Pfle-
gegrad wurde Nicole Lemsky 
schnell zuerkannt. Doch bei 
vielem anderen dauere es 
ewig. Beispiel: Nicole Lemsky 
kann nicht mehr laufen, doch 
ein Behinderten-Parkausweis 
wurde abgelehnt. Mit einem 
vorläufigen Parkausweis war 
das Paar am vergangenen Wo-
chenende – vermutlich zum 
letzten Mal – in Köln, um 
Freunde und Familie zu tref-
fen.

Einen Herzenswunsch or-
ganisierten die Malteser für 
das Ehepaar und ihre beiden 
Söhne, die jede aus erster Ehe 
mitgebracht hat: ein Besuch 
im Hamburger Restaurant 
Bullerei des Fernsehkochs Tim 
Mälzer. Auf dem Weg zum Res-
taurant kam es zu einem fol-
genschweren Unfall: Simone 
Lemsky konnte den Rollstuhl 
ihrer Frau auf einem Rolltrep-
penband nicht halten, stürzte 
und brach sich die Schulter. 
Sie bestand darauf, dass die Fa-
milie zum Essen ging, wäh-
rend sie im Krankenhaus be-
handelt wurde. Sie kam später 
hinzu. 

„Die Kinder haben das gut 
überspielt, das Essen, der Ser-
vice – alles war super und wir 
durften so lange bleiben wie 
wir wollten“, berichtet Nicole 
Lemsky, die inzwischen ihre 
Schulter wieder leicht bewe-
gen darf.

Zu Hause sterben

Was die nächsten Wochen 
und Monate angeht, hat das 
Ehepaar einen Plan: Nicole 
Lemsky soll nach Möglichkeit 
zu Hause sterben. „Wir haben 
alles mitgenommen, was ging. 
Wir haben ein sehr intensives 
Jahr gehabt“, sagt Simone 
Lemsky.

„Wir haben  mitgenommen, was ging“
Krankheit  Nicole Lemsky    hat einen Gehirntumor – Mit Ehefrau  genießt sie verbliebene Zeit

Nicole (links) und Simone Lemsky wollen jeden  Tag gemeinsam genießen. BILD: Privat

Indikator für Gleichberechtigung

Pflegearbeit und Sorge um 
andere wird immer noch 
überwiegend von Frauen ge-
leistet – und meistens unbe-
zahlt. Den aktuellen Gender 
Care Gap – also die Lücke 
zwischen dem, was Frauen 
und Männer an unbezahlter 
Sorgearbeit leisten – liegt 
aktuell bei 43,8 Prozent, 
wie das Bundesministerium 
für Frauen und Soziales mit-
teilt. Das bedeutet, Frauen 

verwenden 43,8 Prozent 
mehr ihrer Zeit als Männer. 
Das entspricht 77 Minuten 
Unterschied pro Tag.

Zur Care-Arbeit  gehören 
sämtliche Arbeiten im Haus-
halt und Garten, die Pflege 
und Betreuung von Kindern 
und Erwachsenen, sowie eh-
renamtliches Engagement 
und unbezahlte Hilfe in an-
deren Haushalten. Auch An-

fahrtszeiten werden laut Mi-
nisterium in die Berechnung 
einbezogen.

Das führt für Frauen zu 
einem wirtschaftlichen 
Nachteil: Sie verdienen we-
niger Geld, ihre beruflichen 
Chancen sind schlechter, 
ihre ökonomische Eigen-
ständigkeit leidet und ihre 
Altersvorsorge ist schlech-
ter. 

Friesoythe/els – Im wahrsten 
Sinne des Wortes Glück im 
Unglück hatten am Dienstag-
nachmittag, 5. März, gegen 
16.15 Uhr zwei Autofahrer bei 
einem Verkehrsunfall auf dem 
Oldenburger Ring in Friesoy-
the. 

Ein 70-jähriger Autofahrer 
aus Moormerland (Landkreis 
Leer) wollte mit seinem Pkw 
aus Richtung B 72 kommend 
nach links in die Straße „Hin-
ter der Burgwiese“ abbiegen. 
Ebenfalls aus Richtung Bun-
desstraße kam danach eine 21-
Jährige aus Cloppenburg und 
übersah dabei nach ersten 
Polizei- und Zeugenangaben 
den Pkw des 70-Jährigen, fuhr 
hinten auf diesen auf und lan-
dete danach mit ihrem Pkw 
rechts im Straßengraben. Die 
Fahrerin konnte sich über das 
Schiebedach aus dem Auto be-
freien. Beide Beteiligten blie-
ben unverletzt und wurden 
nach kurzer Untersuchung im 
Rettungswagen wieder entlas-
sen.

Der Oldenburger Ring 
musste für die Unfallaufnah-
me zwischen Wangerooger 
Straße und „Hinter der Burg-
wiese“ voll gesperrt werden. 
Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr unterstützen die 
Polizei bei der Bergung der 
Fahrzeuge.

Fahrerin
befreit
sich selbst

Das Auto der Fahrerin aus 
Cloppenburg landete im 
Straßengraben. BILD: Heiner Elsen
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16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 15 bis 18 
Uhr

Veranstaltungen

Bösel
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden
17 Uhr, Rathaus: Ausschuss für 
Wirtschaft, Umwelt, Planung, Bau 
und Verkehr, Gemeinde Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 

20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
14.30 Uhr, Canisiushaus: Begeg-
nungsnachmittag 60+
Strücklingen

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
18 Uhr, kath. Pfarrheim: Aus-
schuss für Straßenbau und Ver-
kehr, Gemeinde Barßel
Harkebrügge
19 Uhr, Schützenhalle: Dorfpokal-
schießen, Veranstalter: Schützen-
verein Harkebrügge

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Friesoythe
SkF „Lädchen“: geschlossen
8 bis 12.30, 14 bis 17 Uhr, Rat-
haus am Stadtpark: Bürger Ser-
vice Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
8.30 bis 11 Uhr und 14 bis 15, 
Chistopherus Kindergarten: Floh-
markt
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
18 Uhr, Forum am Hansaplatz: 
Stadtratssitzung, Stadt Friesoythe
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
15 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
         Friesoythe

         Termine in 
         Barßel

Termine in Bösel Termine im Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
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Zwischenahn, Tel. 04403/4636
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Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Heiner Schütte 
blättert durch vier DIN A4-Sei-
ten, auf denen er Aktivitäten 
und Ideen registriert hat. „Wir 
haben den Seniorenbeirat auf 
jeden Fall ans Laufen ge-
bracht“, spricht der Vorsitzen-
de auch für seine sechs Kolle-
ginnen und Kollegen, mit 
denen er seit 2021 zusammen-
arbeitet. Für drei Jahre ist das 
Gremium der Stadt Friesoythe 
gewählt „und schon jetzt be-
schäftigen wir uns mit Wahlen 
im November, damit alle Posi-
tionen wieder problemlos be-
setzt werden können“, sagt 
Schütte.

Parkplätze für Senioren

Als Erfolg könne der Beirat 
sein Parkplatz-Projekt verbu-
chen. Acht Hinweisschilder 
sind im Stadtgebiet ausgewie-
sen worden, um Parkbuchten 
für Senioren frei halten zu 
können. Sie sind unter ande-
rem nahe am Krankenhaus 
und des Rathauses montiert 
und auf ihnen kann der Wa-
gen auch ohne Schwerbehin-
dertenausweis abgestellt wer-
den. „Schön wäre es, wenn wir 
noch viele weitere installieren 
könnten, um lange Wege zu 
Büros, Behörden oder Super-
märkten zu ersparen“, 
wünscht sich der Beirat. Wer 
Schilder für größere private 
Veranstaltungen ausleihen 
möchte, hat dazu ebenfalls Ge-
legenheit.

Der Seniorenbeirat ist kei-
ne Seniorengemeinschaft, 
„das müssen wir immer wie-
der deutlich machen“, unter-
streicht Schütte. Somit trete er 
nicht in Konkurrenz zu Festen 
und Feierlichkeiten, da der 

Beirat einen politischen und 
keinen gesellschaftlichen Auf-
trag habe. Und der soll auch in 
allen Ortsteilen erfüllt werden, 
deshalb wünschen sich die 
Mitglieder einen regelmäßi-
gen Austausch mit allen Orts-
vorstehern. 

Darüber hinaus kooperie-
ren sie mit dem Beirat für 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen, sind im Landessenio-
renrat vertreten und nehmen 
an den Sitzungen des nieder-
sächsischen Senioren- und 
Pflegestützpunktes im Land-
kreis Cloppenburg teil. An Ni-
kolaus gibt es Präsente für alle 
Patienten und Bewohner des 
Krankenhauses und des Senio-
renheims.

„Wir können uns nicht im-
mer auf unsere Enkel verlas-
sen“, zeigt sich der Vorsitzende 
angesichts der Anwendung 
von PC und Handy überzeugt. 
Deshalb hat er die „Digitalen 

Engel“ eingeladen, die am 
Donnerstag, 11. April, zwi-
schen 15 und 17 Uhr ins katho-
lische Bildungswerk kommen, 
um kostenlos alle Fragen zu 
beantworten und Aufklä-
rungsarbeit zu leisten.

Neue Ideen des Beirates be-
schäftigen sich mit der Auf-
enthaltsqualität innerhalb der 
Stadt. So wünschten sich Se-
nioren eine verbesserte Be-
schilderung zum Stadtpark 
und im Sommer den ein oder 
anderen schattigen Platz beim 
Gang durch die Straßen. 

„Bänke sind da und die sol-
len natürlich nicht alle über-
dacht werden, doch hin und 
wieder ein bisschen Schutz 
vor der Sonne wäre wün-
schenswert“, so Schütte und 
leitet zu öffentlichen Trink-
wasserstationen über, an 
denen man sich gratis mit „gu-
tem Leitungswasser“ versor-
gen könne.

Sockel als Erinnerung

Als Symbol für solch eine 
Möglichkeit steht die Markt-
pumpe in der Stadtmitte. Ihre 
Vorgängerin wurde in den 
letzten Kriegstagen zerstört 
und danach durch eine neue, 
gusseiserne ersetzt. Während 
des Rathausbaus Ende der 50-
er Jahre ist sie dann abgebaut 
worden.

 Vor dem Gebäude erinnert 
ein Sockel an ihre Neuerrich-
tung im April des Jahres 1984. 
Aktiv ist sie für die Allgemein-
heit nicht mehr, aber früher 
habe sie für das beste Trink-
wasser der Stadt gestanden, 
heißt es von vielen Friesoy-
ther Zeitzeugen.
 Anmeldungen für eine Be-
ratung durch die „Digitalen 
Engel“ nimmt der Senioren-
beirat unter  Tel. 04491/929397 
oder per Email entgegen:
seniorenbeirat@friesoythe.de

Schatten und Wasser gewünscht
Soziales  Seniorenbeirat schlägt Reaktivierung der Marktpumpe in Friesoythe vor

Alte Marktpumpe: Aus ihr schöpften die Friesoyther früher bestes Trinkwasser. Neue öffent-
liche Trinkwasserstellen sind  aktuell eine Idee des Seniorenbeirats. BILD: Claudia Wimberg
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Leute von Heute

DJK Bösel ehrt langjährige Mitglieder
Mit der Auszeichnung als „Ver-
einshelden – Ehrenamt über-
rascht“ hat der Vorstand der 
DJK Bösel den Tischtennis-Ab-
teilungsleiter Georg Mühlsteff 
überrascht. Auf ihrer General-
versammlung im Begeg-
nungszentrum in Bösel ehrte 

die DJK zudem für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft (Foto 
v.l.) Johannes Kleymann, Eva 
Robke, Kerstin Reinken, Ursula 
Stuckenberg, Anette Ernst, Mi-
chael Ulmer, Marianne Börger-
ding sowie Margret Brinkmann 
(mit Franz-Josef Kalmer vom 

DJK DV Münster). Der Vorsit-
zende Johannes Kleymann be-
richtete, dass das kooperative 
Projekt einer integrativen 
Spiellinse im Dorfpark mit der 
Gemeinde wieder Fahrt aufge-
nommen habe. Erfreulich sei 
der Zulauf, mittlerweile zählt 

die DJK über 1325 Mitglieder.  
Kleymann wies die Mitglieder 
darauf hin, dass eventuell im 
kommenden Jahr der Mit-
gliedsbeitrag erhöht werden 
muss, weil auch die Fachver-
bände ihre Beiträge angezo-
gen haben. bild: Hans Passmann

Maike Reck ist „Helferin des Jahres“ des DRK
 Die Bereitschaft Strücklingen/
Elisabethfehn des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) hat eine 
neue Leiterin. Die bisherige 
Schriftführerin Christina 
Schönhöft übernahm bei der 
Jahreshauptversammlung das 
Amt von Samira Kache. Neue 
Schriftführerin ist Karin Möl-

ler. Fast 2100 Stunden ehren-
amtlicher Arbeit hat die DRK-
Bereitschaft 2023 geleistet, 
den Großteil entfielen auf den 
Karneval Ramsloh, den Früh-
tanz Tange und den Flohmarkt 
Elisabethfehn. Zur Helferin 
des Jahres ist Maike Reck ge-
wählt worden. Das Foto zeigt 

den neuen Vorstand der DRK 
Bereitschaft Strücklingen/Eli-
sabethfehn mit den Geehrten 
(von links) und Gästen von der 
Kreisbereitschaft: Lisa Tabe-
ling (Kreisbereitschaft), stell-
vertretender Bereitschaftslei-
ter Matthias Schönhöft, Marco 
Diers, „Helferin des Jahres“ der 

DRK-Bereitschaft Maike Reck, 
neue Vorsitzende und Geehrte 
Christina Schönhöft (zehn Jah-
re), Bernhard Schönhöft (40 
Jahre), Christian Reens, Sandra 
Mühring (25 Jahre), Karin Möl-
ler und  Kathrin Thoben (Kreis-
bereitschaft).

BILD: Hans Passmann

Nach  44 Dienstjahren
 in den Ruhestand
Ihr 40-jähriges Dienstjubilä-
um im öffentlichen Dienst hat 
Hannelore Lücking 2020 gefei-
ert. Nun ist es für die Harke-
brüggerin  Zeit, in Rente zu ge-
hen. Zuletzt war sie bei der Ge-
meindeverwaltung Barßel An-
sprechpartnerin für alle Ange-
legenheiten der privaten Ta-
gespflege. Verabschiedet wur-
de sie  vom Bürgermeister, 
dem Ersten Gemeinderat, dem 
Personalrat und den Kollegen 
sowie auch von den Tages-
müttern. „Da Frau Lücking in 
verschiedenen Vereinen eh-
renamtlich sehr engagiert ist, 
bin ich mir  sicher, dass wir sie 
wiedersehen werden“, sagte 
Barßels Bürgermeister Niels 

Anhuth in seiner Ansprache. 
Lücking machte ihre Ausbil-
dung beim Amtsgericht Ol-
denburg, bevor sie 1981 zur 
Gemeinde Barßel wechselte. 
Zunächst war sie im Vorzim-
mer des damaligen Gemein-
dedirektors. Später arbeitete 
sie im Ordnungsamt, zwölf 
Jahre war sie für den Ferien-
pass zuständig, zusätzlich 
übernahm sie den Bereich Ju-
gendhilfe, insbesondere für 
Kindergärten und Krippen. 
Danach war sie bis heute für 
die Tagespflege zuständig. 
Diese Aufgabe übernimmt bei 
der Gemeindeverwaltung nun 
Heike Janssen.

BILD: Gemeinde Barßel

Probleme hätten, ist sich Fa-
milie Stoyke sicher, dass es an 
der Bodenbeschaffenheit in 
dem Baugebiet liege. Dieses 
sei bei der Erschließung aus-
gekoffert und mit weißem 
Sand aufgefüllt worden. Da-
durch sei aus ihrer Sicht ein 
„Badewannen-Effekt“ entstan-
den, der das versickerte Ober-
flächenwasser nicht an den 
Seiten, wo sich Lehmboden 
befinde, ablaufen lasse. Ein 
Mitarbeiter der Gemeinde Sa-
terland habe sich wohl im Ja-
nuar die Situation angesehen, 
aber gesagt, dass es ihnen leid-
täte, sie aber nichts machen 
könnten. Das sei ein Fall für 

die Versicherung. Doch ihre 
Elementarversicherung zahle 
nicht für den Schaden, da es 
sich um Grundwasser handele 
– und das sei nicht mitversi-
chert, sagt Sabrina Stoyke.

Problem bekannt?

Die junge Familie fragt sich 
nun, warum sie nicht vor dem 
Kauf des Grundstücks, bei-
spielsweise im Kaufvertrag, 
von der Gemeinde Saterland 
über den hohen Grundwasser-
stand informiert wurde. 
„Wenn wir das gewusst hätten, 
hätten wir anders gebaut“, 
sagt die 26-Jährige. Es sei ihr 

erster Hausbau und sie hätten 
sich beim Kauf von einer Ge-
meinde sicher gefühlt. Inzwi-
schen hätten sie herausgefun-
den, dass der Gemeinde das 
Problem bekannt gewesen 
sein muss. Denn in der Be-
gründung zu ihrem Bebau-
ungsplan werde auf Erfahrun-
gen in den angrenzenden Bau-
gebieten hingewiesen, dass 
Regenwasser wegen des ho-
hen Grundwasserstandes 
nicht auf den Grundstücken 
versickern könnte. Daher hof-
fen sie nun auf Unterstützung 
von der Gemeinde. Der Scha-
den durch das Wasser an 
ihrem Haus liegt im mittleren 

Um das Wasser von ihrem Haus wegzuhalten, hat Familie Stoyke aus Strücklingen Löcher 
und kleine Kanäle in ihrem Garten gebuddelt. BILD: Familie Stoyke

Von Renke Hemken-Wulf

Strücklingen – Im vergange-
nen Jahr erfüllte sich für Fami-
lie Stoyke aus Strücklingen der 
Traum vom eigenen Haus. 
Nachdem sie 2022 ein Grund-
stück von der Gemeinde Sater-
land im neuen Baugebiet „Lo-
ange Fäilde“ gekauft hatten, 
konnten sie im April ihr erstes 
eigenes Domizil beziehen. 
Doch kurz vor Weihnachten 
gab es eine böse Überra-
schung für die junge Familie. 
Im Heizungsraum war an 
Wänden plötzlich Schimmel 
zu sehen. Bei der Ursachen-Su-
che bemerkten sie, dass Was-
ser zehn Zentimeter hoch auf 
der Bodenplatte unter dem 
Estrich steht, erzählt Sabrina 
Stoyke im Gespräch mit unse-
rer Redaktion, die zusammen 
mit ihrem Mann Mirco und 
Sohn in dem Haus wohnt.

Nachbarn betroffen

 Wie sie feststellten, war auf-
grund der zahlreichen Regen-
fälle der Grundwasser-Spiegel 
so hoch angestiegen, dass 
Wasser gegen das Haus drück-
te und hineinlief. Schnell bud-
delte die Familie mehrere Lö-
cher und kleine Kanäle im ge-
rade fertigen Garten, um das 
Grundwasser vom Haus weg-
zuhalten und abpumpen zu 
können. Da auch vier Nach-
barn in der Straße ähnliche 

fünfstelligen Bereich. Da sie 
erst vor gut einem Jahr gebaut 
haben, seien die finanziellen 
Mittel begrenzt. Vieles hätten 
sie in Eigenleistung geschaf-
fen. „Wir wollen hier ungern 
weg, finden es hier super“, sagt 
Sabrina Stoyke, jedoch sind sie 
vom Verhalten der Gemeinde 
enttäuscht.

Gemeinde widerspricht

Die Gemeinde bestätigt auf 
Anfrage den Bodenaustausch  
in dem Baugebiet. „Dass es da-
durch zu späteren Nachteilen 
der potenziellen Grundstücks-
eigentümern oder überhaupt 
zu einer negativen Beeinflus-
sung der für den Wohnungs-
bau vorgesehen Grundstücke 
gekommen sein soll, ist der 
Gemeinde nicht bekannt und 
muss zurückgewiesen wer-
den“, teilt Bürgermeister Tho-

mas Otto mit. Die Oberflä-
chenentwässerung laufe zent-
ral über von der Gemeinde 
eingebaute Anschlussschäch-
te auf den Grundstücken. Zu-
dem gebe es ein Regenrück-
haltebecken zwischen den 
Siedlungen „Loange Fäilde“ 
und Luks Tuun, das über den 
Utender Hauptgraben entwäs-
sert werde.

Die Rahmenbedingungen 
hätten den Grundstückkäu-
fern in „objektiv überprüfba-
rer Weise“ vorgelegen, einen 
kurzen Passus zur schwierigen 
Oberflächenentwässerung ge-
be es auch im B-Plan. In den 
Grundstückskaufverträgen sei 
darüber hinaus eine Sachman-
gelhaftung weitestgehend 
ausgeschlossen. „Ein Grund-
stück geht dadurch so an den 
Käufer über, wie es zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses 
steht und liegt“, so Otto.

Natur  Baugebiet  in Strücklingen ist extrem feucht – Familie  Stoyke fühlt sich von Gemeinde im Stich gelassen

Junge Familie kämpft gegen Grundwasser an

Auf noch unbebauten Grundstücken in dem Baugebiet „Lo-
ange“ Fäilde haben sich kleine Seen gebildet.

BILD: Renke Hemken-Wulf
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per Funk, diese kann Stephan 
Bonk  in Echtzeit auf seinem 
Handy abrufen.

Auch auf einer ersten 
Transportfahrt kam die Tech-

arbeitet, für den Einsatz in der 
Stadt müssen sie beispielswei-
se vor Vandalismus geschützt 
sein. Die Sensoren übertragen 
die gemessenen Werte dann 

Zeigen den Feldversuch in der Ammerländer Baumschule 
Bonk (von links): Michael Malms, Greta Fenske, Thormin 
Stiegler, Manuel Kornmayer, Jan Pinski, Stephan Bonk und 
Lukas Kamm BILD: Svenja Fleig

und hätte sich einschalten 
können, wenn die Wurzeln zu 
trocken oder die Luft unter 
den Lastwagen-Planen zu heiß 
geworden wäre. Das ist für Ste-
phan Bonk deshalb wichtig zu 
wissen, weil seine Pflanzen 
teilweise tagelang zu ihren 
neuen Besitzern unterwegs 
sind. Manche der Gehölze sind 
über viele Jahre herangewach-
sen, bis sie auf diese Reise ge-
hen und sollen umso mehr 
vor einem abrupten Ende auf 
der Ladefläche eines Lastwa-
gens bewahrt werden.

Das ist in diesem 
Jahr geplant

In diesem Jahr sollen weite-
re Sensoren in der Stadt Han-
nover dazukommen und das 
mit den gesammelten Daten 
trainierte KI-Modell soll an 
den Start gehen. Die Gießemp-
fehlungen werden in der Pra-
xis getestet. Zudem wird es in 
den nächsten Monaten darum 
gehen, die Prognosen und 
Daten in bestehende Software-
Systeme der Stadt Hannover 
zu integrieren. Das Projekt 
wird noch bis April 2025 mit 
Geldern aus einem Programm 
der Europäischen Innova-
tionspartnerschaft (EIP) finan-
ziert, das Innovationen in der 
Landwirtschaft fördert.

nik bereits zum Einsatz. Über 
einen Sensor im Wurzelballen 
und über die App konnte der 
Baumschulbetreiber den Zu-
stand des Baumes überprüfen 

Grünflächenpflege in Hanno-
ver. 

Dort haben sich die Bewäs-
serungskosten allein in den 
vergangenen fünf Jahren ver-
vierfacht. Auch Stephan Bonk 
weiß, dass er sich auf seine Er-
fahrung verlassen kann, muss 
aber gerade in trockenen Som-
mermonaten viel Arbeitskraft 
und Zeit seiner Mitarbeiter für 
die Bewässerung einplanen. 

„Es geht darum, dass wir 
die Bäume in der gesamten 
Wertschöpfungskette frühzei-
tig vor Schäden schützen und 
sie gezielter bewässern wol-
len“, erklärt die Projektkoordi-
natorin Greta Fenske vom Os-
nabrücker Start-up-Zentrum 
Seedhouse. So habe sich bei-
spielsweise gezeigt, dass das 
Wasser bei sogenannten Gieß-
ringen recht schnell versicke-
re. Zu unterschiedlichen Be-
wässerungsmethoden und 
Standorten haben die in Bad 
Zwischenahn und Hannover 
verbauten Sensoren in den 
vergangenen beiden Jahren 
viele Daten gesammelt. Sie 
messen auf drei verschiede-
nen Tiefen bis zu 60 Zentime-
ter in das Erdreich hinein, wie 
Lukas Kamm von Agvolution 
erklärt. Das Start-up aus Göt-
tingen hat die solarbetriebe-
nen Sensoren selbst entwi-
ckelt und immer weiter über-

Von Svenja Fleig

Bad Zwischenahn/Hannover/
Göttingen – Gesunde Stadt-
bäume, die in trockenen Hit-
zesommern auf einmal tote 
Äste abwerfen oder junge 
Pflanzen, die nach tagelangem 
Starkregen im nassen Grund 
zu ersticken drohen: Der Kli-
mawandel stellt Baumschulen 
und Kommunen bei der An-
zucht und der Pflege von Bäu-
men vor Herausforderungen. 
﻿Um diesen zu begegnen und 
sparsamer mit Wasser zu 
haushalten, sind sowohl Ste-
phan Bonk mit seiner Baum-
schule in Bad Zwischenahn als 
auch die Stadt Hannover am 
Forschungsprojekt NuTree be-
teiligt.

Wertschöpfungskette 
der Bäume im Blick

Ziel des von der EU geför-
derten Vorhabens ist es, mit 
Bodensensoren, Wetterdaten 
und Künstlicher Intelligenz 
(KI) ein Prognosemodell zu er-
arbeiten, das frühzeitig an-
zeigt, welche Pflanzen wann 
und wie viel Wasser benöti-
gen. In der Stadt werde bisher 
oft nach Erfahrungswerten, 
Bauchgefühl oder auch dem 
Gießkannenprinzip bewäs-
sert, berichten Mitarbeiter der 

Klimawandel  Baumschule Bonk aus Bad Zwischenahn und Stadt Hannover an Forschungsprojekt beteiligt
Wie Sensoren an Bäumen Wasser sparen

Über sein Handy kann der 
Baumschulbetreiber Ste-
phan Bonk die Messwerte 
der Sensoren  in Echtzeit ab-
rufen. BILD: Svenja Fleig

Forschung und Praxis

NuTree läuft seit Mai 2022 
und wird noch bis April 
2025 mit EU-Geldern geför-
dert. Feldversuche laufen in 
der Baumschule Bonk in 
Bad Zwischenahn und in der 
Stadt Hannover. 

Koordiniert wird das Projekt 
von Greta Fenske vom Os-
nabrücker Start-up-Zentrum 

Seedhouse. Beratend ist 
der Ingenieur und IT-Spezia-
list Michael Malms aus Bad 
Zwischenahn beteiligt. Das 
Göttinger Start-up Agvoluti-
on entwickelt die Sensor-
technologie und das KI-ge-
stützte Prognosemodell. ﻿

Das Ammerländer Start-up 
Thorkas ist mit dem techni-

schen Support vor Ort be-
auftragt worden. Die beiden 
Gründer Thormin Stiegler 
und Lukas Friedrichs ken-
nen sich in der Branche 
aus, sie haben unabhängig 
von dem Projekt einen Mini-
Computer zur automatisier-
ten Steuerung bestehender 
Bewässerungsanlagen in 
Baumschulen entwickelt.

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Das Jungfern-
häutchen reißt beim ersten Ge-
schlechtsverkehr wie eine Fo-
lie. Das blutet und tut weh. So 
oder so ähnlich lernen es viele 
Mädchen von ihren Eltern, 
Freunden oder in der Schule. 
Doch das ist ein Irrglaube, sagt 
der Hebammenverband Nie-
dersachsen. In einem Posi-
tionspapier kritisiert der Ver-
band die „gefährlichen Falsch-
informationen“ und „verunsi-
chernden Mythen“, die in vie-
len Schulbüchern und Unter-
richtsmaterialien zu finden 
sind. Doch was genau steckt 
hinter diesen Mythen?

Das Hymen ist 
kein Häutchen

„Das Jungfernhäutchen gibt 
es nicht“, sagt Hilke Schauland, 
Vorsitzende des Hebammen-
verbands Niedersachsen. Das, 
was wir als Jungfernhäutchen 
kennen, heißt in der Medizin 
auch Hymen. Dabei handelt es 
sich nicht wortwörtlich um ein 
Häutchen oder eine Membran, 
sondern um eine Hautfalte, er-
klärt Gynäkologin Dr. Kerstin 
Markus aus Rastede: „In der 
Entwicklung entsteht eine 
Hautfalte im hinteren Schei-
deneingangsbereich. Sie ist 
das, was als Jungfernhäutchen 
bezeichnet wird.“

  Mythos 1: Das Jungfern-
häutchen verschließt den Vagi-
naleingang – „Der Scheidenein-
gang kann mit einem dünnen 
Häutchen verschlossen sein“, 
steht in einem Schulbuch für 
die 5. und 6. Klasse an einem 
Gymnasium. „Das ist Quatsch“, 
erklärt Dr. Kerstin Markus. Das 

nen noch immer: kein Sex vor 
der Ehe. Dr. Gunna Arends be-
richtet von Patientinnen, die 
zu ihr kommen und wissen 
wollen, ob ihr Jungfernhäut-
chen noch intakt sei. „Das lässt 
sich oftmals überhaupt nicht 
erkennen, weil die Vielfalt der 
Formen so groß ist“, so Arends.

Zwar kann das Hymen beim 
Geschlechtsverkehr einreißen, 
muss es aber nicht, erklärt Dr. 
Kerstin Markus. Manchmal 
werde es nur gedehnt oder 
überdehnt. „Dass es beim ers-
ten Geschlechtsverkehr zwin-
gend blutet, ist auch ein Irr-
glaube“, so die Ärztin.

Hebammen sammeln 
Schulbücher

Dass diese Mythen noch im-
mer in vielen Schulbüchern zu 
finden sind, ist für Hilke 
Schauland vom Hebammen-
verband nicht tragbar: „Die ge-
sunde Sexualentwicklung wird 
durch diese Mythen gestört. Es 
ist wichtig, dass Kinder und Ju-
gendliche vorurteilsfrei aufge-
klärt werden.“ 

Deshalb ruft der Verband 
nun Eltern und Biologielehrer 
und -lehrerinnen dazu auf, ih-
nen Hinweise zu Schulbüchern 
und Unterrichtsmaterialien, in 
denen falsche Informationen 
zu finden sind, zukommen zu 
lassen. Anschließend wollen 
die Hebammen Anpassungen 
bei den Schulbuchverlagen for-
dern. Diese Aktion unterstüt-
zen auch die Gynäkologinnen 
Dr. Markus und Dr. Arends: 
„Wir kämpfen alle für die glei-
che Sache – nämlich für das 
sachlich korrekte, respektvolle, 
selbstbestimmte und selbstbe-
wusste Umgehen mit unserem 
Körper.“

Sexualkunde  Der Hebammenverband Niedersachsen macht sich gegen Falschinformationen in Schulbüchern stark

„Das Jungfernhäutchen gibt es nicht“

Hymen ist eine halbmondför-
mige Hautfalte des hinteren 
Scheideneingangs, es ver-
schließt den Vaginaleingang al-
so nicht. Allerdings kann es 
wie bei fast jedem anderen Teil 

des Körpers zu Fehlbildungen 
kommen, durch die das Hy-
men sehr eng oder verschlos-
sen ist, erklärt Markus: „Beides 
ist eine Normabweichung. Und 
solche Normabweichung gehö-

ren nicht in die Schulbücher.“

  Mythos 2: Das Jungfern-
häutchen kann beim Sport rei-
ßen – Sport stellt keine Bedro-
hung für das Hymen dar, er-

klärt Gynäkologin Dr. Gunna 
Arends aus Rastede: „Ob Rei-
ten, Spagat oder Fahrrad fah-
ren – da passiert sicher nichts.“ 
Auch Dr. Kerstin Markus hat so 
etwas noch nie erlebt: „Dafür 
müsste es zu einer Art Unfall 
oder einem schweren Trauma 
kommen.“ Es dürfe jungen 
Frauen und Mädchen in der 
Schule nicht suggeriert wer-
den, dass sie beim Sport beson-
ders vorsichtig sein müssten, 
so die Ärztin: „Nach dem Mot-
to, ‚Das muss heile bleiben‘.“

  Mythos 3: Das Jungfern-
häutchen ist ein Beweis für die 
Jungfräulichkeit – Der Mythos, 
dass das Hymen ein Beweis für 
die Jungfräulichkeit ist, hält 
sich hartnäckig. Schließlich gilt 
in vielen Kulturen und Religio-

Für eine positive und vorurteilsfreie Aufklärung braucht es wissenschaftlich korrekte Informationen, sagt der Hebammenver-
band Niedersachsen. Imago-Symbolbild:   Thiel

Gynäkologinnen Dr. Gunna Arends (links) und Dr. Kerstin 
Markus teilen sich eine Praxis in Rastede. BILD: Privat

Hilke Schauland ist erste 
Vorsitzende des Hebam-
menverbandes Niedersach-
sen. BILD: Foto und Bilderwerk
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Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Viele Men-
schen streben nach einem 
durchtrainierten Körper. We-
nig Fett und muskulös soll er 
sein. Doch ohne Fleiß kein 
Preis. Die Fitnessbranche 
boomt. Mitte 2023 waren nach 
Angaben von Statista 10,7 Mil-
lionen Deutsche Mitglied in 
einem der 9150 Fitnessstudios 
im Land. Der Umsatz der Fit-
nessbranche lag 2022 bei 4,9 
Milliarden Euro. Laut Aussage 
der Deutschen Sporthoch-
schule in Köln sind die Hälfte 
der angemeldeten Mitglieder 
aber Karteileichen: Die Men-
schen sind zwar angemeldet, 
nutzen ihre Mitgliedschaft 
aber nicht. Dabei kann Kraft-
sport so gut für Körper und 
Geist sein – auch im Alter. Laut 
Arbeitgeberverband deut-
scher Fitness- und Gesund-
heitsanlagen waren 2017 von 
den mehr als zehn Millionen 
Mitgliedern in den Studios 1,3 
Millionen älter als 59 Jahre. 
 

Warum sollten Ältere  
Kraftsport  betreiben ?

„Kraftsport ist keine Frage 
des Alters“, sagt Prof. Dr. Mat-
thias Lerch, Chefarzt der Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
im Krankenhaus Wittmund. Er 
selbst betreibt den Sport seit 
seiner Jugend. „Kraftsport ist 
weniger belastend für die Ge-
lenke als joggen“, so der Arzt. 
Und die Ausdauer werde er-
höht. „Durch das Training 
kann man sich körperlich und 
geistig wohlfühlen.“ Denn das 

Krafttraining aktiviere Mecha-
nismen im Körper, die den 
Menschen auch mit Extremsi-
tuationen besser umgehen lie-
ßen. 

Forscher der Universität 
von New South Wales und der 
Universität von Adelaide in 
Australien fanden heraus, dass 
Krafttraining sogar Alzheimer 
und Demenz vorbeugt. 

Sie führten eine Studie mit 
100 Menschen im Alter zwi-
schen 55 und 86 Jahren durch. 
Alle litten unter einer leichten 
kognitiven Beeinträchtigung. 
Die Wissenschaftler fanden 

heraus, dass das Krafttraining 
zweimal in der Woche zu einer 
besseren Durchblutung des 
Gehirns führte und somit das 
Risiko an Alzheimer zu er-
krankten senkte.

 Sie kamen zu dem Schluss: 
Je mehr Muskeln aufgebaut 
werden, desto besser ist es 
auch für das Gehirn. 

Der zweite positive Effekt 
des Krafttrainings: Das Deut-
sche Ärzteblatt hat festgestellt, 
dass es kein Medikament gibt, 
das die Knochendichte so gut 
fördert wie der Kraftsport. 
„Dazu kommt die Festigkeit 

der Sehnen sowie die von Bän-
dern und Gelenkkapseln“, sagt 
Prof. Lerch. Wer rastet, der ros-
tet. Der Kraftsport führe bei äl-
teren Menschen dazu, dass 
Koordination und Körperbe-
herrschung zunehmen. Die 
Menschen stürzen seltener 
und wenn, dann verletzten sie 
sich nicht so schwer. Aller-
dings rät der Mediziner vor 
dem Gang ins Fitnessstudio 
einen Check-up beim Haus-
arzt zu machen, um sicherzu-
gehen, dass mit dem Herz-
Kreislauf-System alles in Ord-
nung ist. 

Ist Muskelaufbau in
 jedem Alter möglich ?

Wer meint, er könnte mit 
65 noch so trainieren, dass er 
aussieht wie Dwayne Johnson 
oder Arnold Schwarzenegger, 
der muss enttäuscht werden. 
Denn ab einem Alter ab 55 Jah-
ren bauen sich die Muskeln 
schneller ab. Aber Muskelauf-
bau ist in jedem Alter möglich, 
so der Arzt.  Nur: Er hat seine 
Grenzen. „Als junger Erwach-
sener baut man am schnells-
ten Muskeln auf“, erklärt Prof. 

Dr. Lerch. Denn der Muskel-
aufbau hängt mit den Hormo-
nen zusammen. Testosteron 
lässt die Muskeln wachsen. 
Dessen Produktion nimmt 
aber mit zunehmendem Alter 
ab. Dennoch können auch äl-
tere Menschen sehr gut Mus-
keln aufbauen, allerdings 
müssen sie die längere Rege-
nerationsphase beachten. Es 
kann 48 bis 72 Stunden dau-
ern, bis eine Muskelgruppe 
wieder ganz erholt ist. Wichtig 
sind auch  ausreichend Schlaf, 
gesunde Ernährung und we-
nig bis gar kein Alkohol.
 

Müssen Frauen anders 
trainieren als Männer ?

„Ich wüsste nicht, warum 
Frauen anders trainieren soll-
ten“, sagt der Chefarzt. Da das 
weibliche Geschlecht mehr 
Östrogen als Testosteron pro-
duziert, funktioniert der Mus-
kelaufbau allerdings langsa-
mer. Können durch die Hor-
monveränderungen ältere 
Frauen in den Wechseljahren 
schneller Muskeln aufbauen? 
„Eher nicht“, sagt der Medizi-
ner. Aber auch Frauen – junge 
und ältere – sollten keine 
Angst vor schweren Gewich-
ten und Krafttraining haben. 
„Aber ich denke, die Ziele der 
Frauen sind andere als bei den 
Männern, die oft gerne viel 
Masse aufbauen wollen“, sagt 
Prof. Dr. Matthias Lerch. Aber: 
Frauen können wie Männer 
trainieren mit freien Gewich-
ten, moderaten bis schweren 
Lasten und stetiger Steigerung 
der Trainingsbelastung. 

Pumpen hält den Körper und  das Gehirn fit
Gesundheit  Kraftsport fördert die Durchblutung – Prof. Dr. Matthias Lerch spricht über Muskelaufbau 

Kraftsport ist in jedem Alter möglich, und er ist gesund für Körper und Geist. Das bestätigen 
Studien. Imago-Symbolbild: Westend61

Chefarzt Prof. Dr. Matthias 
Lerch. BILD: Inga Mennen

Von Alexandra Meier

Im Nordwesten – Ob Chem-
trails, Bill Gates’ Mikrochip-
Kontrolle oder die angeblich 
inszenierte Mondlandung: Ei-
nige Verschwörungstheorien 
halten sich schon seit Jahr-
zehnten, andere tauchten erst 
vor ein paar Jahren auf. „Spä-
testens seit der Corona-Pan-
demie wissen wir, wie gefähr-
lich der Sog von Verschwö-
rungstheorien sein kann (...). 
Es werden Fake-News verbrei-
tet, Ängste geschürt und die 
Betroffenen verlassen nicht 
selten den demokratischen 
Pfad“, sagt die niedersächsi-
sche Justizministerin Kathrin 
Wahlmann (SPD). 
 

Welches Hilfeangebot 
macht man Betroffenen ?

Umso wichtiger sei es, Be-
troffenen „eine Perspektive zu 
bieten und sie auf dem Weg 
zurück in die Realität zu be-
gleiten und zu unterstützen“.   
Dafür wurde zu Beginn des 
Jahres das Aussteigerpro-
gramm „ent-täuscht“ ins Le-
ben gerufen – mit Beratungs-
angeboten auch im Nordwes-
ten. „Sich vorzustellen, einen 
Fehler in einem Umfeld ein-
zugestehen, das einen nur 
noch diskreditiert, belächelt 
und verhöhnt, ist nicht ein-
fach“, sagt „ent-täuscht“-Mit-
arbeiterin Lena Janssen. 

An wen richtet sich
 das Angebot ?

Das Angebot richtet sich an 
Menschen, die sich in ver-
schwörungsideologischen 
Kontexten bewegen und aus 
diesem Umfeld aussteigen 
wollen. Neben Ausstiegswilli-
gen können sich auch Perso-
nen melden, die in ihrem Um-
feld auf verschwörungsgläubi-
ge Menschen stoßen, bei 
denen sie einen Wunsch zur 
Veränderung der eigenen Le-
benssituation wahrnehmen.
 

Was ist das Ziel
 der Beratung ?

Einen wesentlichen Be-
standteil der Ausstiegsarbeit 
machen die kritische Refle-
xion des Medienverhaltens, 
die Aufarbeitung von Konflik-
ten im sozialen Umfeld und 
die Abwendung einer feindli-
chen Haltung gegenüber der 
Verfassung und rechtsstaatli-
chen Institutionen aus.
 

Wie wird die Beratung
 bisher angenommen ?

„Bisher haben sich vor al-
lem Angehörige gemeldet, die 
besorgt um Menschen in 
ihrem Umfeld sind, die stark 
in Verschwörungskontexte 
verstrickt sind“, berichtet So-

zialarbeiterin Lena Janssen. 
„Seit Veröffentlichung unse-
rer Mitteilung haben wir auch 
einige empörte, aber trotz-
dem sachliche Anrufe erhal-
ten. Dabei ging es weniger um 
Inhaltliches, sondern eher um 
Beschwerden, dass für derarti-
ge Beratungsangebote Geld 
zur Verfügung gestellt wird.“
 

Wo liegen die größten
 Herausforderungen ?

„Corona ist nach wie vor 
ein großes Thema. Aber auch 
die aktuelle Tages- und Regie-
rungspolitik sowie der russi-
sche Krieg gegen die Ukraine.“ 
Vor allem in der Aufarbeitung 
im sozialen Umfeld sei viel Ar-
beit zu leisten: „Teilweise wer-
den Betroffene völlig ausge-
schlossen, belächelt und als 
gesamtes Individuum abge-
wertet. Natürlich bergen Ver-
schwörungsthemen ein ho-
hes Streitpotenzial. Einem 
Menschen, der in verschwö-
rungsideologische Muster ab-
driftet, wird aber auch nicht 
geholfen, wenn er in seinem 
Umfeld nur noch Ablehnung 
erfährt.“
 

Wie sollte man mit
Betroffenen umgehen ?

„Wichtig ist auf jeden Fall 
ein respektvoller Umgang. 
Man kann sich selbst deutlich 

distanzieren und seinem 
Gegenüber trotzdem auf Au-
genhöhe begegnen – denn 
unter Druck und Verhöhnung 
passieren keine Veränderun-
gen“, sagt Janssen. Auch das 
Beratungsteam begegne Hil-
fesuchenden stets vorurteils-

frei, ergebnisoffen und wert-
schätzend. „Wir verurteilen 
keine Person, die sich bei uns 
meldet und wir wollen auch 
niemanden ,umpolen’. Wir 
wollen diejenigen, die Aus-
stiegsgedanken haben, und 
besorgte Angehörige aktiv 

unterstützen“, sagt „ent-
täuscht“-Mitarbeiterin Jans-
sen. Die Mitarbeiter unterlä-
gen dabei der Schweigepflicht.

Ausstiegs-Programm soll Verschwörungsanhängern helfen
Beratung  Projekt „ent-täuscht“ unterstützt bei der Aufarbeitung im sozialen Umfeld – Reflexion des Medienverhaltens

Der Ausstieg aus Verschwörungsideologien ist nicht leicht: 
Ein neues Beratungsprogramm im Nordwesten bietet Anhän-
gern Unterstützung. Symbolbild: Alexandra Meier via Midjourney

Über das Projekt

Das Landes-Demokratie-
zentrum im Niedersächsi-
schen Justizministerium hat 
das Aussteigerprogramm 
„ent-täuscht“ initiiert﻿, das 
mit Landesmitteln sowie 
Mitteln des Bundespro-
gramms „Demokratie leben! 
Aktiv gegen Rechtsextremis-
mus, Gewalt und Menschen-
feindlichkeit“ gefördert wird.

Nach der Kontaktaufnahme  
per Telefon, über das Kon-
taktformular oder per Mail 
erfolgt ein Erstgespräch. Da-
zu kommt ein Mitarbeiter 
oder eine Mitarbeiterin zu 
einem gewünschten Ort. 
Auch eine anonyme Bera-
tung ist möglich.

Für den Nordwesten  ist das 
Beratungsteam per Mail 
unter info@ent-täuscht.de, 
telefonisch unter 
0177/1413578 und posta-
lisch unter der Anschrift 
„Postfach 5516, 26030 Ol-
denburg“ zu erreichen. On-
line finden Betroffene ab so-
fort auch Informationen 
unter 
P@www.ent-taeuscht.de
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Von Jörg Nielsen

Cloppenburg – Julia Berse ist 15 
Jahre alt und will in ihrer evan-
gelischen Kirchengemeinde 
etwas bewegen. Sie ist nieder-
sachsenweit die jüngste Kandi-
datin der noch bis zum 10. 
März laufenden Kirchenvor-
standswahlen. „Ich bin neugie-
rig auf das, was im Gemeinde-
kirchenrat besprochen wird 
und ich will, dass Frauen und 
queere Menschen in der Kir-
che mehr respektiert werden“, 
sagt die selbstbewusste Schü-
lerin und fügt kämpferisch 
hinzu: „Nach meinem Ein-
druck ist die Gleichberechti-
gung in den Kirchengemein-
den noch nicht überall ange-
kommen.“

Julia tritt in ihrer Kirchen-
gemeinde in Cloppenburg an, 
die zur oldenburgischen Kir-
che gehört. Sie ist damit sogar 
die jüngste Kandidatin, die in 
der Geschichte der niedersäch-
sischen Kirchen zur Wahl 
steht. Denn erstmals haben in 
der oldenburgischen und der 
hannoverschen Kirche schon 
diejenigen das aktive Wahl-
recht, die wie Julia bei Amtsan-
tritt im Frühsommer 16 Jahre 
alt sind. Auch bundesweit ist 
das noch selten. In der hanno-
verschen Landeskirche sind 68 
Kandidatinnen und Kandida-
ten von insgesamt 7411 unter 
18 Jahre alt. In der oldenburgi-
schen Kirche sind es 14 von 
1044. Dort heißt das Leitungs-
gremium Gemeindekirchen-
rat.

„Dumme Sprüche“

 Frauen und queere Men-
schen hätten es in der CDU-
Hochburg Cloppenburg nicht 
leicht, sagt Julia. „Dumme 
Sprüche und Kommentare 
sind überall zu hören.“ Insbe-
sondere bei ihren männlichen 
Mitschülern stoße sie mit 
ihrer Kandidatur in der streng 
katholisch geprägten Region 
auf Widerspruch. „Das kann 
auch ganz schön beleidigend 

werden. Aber deren Meinung 
ist mir nicht wichtig.“

In ihrer Gemeinde gebe es 
allerdings auch viele nette und 
interessante Menschen, sagt 
Julia und grinst fröhlich. Einer 
der Pastoren sei ein Freund der 
Familie und sogar ihr Taufpate. 
„Der hat mich auch gefragt, ob 
ich nicht antreten will.“

Glaube immer präsent

Die Themen Kirche und 
Glaube spielten zu Hause 
eigentlich immer eine Rolle. 
Schließlich ist Julias Mutter be-
reits seit 2018 im Gemeinde-
kirchenrat und kandidiert er-
neut für das Gremium. Passen-
des Timing: Bei dieser Wahl ist 
es erstmals erlaubt, dass Ehe-
partner oder andere Familien-
mitglieder gleichzeitig dem 

Gremium angehören.
Die Sache mit dem Glauben 

ist für Julia noch nicht ganz 
ausdiskutiert: „Diese ganzen 
Regelungen etwa im Alten Tes-
tament über Speisen und was 
weiß ich noch was – das finde 
ich nicht so gut.“ Es gebe so ei-
niges, was sie kritisch sehe. 
„Und da frage ich auch zwei-, 
dreimal nach. Oder ich lese 
mir die Stelle in der Bibel noch 
einmal selbst durch.“ Doch 
unterm Strich gebe ihr der 
Glaube Halt. „Vor allem die Sa-
che mit der Nächstenliebe, da 
kann ich hundertprozentig zu-
stimmen. Doch, es ist schon 
cool an Gott zu glauben.“

In ganz Niedersachsen sind 
derzeit gut 2,6 Millionen Kir-
chenmitglieder in rund 2000 
Gemeinden aufgerufen, ihre 
Stimmen abzugeben. Zur Wahl 

stehen mehr als 10 000 ehren-
amtliche Kandidatinnen und 
Kandidaten in den evange-
lisch-lutherischen Landeskir-
chen Hannover, Oldenburg, 
Braunschweig und Schaum-
burg-Lippe sowie in der evan-
gelisch-reformierten Kirche 
mit Sitz in Leer.

„Alles ist möglich“

In der großen Mehrheit der 
20 evangelischen Landeskir-
chen in Deutschland muss 18 
Jahre alt sein, wer sich in dem 
Leitungsgremium engagieren 
möchte. Nur einzelne von ih-
nen wie Berlin-Brandenburg 
oder Baden lassen schon län-
ger Jugendliche ab 16 zu. An-
dernorts dürfen junge Men-
schen als Delegierte beratend 
zur Seite stehen, haben aber 

kein Stimmrecht. Die Kirchen-
vorstände leiten zusammen 
mit den Pastorinnen und Pas-
toren die Kirchengemeinden. 
Sie sind für deren inhaltliche 
Ausrichtung ebenso verant-
wortlich wie für Gebäude, Län-
dereien, Friedhöfe, Personal 
und Finanzen. Alle sechs Jahre 
entscheidet die Kirche über 
die Besetzung.

Julia geht optimistisch da-
von aus, dass sie genug Stim-
men bei der Wahl erhält. Und 
sie ist fest davon überzeugt, 
ihren Gemeindekirchenrat mit 
ihren Gedanken und Einstel-
lungen bereichern zu können. 
Sie halte es da ganz mit ihrem 
Konfirmationsspruch aus dem 
Markus-Evangelium, der quasi 
ihr Lebensmotto sei, sagt sie, 
und zitiert: „Alles ist möglich 
dem, der da glaubt.“

Mit ihren 15 Jahren ist Julia Berse die jüngste Kandidatin, die sich jemals um einen Platz im Leitungsgremium einer evangeli-
schen Kirchengemeinde in Niedersachsen beworben hat.  An ihrem 16. Geburtstag kann die Gymnasiastin ihr Amt antreten, 
wenn sie denn bei den bis zum 10. März andauernden Kirchenwahlen die notwendigen Stimmen erhält. epd-BILD:  Nielsen

Kirchenratswahl  Die Cloppenburgerin Julia Berse ist die  jüngste Kandidatin in Niedersachsen

15-Jährige  will in  Kirche etwas bewegen

und der Klinge eines abgebro-
chenen Fleischermessers. „Ich 
wollte ihn nicht töten, son-
dern mit der Lanze von mir 
abhalten.“ Nach seiner Erinne-
rung habe der 42-Jährige ihm 
die Lanze aus der Hand geris-
sen, im Gerangel habe er sie 
wieder zu fassen bekommen 
und seinen Kontrahenten da-
mit vor die Tür geschoben. 

gebracht. Dabei sei ihm der 
Mann bis in seine Wohnung 
gefolgt.

Er habe sich bedroht ge-
fühlt und nach der Lanze in 
der Ecke seines Wohnzim-
mers gegriffen, gestand der 
Angeklagte. Die Waffe habe er 
sich nach einem Überfall vor 
ein paar Jahren selbst gebas-
telt – aus einer Lampenstange 

Der Angeklagte räumte  die Vorwürfe vor dem Oldenburger 
Landgericht weitgehend ein. BILD: Oliver Braun

Das Gericht folgte den 
Schilderungen des Angeklag-
ten. Aus den Unterlagen gehe 
hervor, dass der 42-Jährige 
„seine Umgebung terrorisiert“ 
habe, sagte der Vorsitzende 
Richter. Nur wie es am Ende 
zu der tödlichen Stichwunde 
gekommen sei, könne er nicht 
nachvollziehen. „Mir geht’s 
nicht anders, ich versteh’s 
nicht“, beteuerte der Ange-
klagte in der Verhandlung, der 
unmittelbar nach der Ausei-
nandersetzung selbst nach 
der Polizei gerufen hatte. 

Not-OP erfolglos

Das Opfer wurde in ein 
Krankenhaus gebracht und 
notoperiert. Doch für den 
Mann kam jede Hilfe zu spät, 
er erlag noch in der Nacht sei-
nen Verletzungen. Die Polizei 
nahm den Verdächtigen kurz 
nach der Tat fest, er sitzt seit-
dem in Untersuchungshaft. 
Ein Urteil könnte Mitte April 
fallen.

Ende September soll der Streit 
dann eskaliert sein. 

Nach Angaben der Staats-
anwaltschaft stieß der Ange-
klagte dem 42-Jährigen mit 
der Lanze in den Bauch. Die 
Messerklinge an der Spitze 
der Lanze soll bis in den Rü-
cken eingedrungen sein, Le-
ber und Magen verletzt und 
eine Hohlvene durchtrennt 
haben. Das Opfer habe viel 
Blut verloren. 

Mann fühlte sich bedroht

Der Angeklagte kann sich 
an den Stich in den Bauch 
nicht erinnern. Es sei eigent-
lich ein gemütlicher Sonntag 
mit Freunden und zwei, drei 
Joints im Garten gewesen – bis 
sich sein Kontrahent unge-
fragt dazugesellt habe, berich-
tete der Deutsche vor Gericht. 
Der Nachbar habe sich einfach 
an Kartoffelsalat und Popcorn 
bedienen wollen, er habe die 
Schüsseln mit dem Essen des-
halb in die Unterkunft zurück-

Oldenburg/Delmenhorst/
dpa/lni – Ein Wohnungsloser 
hat einen tödlichen Streit mit 
einer selbst gebastelten Lanze 
in einer Obdachlosenunter-
kunft in Delmenhorst gestan-
den. Sein Kontrahent sei ihm 
gefolgt und habe ihn bedroht, 
sagte der 59-Jährige zu Pro-
zessbeginn am Dienstag vor 
dem Landgericht Oldenburg. 
„Auch wenn ich Angst vor ihm 
hatte, tut es mir leid.“ Wie es 
zu den lebensgefährlichen 
Verletzungen kam, könne er 
sich nicht erklären. Die Staats-
anwaltschaft wirft ihm Tot-
schlag vor.

Von Beginn an Probleme

Schon seit dem Einzug sei-
nes Nachbarn in die Unter-
kunft habe es Probleme gege-
ben, schilderte der Angeklag-
te. Sein Kontrahent habe viel 
Alkohol getrunken, Heroin 
und Kokain konsumiert und 
ihn mehrfach bedroht. „Es 
spitzte sich immer mehr zu.“ 

Gericht  Selbst gebastelte Waffe sollte laut Angeklagtem nur  zur Verteidigung dienen 
Geständnis im Prozess um Totschlag mit Lanze

91-jährige Frau
nach Brand tot 
aufgefunden
Emden/voi – Eine 91-jährige 
Frau ist am Montag bei einem 
Feuer in einem Reihenhaus im 
Emder Stadtteil Borssum  ums 
Leben gekommen. Besonders 
tragisch: Die Seniorin war 
pflegebedürftig und konnte 
sich offenbar nicht allein aus 
der Wohnung im ersten Ober-
geschoss befreien und erstick-
te womöglich. 

Die Feuerwehr konnte die 
Frau nur noch tot bergen. Die 
Ursache für das Feuer und die 
näheren Umstände sind zur-
zeit noch völlig unklar. Die 
Polizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen. „Derzeit kön-
nen wir überhaupt noch 
nichts zu dem Fall sagen“, be-
stätigte eine Polizeisprecherin 
am Dienstagvormittag.

Der Mitarbeiterin eines 
Pflegedienstes war gegen 11.40 
Uhr beim Betreten des Hauses 
starker Brandgeruch ent-
gegengeschlagen. Sie alar-
mierte sofort die Feuerwehr. 
Die Einsatzkräfte drangen 
nach ihrer Ankunft zu der be-
troffenen Wohnung im Ober-
geschoss vor, fanden die 91-
Jährige aber nur noch leblos 
vor. Für sie kam jede Hilfe zu 
spät. Ob sie durch den starken 
Qualm gestorben ist oder aber 
bereits tot war, wird Teil der 
Ermittlungen sein. Nach Infor-
mationen unserer Redaktion 
wird die Frau in Oldenburg ob-
duziert. Die Feuerwehr löschte 
den Brandherd ab  und über-
nahm auch die Nachlösch-
arbeiten.  Anschließend über-
gab die Feuerwehr den Brand-
ort an die Polizei und die Spu-
rensicherung.
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Vechta/lr – Sie sind teilweise 
in der Region geboren, haben 
einen Beruf gelernt oder stu-
diert – und einen deutschen 
Pass: 15 Frauen aus dem Land-
kreis Vechta. Ihnen gemein-
sam: Sie sind aufgeschreckt 
und wütend über Pläne, Men-
schen mit ausländischen Wur-
zeln auszuweisen. Sie, ihre El-
tern, ihre Kinder. Vier von Ih-
nen erzählen, wie es ihnen 
geht:

Neha Mylee Poudel bei-
spielsweise. Ihre Mutter, heute 
59, sei panisch nach Hause ge-
kommen, als sie von den Pots-
damer Plänen gehört habe. Als 
politische Flüchtlinge seien 
die Eltern damals von Nepal 
nach Deutschland gekommen. 
Spielsachen habe es für sie 
und ihre Geschwister nie viel 
gegeben, weil es immer hieß 
„Wir bleiben nur zwei Jahre“. 
Leben im Zwei-Jahres-Rhyth-
mus. 

Ihrem Sohn, heute in der 
ersten Klasse, habe die 33-jäh-
rige Neha Mylee ebenfalls 
Angst nehmen müssen. Ihm 
erklärt, dass er zwar hier gebo-
ren und mit hiesigem Pass 
selbstverständlich Deutscher 
sei. Aber auch irgendwie nicht. 
Irgendwie anders Deutsch als 
seine Klassenkameraden, de-
ren Eltern in vierter Genera-
tion in Südoldenburg leben. 
Wütend macht sie, „dass man 
Menschen wie meiner Mutter 
auch nach so vielen Jahren 
noch so schnell Angst machen 
kann“.

jetzt hin?“ Und ob es nicht klü-
ger sei, das Land bereits zu 
verlassen, bevor eine be-
stimmte politische Richtung 
an der Macht sei. Auch aus 
Ländern wie Polen, Kamerun 
und Albanien kommen die 15 
Frauen, die an einem ersten 
gemeinsamen Abendessen 
unter dem Motto „Ladies Di-
ner“ teilgenommen haben. Fi-
nanziert wird das Projekt ‚La-
dies Diner‘ durch die ‚Partner-
schaft für Demokratie‘. Umge-
setzt wird es durch den Lan-
des-Caritasverband für Olden-
burg. Gegenseitig stärken wol-
len sie sich damit, so Hasso.

Leistung

Alle hätten etwas erreicht, 
sind sie sich einig. Zahlen 
Steuern hier. „Wir leisten und 
leisten und leisten.“ Immer 
mehr als ursprünglich Einhei-
mische. Durfte sie sich nur 
eine „3“ in Deutsch erlauben, 
um eingebürgert zu werden, 
hätte für Mitschüler auch eine 
„5“ gereicht. „Ich dachte, wie 
hätten es geschafft. Und plötz-
lich bricht alles wie ein Kar-
tenhaus zusammen“, sagt eine 
der Frauen.  Menschen aus der 
zweiten Generation hätten es 
am schwierigsten, schildert 
Hasso. „Hier sind wir die Aus-
länder, in unseren Wurzellän-
dern Deutsche.“  

Weitere Infos zur Gruppe 
der Frauen mit Migrationshin-
tergrund unter der Telefon-
nummer 04441/8707623.

Widerspruch

Weniger überrascht vom 
Bekanntwerden der Auswei-
sungs-Pläne war dagegen Dr. 
Araththy Logeswaran. Als 
Kind tamilischer Eltern aus Sri 
Lanka sei sie in Bakum gebo-
ren. „Die Ideen der Re-Migra-
tion standen schon vorher in 
Papieren.“ Jeder hätte sie also 

lesen und davon wissen kön-
nen. Ihre Mutter, Frau mit 
deutschem Pass, sei jedoch 
auch zu ihr gekommen mit 
den ironisch-ungläubigen und 
gleichzeitig verzweifelten 
Worten: „Die wollen sogar 
mich ausweisen.“ Womit 
Araththy Logeswaran nicht ge-
rechnet hat, ist hingegen die 
starke Welle des Widerspruchs 

in Form von bundesweiten 
Demonstrationen. In die Kno-
chen fuhren die Pläne auch Ci-
han Korkmaz, die künstlerisch 
tätig ist. Ihr Vater kam vor vie-
len Jahren aus der Türkei nach 
Ingolstadt zu Audi. Sie selbst 
ist hier geboren. Ihre Tochter 
sei schockiert nach Hause ge-
kommen mit den Worten: 
„Mama, was machen wir jetzt? 

Welchen Pass haben wir?“

Land verlassen?

Auch Amira Hasso, beim 
Landes-Caritasverband von 
Berufs wegen für die Themen 
Migration und Integration zu-
ständig, hört von ihren fast 
schon erwachsenen Kindern: 
„Mama, wo gehen wir denn 

Haben ihre biografischen Wurzeln im Irak (Amira Hasso/von links), der Türkei (Cihan Korkmaz), Nepal (Neha Mylee Poudel) 
und Sri Lanka (Dr. Araththy Logeswaran). BILD: Dietmar Kattinger/LCV

Wut auf Rechtsextremismus  15 Frauen mit Migrationshintergrund aus dem Landkreis Vechta schließen sich zusammen

Angst vor Ausweisung in den Familien

durch die ausführende Baufir-
ma über den Baufortschritt in-
formiert. Auch die Müllabfuhr 
wird an den Abfuhrtagen wei-
terhin über das Bauunterneh-
men organisiert. Das heißt, 
die Anlieger stellen ihre Müll-
tonnen an den jeweiligen Ab-
holtagen an die Straße und die 
Baufirma bringt sie durch das 
Baufeld zu einem mit dem 
Entsorger vereinbarten Abhol-
punkt beziehungsweise nach 
Leerung wieder zurück.

schränkungen genutzt wer-
den. Die Stadtverwaltung bit-
tet um Verständnis.

Gute Witterungsbedingun-
gen vorausgesetzt, werden die 
Asphaltierung und die daran 
anschließenden Markierungs-
arbeiten bis Ostern abge-
schlossen sein. Damit befin-
den sich die Arbeiten zum 
Ausbau der Emsteker Straße 
weiterhin im Zeitplan.

Die betroffenen Anlieger 
im Baustellenbereich werden 

Cloppenburg/lr – Der Bahn-
übergang an der Emsteker 
Straße in Cloppenburg ist ab 
Mittwoch, 6. März, auch wie-
der für Fußgänger und Rad-
fahrer gesperrt. Denn ab die-
sem Tag beginnen die Ab-
schluss-Arbeiten zum Ausbau 
der ansonsten täglich von 
11 000 Kfz befahrenen Straße. 
Eine Umleitungsstrecke über 
den Bahnübergang Friedrich-
Pieper-Straße/Leharstraße sei 
ausgeschildert, heißt es in 

einer am Dienstag veröffent-
lichten Pressemitteilung der 
Stadt.

Ab Anfang nächster Woche 
ist der gesamte Baustellenbe-
reich der Emsteker Straße – 
vom Kreisverkehrsplatz Pingel 
Anton bis zum Bahnübergang 
– während der abschließen-
den Asphaltierungsarbeiten 
für circa zwei Wochen für 
Kraftfahrzeuge und Fahrräder 
gesperrt. Die Gehwege können 
von Fußgängern unter Ein-

Abschlussarbeiten  Bahnübergang an der Emsteker Straße in Cloppenburg ab Mittwoch gesperrt 
  Kein Durchkommen  für Radler und Fußgänger

 Ab Mittwoch ist der Bahn-
übergang auf der Emsteker 
Straße auch für Radfahrer 
und Fußgänger gesperrt.

ArchivBILD: Fangmann

Geld gestohlen
Löningen – Unbekannte Diebe 
sind zwischen Samstag, 12 
Uhr, und Montag, 9 Uhr, in 
eine Wohnung an der Tabben-
straße in Löningen eingebro-
chen. Hierbei wurden persön-
liche Gegenstände sowie Bar-
geld entwendet. Hinweise 
nimmt die Polizei Löningen 
unter Tel. 05432/803840 ent-
gegen.

Zwei Verletzte
Löningen – Zwei Personen 
sind am Montag bei einem 
Unfall in Löningen leicht ver-
letzt worden. Gegen 7.55 Uhr 
fuhr eine 41-jährige Autofahre-
rin aus Löningen auf der Last-
ruper Straße in Richtung Bun-
nen. Hier zog der Pkw aus bis-
lang unbekannter Ursache 
nach rechts, woraufhin die 
Autofahrerin gegenlenkte und 
in einen Graben fuhr. Das 
Fahrzeug überschlug sich und 
kam auf der Straße zum Ste-
hen. Dabei wurde auch eine 
Telefonmast beschädigt. Die 
Autofahrerin und ein mitfah-
rendes Kind wurden zur 
Untersuchung in ein Kranken-
haus gebracht. 

Rot missachtet
Cloppenburg – Ein jugendli-
cher Pedelecfahrer aus Clop-
penburg ist am Montag bei 
einem Unfall in Cloppenburg 
leicht verletzt worden. Gegen 
16.15 Uhr war er auf der Lönin-
ger Straße stadteinwärts 
unterwegs und fuhr im Kreu-
zungsbereich über eine für 
ihn rote Ampel. Deshalb kam 
es zu einem Zusammenstoß 
mit einer 20-jährigen Autofah-
rerin aus Cloppenburg.

Kurz notiert

langen Tagen und harter Ar-
beit im Ehrenamt. Als 1972 der 
Tennisverein Nikolausdorf ge-

Aussaat und Ernte.
Einen Ausgleich suchte und 

fand Bernd Ferneding nach 

Starb im Alter von 90 Jahren: Bernd Ferneding BILD: Privat

zeigte sich die Liebe zu seinem 
Heimatort. Seit Gründung des 
Heimatvereins Garrel war er 
Mitglied. Zunächst übernahm 
er die Aufgabe als stellvertre-
tender Vorsitzender (1985 bis 
1995) und dann als Vorsitzen-
der (1995 bis 2013). Vielen Gäs-
ten, die nach „Amerika“, dem 
Garreler Ortsteil, kamen, be-
scheinigte er den Besuch in 
Amerika, ohne Flugzeug oder 
Schiff benutzt zu haben. 

Im vergangenen Jahr konn-
te Bernd Ferneding mit seiner 
Frau Christa das Fest der Dia-
mantenen Hochzeit feiern. 
Der Verstorbene hinterlässt 
seine Ehefrau Christa, vier 
Kinder und neun Enkel. Am 
Sonntag, 10. März, wird um 17 
Uhr in der Herz-Jesu Kirche 
eine Lichterandacht gefeiert. 
Die Urnenbeisetzung erfolgt 
später.

gründet wurde, war Bernd 
Ferneding einer der Männer 
der ersten Stunde. Er war im 
Vorstand tätig und half beim 
Bau der ersten beiden Tennis-
plätze, die komplett in Eigen-
arbeit erstellt wurden. Das Sin-
gen im Männergesangverein 
Nikolausdorf war ihm wichtig. 
Erst Corona stoppte den be-
geisterten Sänger, war die Teil-
nahme an den Übungsaben-
den, bei denen er kaum fehlte, 
nicht mehr möglich. 

Für die Herz-Jesu-Gemein-
de Nikolausdorf übernahm er 
viele Aufgaben. Er war bis zur 
Fusion mit der Gemeinde mit 
St. Johannes Baptist Garrel im 
Jahr 2004 Vorsitzender des 
Pfarrgemeinderates Nikolaus-
dorf. Er stellte sich als Lektor 
und Kommunionhelfer in der 
Herz-Jesu-Kirche zur Verfü-
gung. In seinen Ehrenämtern 

Von Hubert Looschen

Nikolausdorf – Im Alter von 
90 Jahren ist am Samstag, 2. 
März, Bernd Ferneding nach 
schwerer Krankheit verstor-
ben. Das Leben des Verstorbe-
nen lässt sich zusammenfas-
sen in drei Lebensbereiche: 
Harte Arbeit auf dem Hof, Sor-
ge um seine Familie und Enga-
gement für seinen Heimatort 
Nikolausdorf. 

Sein Großvater Josef zog 
1901 von Langwege nach Niko-
lausdorf, um hier eine Siedler-
stelle zu übernehmen. Der 
Verstorbene, der den Hof an 
der Südstraße in dritter Gene-
ration führte, hat seit seiner 
Kindheit die schwere Arbeit 
auf dem Hof kennengelernt. 
Maschinen gab es nicht, alles 
wurde mit der Hand erledigt, 
vom Melken der Kühe bis zur 

Nachruf  Leben geprägt von harter Arbeit und ehrenamtlichem Engagement
Bernd Ferneding aus Nikolausdorf gestorben
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Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

rotterstr. 161, Vechta, Tel. 
04441/907373

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-

Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Nordlicht-Apotheke, Cloppenburger 
Straße 14, Molbergen, Tel. 
04475/947722
Essen
Rats-Apotheke, Lange Straße 29, 
Quakenbrück, Tel. 05431/3460
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke am Amtsbrunnen, Müh-
lenstr. 3, Sögel, Tel. 
05952/9904123
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vital-Apotheke, Falken-

Garrel
Kath. Bücherei: 16.30 bis 19 Uhr

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

von Suchtkranken

Bäder

Garrel
15 bis 21 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

usstreffen 100-jähriges Jubiläum 
St. Josef
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung
19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe für Angehörige 

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 15 bis 18 
Uhr
Essen
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 15 bis 18 
Uhr
Molbergen
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Essen
15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 
bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag, 
18 bis 20 Uhr Disco-Schwimmen

Büchereien

Cappeln
St. Peter und Paul: 16.30 bis 18 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Lindern
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr

net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
18 Uhr, Forum Hasetal: Stadtrats-
sitzung, Stadt Löningen
Molbergen
10 bis 13 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt
Sevelten
19.30 Uhr, Pfarrheim St. Marien: 
Generalversammlung, Dorfgemein-
schaft Sevelten

Kino

LiLoLöningen
Dune: Part Two, 20 Uhr

Bäder

Emstek
6 bis 7 Uhr Frühschwimmen, 
13.30 bis 15 Uhr Kinderschwimm-
kurus, 15.30 bis 17.30 Uhr öffent-
lich, 18 bis 22 Uhr DLRG

Veranstaltungen

Emstek
16 bis 18 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
14 bis 15 Uhr, Sporthalle Essen 
Schulzentrum: Lebensmittelausga-
be der Tafel Quakenbrück
Lastrup
14 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
18 Uhr, Bürgerhaus, Kulturscheu-
ne: Schulausschusssitzung, ab 19 
Uhr Ausschuss für Jugend, Familie, 
Soziales und Freizeit; Gemeinde 
Lastrup
Lindern
16.30 bis 19 Uhr, Jugendtreff: ge-
öffnet
19.30 Uhr, Pfarrheim: Jahrestref-
fen aller karitativ tätigen Vereine
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
19 Uhr, Josefshaus: Festausch-

Termine in 
Cloppenburg

Termine im Südkreis

Termine in Garrel

Notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
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Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr: SkF-Kaufhaus, 10 
bis 12 Uhr Warenannahme
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi“
14.30 bis 16.30 Uhr: Kleiderkam-
mer Caritas: Kleidungsannahme
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Tel. 04441/999239
20 Uhr, Gaststätte Elmendorff-
burg: „Mikado“, Selbsthilfegruppe 
für Frauen mit und nach Krebs
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, Atmos 2D, 16, 
19.30 Uhr
Madame Web, 16.45, 19.45 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 17 
Uhr
Filmrolle: LOLA, 17, 20 Uhr
Lisa Frankenstein, 17 Uhr
Spuk unterm Riesenrad, 17 Uhr
Bob Marley: One Love, 20 Uhr
Eine Million Minuten, 20 Uhr
Ghostbusters: Legacy, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 21 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Heimatbibliothek: 15 bis 20 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Termine in
Vechta

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorge  Integra-
tionslotsen: Tel. 04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr: Diakonie-Laden
15 bis 17 Uhr, Ergänzende unab-
hängige Teilhabeberatung Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16 bis 18 Uhr, Integrationslotsen-
Haus: „Café 4 You“
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
19.30 Uhr: 14. Komische Nacht, 
„Comedy-Marathon“, Veranstal-
tungsorte: Kulturbahnhof, Gran 
Verace, Hotel Taphorn, Dorfkrug im 
Museumsdorf (alle Cloppenburg) 
und Hotel Schute (Emstek)
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe  St. Marien Bethen

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 3D, 16, 19.30 
Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 16 
Uhr
Feuerwehrmann Sam - Tierische 
Helden, 16 Uhr
Madame Web, 16, 20 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Bob Marley: One Love, 20 Uhr
Demon Slayer: Kimetsu No Yaiba- 
Zum Training der Säulen, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 10 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 21 Uhr

Familienchronik

Bernard Holtwessels (87), 
Essen-Beverdiek. Beerdigung 
ist am Freitag, 8. März, 15 Uhr, 
von der Friedhofskapelle Be-
vern aus; anschließend See-
lenamt in der Kirche.   

Maria Böhmann, geb. Vaske 
(75), Lastrup-Hammesdamm. 
Beerdigung ist im Familien- 
und Freundeskreis. 

Alfons Drühe (78), Cappeln. 
Beerdigung ist am Donners-
tag, 7. März, 15 Uhr, auf dem 
Friedhof; anschließend See-
lenamt in der Kirche.   

Maria Diekmann,    geb. Lud-
mann (86), Essen-Herbergen. 
Beisetzung ist am Sonnabend, 
9. März, 10.30 Uhr, von der 
Friedhofskapelle Essen aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche. 

Maria Kolbeck,  geb. Wehri 
(89), Holdorf. Beerdigung ist 
am Freitag, 8. März, 15 Uhr, 
von der Friedhofskapelle aus; 
anschließend Eucharistiefeier 
in der Kirche.  

Elke Stolle, geb. Grüterich 
(54), Vechta. Beerdigung ist am 
Donnerstag, 7. März, 14.30 Uhr, 
von der katholischen Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche Maria 
Frieden.   

Wilma Niemann,  geb. Niehaus 
(91), Lohne. Eucharistiefeier ist 
am Freitag, 8. März, 14.30 Uhr, 
in der Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung.  

Franz Hartmann  (87), Lohne. 
Eucharistiefeier ist am Don-
nerstag, 7. März, 14.30 Uhr, in 
der Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung. 

Maria Nuxoll, geb. Sommer 
(87), früher Carum. Beerdi-
gung ist am Freitag, 8. März, 15 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
Carum aus; anschließend See-
lenamt in der Kirche.   

Georg Dasenbrock  (68), Vis-
bek. Beerdigung ist am Frei-
tag, 8. März, 14.30 Uhr, von der 
katholischen Friedhofskapelle 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Kirche. 

Von Reiner Kramer

Dinklage – Das Oldenburger 
Münsterland verliert einen be-
kannten Unternehmer: Der 
Dinklager Heiner Bröring ist 
am 28. Februar im Alter von 81 
Jahren verstorben. Bröring lei-
tete über viele Jahrzehnte die 
Bröring-Unternehmensgrup-
pe in Dinklage. Bröring hatte 
das Familienunternehmen zu 
einem der führenden Futter-
mittelproduzenten in 
Deutschland entwickelt. 

„Unserer Region würde et-
was fehlen, wenn er nicht an-
getreten wäre und die vergan-
genen 45 Jahre nicht als Unter-
nehmer, Initiator und Innova-
tor Zeichen gesetzt hätte“, hat-
te Gert Stuke, früherer Präsi-
dent der Oldenburgischen In-
dustrie- und Handelskammer, 
2013 gesagt. Seinerzeit hatte 
der Verbund Oldenburger 
Münsterland Bröring für sein 
Lebenswerk geehrt. Stuke be-
tonte weiter, dass ihm „tiefe 
Verbundenheit mit der Natur“ 
wichtig sei. Daraus habe er 
auch seine unternehmerische 
Philosophie abgeleitet – dass 
nämlich Natur und Landwirt-

Bröring, eigenes Kuh- und Rin-
derfutter herzustellen. Weite-
re Standorte kamen hinzu, im 
Jahr 1973 ein neues Mischfut-
terwerk in Löningen. 

Heute produzieren nach 
Unternehmensangaben rund 
760 Mitarbeiter rund zwei Mil-
lionen Tonnen Mischfutter an 
neun Standorten. Dazukom-
men 13 Landhandelsstütz-
punkte. Bis 2009 lenkte Hei-
ner Bröring die Geschicke des 
Unternehmens, prägte es aber 
auch danach weiter. „Das 
Unternehmen, dem sein gan-
zes Wirken und Schaffen galt, 
war bis ins hohe Alter sein Le-
bensinhalt“, heißt es in der 
Traueranzeige der Geschäfts-
leitung sowie der Mitarbeiter 
der Unternehmensgruppe, zu 
der die H. Bröring GmbH, die 
Haneberg&Leusing GmbH 
und die BEST 3 Geflügelernäh-
rung GmbH gehören.

Bröring war zudem Grün-
dungs- und Vorstandsmitglied 
beim Agrar- und Ernährungs-
forum und engagierte sich im 
Reit- und Fahrclub Dinklage. 
Er hinterlässt seine Partnerin, 
vier Kinder und sieben Enkel-
kinder. 

schaft als Wert und nicht als 
Geschäftsbasis zu verstehen 
seien. 

Bröring war 1967 als per-
sönlich haftender Gesellschaf-
ter in das Familienunterneh-
men eingestiegen, das 1891 
von seinem Großvater Hein-
rich gegründet worden war. 

Produzierten beim Einstieg 
Brörings zunächst 45 Beschäf-
tigte rund 35 000 Tonnen 
Mischfutter, wurde fortan ex-
pandiert. Es wurde gebaut, in 
Technologie und Innovation 
investiert. Das Leistungsspek­-
trum und das Vertriebsgebiet 
wurden erweitert. So begann 

Heiner Bröring (l.), hier mit Geschäftsführer Dr. Walter 
Helms, setzte auf Expansion. archivBILD:hoelzen

Nachruf   Chef des Mischfutterherstellers im Alter von 81 Jahren verstorben

Trauer um  Heiner Bröring
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Von Reiner Kramer

Garrel – Die Große Aue in Gar-
rel soll zu einer grünen Oase 
werden. Darin waren sich Ge-
meindeverwaltung und Politik 
im September 2022 einig. Der 
Fluss nördlich des Brocken-
wegs soll naturnah umgestal-
tet werden. Das soll auch kräf-
tig Punkte auf das Konto der 
Gemeinde geben, aus dem 
Kompensation für Bauprojek-
te geleistet wird. 86 651 Wert-
einheiten hatte das Planungs-
büro Diekmann, Mose-
bach&Partner seinerzeit be-
rechnet. Doch noch immer ist 
an der Großen Aue nichts pas-
siert. Und wird es auch in die-
sem Jahr nicht, ist doch kein 
Geld im Haushalt 2024 dafür 
vorgesehen. 

Viel Wasser in Zügen

Die Planungsunterlagen 
müssten noch erweitert und 
beim Landkreis als zuständige 
Genehmigungsbehörde einge-
reicht werden, informierte 
Markus Banemann aus dem 
Bauamt der Gemeinde Garrel 
auf Anfrage unserer Redak-
tion. Das soll jetzt kurzfristig 
geschehen. Die Bauarbeiten 
aber sollen erst im Frühjahr 
kommenden Jahres angescho-
ben werden. „Derzeit ist eh 
sehr viel Wasser in den Was-
serzügen“, so Banemann. Das 
würde die Arbeiten zusätzlich 

vom Brockenweg aus. Barrie-
refreie Sitzmöglichkeiten 
oberhalb der Böschungen und 
ein direkter Zugang zum Was-
ser sind geplant. Am Wasser 
selbst dienen große Blockstei-
ne als Sitzmöglichkeiten. Im 
Flachwasser sollen Blocksteine 
die Möglichkeit bieten, darü-
ber zu springen oder sich dort 
hinzusetzen. An verschiede-
nen Stellen werden Störsteine 
und Totholz installiert, um die 
Strömung umzulenken. 

Über einen Steg können Be-
sucher auf eine neu geschaffe-
ne Insel in der Mitte des Flus-
ses gelangen – und zwar bar-
rierefrei. „Somit ist gewähr-
leistet, dass auch ältere Perso-
nen, kleine Kinder oder Perso-
nen mit Einschränkungen in 
der Mobilität das Gewässer di-
rekt erleben können“, hatte 
der Planer seinerzeit im Fach-
ausschuss erklärt. Zudem wer-
den zwei Streuobstwiesen und 
eine Überflutungsfläche ge-
schaffen. 

Kosten

Die Kosten für den Bereich 
Naherholung belaufen sich 
auf rund 120 000 Euro. Aus 
dem Leader-Projekt könnten 
Fördermittel von rund 60 Pro-
zent beantragt werden. Die Re-
naturierungsarbeiten schla-
gen laut früheren Berechnun-
gen mit 175 000 Euro zu Bu-
che. 

erschweren. Und aus dem 
Winter wolle man auch raus-
bleiben. An dem Projekt wolle 
man aber festhalten, sagte 
Bürgermeister Thomas Höff-
mann, auf dessen Initiative 
hin es überhaupt angescho-
ben worden war. 

In dem Bereich, in dem 
Bergaue und Große Aue zu-
sammenfließen, sollen auf 
einer Länge von rund 550 Me-
tern Länge Renaturierungs-
arbeiten erfolgen. Der schnur-
gerade Fluss soll verschwenkt 
werden, um die Fließge-
schwindigkeit zu verringern. 

Dazu wird die Fläche ausge-
weitet. 

Sitzmöglichkeiten

Der Wert des Gewässers für 
die Naherholung und als tou-
ristische Attraktivität soll zu-
dem gesteigert werden. Für 
die Bevölkerung wird das The-
ma Wasser erlebbar. Das ge-
schieht, indem Aufenthalts-
punkte, aber auch Schautafeln 
mit Informationen errichtet 
werden. Die Böschungen wer-
den abgeflacht. Ein Schotter-
Splitt-Weg dient als Zuwegung 

Die Große Aue in Garrel soll renaturiert werden. Der Fluss-
lauf wird verschwenkt, um die Fließgeschwindigkeit zu redu-
zieren. BILD: Reiner Kramer

Natur  Projekt in Garrel um ein Jahr verschoben  – Fast 300 000 Euro Kosten

Restaurierung der Aue erst 2025 Heimatverein wählt
Garrel – Der Heimatverein 
Garrel lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Montag, 11. 
März, um 19.30 Uhr in die 
Gaststätte Zum Schäfer in Gar-
rel ein. Neben den Jahresbe-
richten stehen zahlreiche Neu-
wahlen auf der Tagesordnung. 
Zudem werden die Veranstal-
tungen für dieses Jahr mitge-
teilt. Bereits ab 19 Uhr wird 
zum deftigen Wurstebrot- und 
Götteessen eingeladen. Im An-
schluss an die Mitgliederver-
sammlung spricht Museums-
direktor Dr. Torsten Müller  
über das Museumsdorf Clop-
penburg. 

Hobbymarkt
Cloppenburg – Der erste 
Hobbymarkt 2024 geht am 
Samstag, 13. April, ab 8 Uhr in 
der Nebenhalle der Münster-
landhalle und auf dem Markt-
platz über die Bühne. Interes-
sierte private Verkäufer kön-
nen sich ab dem 12. März 
unter den  Telefonnummern  
04471/185125 und 
04471/185122 einen Stand an-
melden.

Dienstjubiläum
Cloppenburg – Für 25 Jahre 
im öffentlichen Dienst hat Ur-
sele Meyborg jetzt die Urkun-
de des Landes Niedersachsen 
erhalten. Nach drei Jahren Ein-
satz am Albert-Einstein-Gym-
nasium in Berlin-Neukölln 
unterrichtet die Studienrätin 
seit Februar 2005 am Cloppen-
burger Clemens-August-Gym-
nasium die Fächer Englisch, 
Chemie und Informatik. 

Kurz notiert

Cloppenburg/lr – Auf Einla-
dung der Bürgerstiftung Clop-
penburg und der katholischen 
Kirchengemeinde St. Andreas 
spricht der frühere ständige 
Vertreter des Offizials in Vech-
ta, Peter Kossen, am Montag, 
25. März, 19 Uhr, im Pfarrheim 
St. Andreas. 

Kossen, der sich Gerechtig-
keit im Bereich der Arbeits-
migration, besonders in der 
Fleischindustrie einsetzt, war 
dafür 2019 als Erster mit dem 
Vikar-Henn-Preis ausgezeich-
net worden. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Peter Kossen 
spricht im 
St. Andreas

Vechta/Cloppenburg/lr – 
Steffen Menke ist zum neuen 
Geistlichen Leiter des Bundes 
der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ/Landesverband 
Oldenburg) gewählt worden. 
Menke wurde 1993 in Clop-
penburg geboren. Er wuchs in 
Höltinghausen auf. Von 2013 
bis 2018 studierte er Theologie 
in Münster (Mag. Theol.). An-
schließend arbeitete er als Pas-
toralassistent bis 2021 in der 
Pfarrei St. Gertrud Lohne. 
Nach Abschluss der seelsor-
gerlichen Ausbildung wurde 
er 2021 Pastoralreferent in der 
Pfarrei St. Vitus Löningen.

Steffen Menke ist 
neuer Geistlicher 
Leiter der BDKJ
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Von Steffen Szepanski

Thüle/Bevern/Elisabeth-
fehn/Markhausen/Bethen/
Höltinghausen – In dem Fall 
steht das B wahrscheinlich für 
besonders oder vielleicht so-
gar  für berüchtigt. Die Fußbal-
ler des SV Thüle sollen an die-
sem Mittwoch um 19.30 Uhr 
zum Nachholspiel auf Platz B 
des Aufsteigers TuS Lutten an-
treten, und sind auf einiges 
gefasst: „Platz B in Lutten ist in 
der Bezirksliga ja mittlerweile 
gefürchtet“, sagt SVT-Trainer 
Dennis Bley. „Er ist sehr klein 
und wird wahrscheinlich kein 
Voting zum Platz des Jahres 
gewinnen.“ Dass der Platz 
nichts gewinnt, dürfte dem 
TuS egal sein, Hauptsache er 
gewinnt auf dem Platz. Und 
das gelingt ihm immer wieder, 
wie 14 Punkte aus acht Heim-
spielen zeigen. Die Thüler wis-
sen genau: Mit einer mittel-
mäßigen Leistung werden sie 
am Mittelweg nichts holen.

Aber auch Landesligist SV 
Bevern ist vor dem Spiel auf 
dem Kunstrasenplatz von Vik-
toria Gesmold an diesem Mitt-
woch ab 20 Uhr gewarnt. 
Schließlich hat das Team von 
Trainer Simon Wehming das 
Hinrundenspiel gegen die 
Mannschaft aus Melle 0:2 ver-
loren. An diesem Mittwoch 
stehen zudem noch eine 
Kreisliga-Partie und eine Be-
gegnung der 1. Kreisklasse an. 

Landesliga

Viktoria Gesmold - SV Be-

platzierten Gastgebern gleich-
ziehen würde. Drei Zähler wer-
den die Thüler aber wohl nur 
mitnehmen können, wenn sie 
auf dem besonderen Platz B 
eine 1A-Leistung zeigen.

Kreisliga

SV Bethen - SV Hölting-
hausen (Mittwoch, 19.30 Uhr). 
Zuletzt hatten die Bether die 
Konkurrenz mit spektakulä-
ren Transfers zur neuen Sai-
son beeindruckt. Nun wollen 
sie zeigen, dass sie auch in die-
ser Spielzeit schon beeindru-
ckend spielen können. Da kä-
me ein Sieg gegen den Spit-
zenreiter gerade recht. Der 
scheint verwundbar zu sein, 
hat er doch zuletzt im Heim-
spiel gegen den FC Sedelsberg 
bis in die Nachspielzeit 1:2 zu-
rückgelegen –  das Spiel dann 
aber noch mit zwei Toren ge-
dreht. 

I. Kreisklasse

VfL Markhausen - Viktoria 
Elisabethfehn (Mittwoch, 
19.30 Uhr). Der Restart am Wo-
chenende verlief für die Teams 
sehr unterschiedlich: Wäh-
rend Schlusslicht VfL in Lin-
dern mit 0:5 unter die Räder 
kam, siegte die siebtplatzierte 
Viktoria 3:1 in Nikolausdorf.  
Beide brauchen in ihrem ers-
ten Punktspiel gegeneinander 
in dieser Spielzeit dringend 
Punkte: Der Gast, wenn er 
oben  herankommen will, und 
die Gastgeber im Kampf gegen 
den Abstieg.

vern.  Die Beverner haben laut 
Wehming eine durchwachse-
ne Vorbereitung hinter sich, in 
der sie oftmals ins Fitnessstu-
dio ausgewichen sind. Statt 
Arbeit mit dem Ball standen 
dann „Hot Iron“ an den Han-
teln oder Spinning-Stunden 
auf Indoorbikes an. 

Ein Kraftakt dürfte auch das 
erste Punktspiel der Beverner 
in diesem Jahr werden.  „Ich ge-
he davon aus, dass Gesmold 
auch auf dem heimischen 
Kunstrasen sehr tief stehen 
und auf Konterchancen war-
ten wird. Da steht dann ein 
Abwehrbollwerk“, sagt Weh-
ming, dem weiterhin Frank 
Placke und Jannis Wichmann 
– beide leiden unter Kniever-
letzungen – fehlen werden. Zu-
dem würde für Kai Siemund 

nach muskulären Problemen 
im Oberschenkel ein Einsatz 
wohl noch zu früh kommen. 

Ungelegen kommen wür-
den den Bevernern derweil 
Standardsituation der Viktoria 
in Tornähe. „Standardsituatio-
nen sind die Stärke des Geg-
ners, das hat auch ein Frei-
stoßtor Gesmolds im Hinrun-
denspiel gegen uns  gezeigt.“

Bezirksliga

TuS Lutten - SV Thüle. In 
Spielen in Lutten ist oft Feuer 
drin, da passt es, dass die Thü-
ler auf die Partie brennen. So 
war am Montag eigentlich nur 
eine lockere Einheit geplant, 
aber die Spieler haben gleich 
wieder Gas gegeben. „Der eine 
oder andere hat direkt gezeigt, 

dass er von Be-
ginn an spielen 
will“, freute 
sich Bley über 
„die tolle Reak-
tion nach 
Sonntag“. 

Sonntag 
hatten die Thü-
ler zu Hause 
1:0 gegen Ama-
syaspor Lohne 
gewonnen, 
aber durchaus 
noch Luft nach 
oben gelassen. 
„Wir müssen 
die Chancen 
besser voll-
enden und 
dürfen uns kei-
ne Ruhephasen 
bei Ballbesitz 

des Gegners gönnen“, sagt 
Bley, der auf Torben Claassen 
(beruflich verhindert) ebenso 
verzichten muss wie auf Han-
nes Thoben und Simon Bick-
schlag, die erst wieder im Auf-
bautraining sind. Zudem wird 
Steffen Waden nach seiner 
fünften gelben Karte fehlen. 

Sie können nicht dabei hel-
fen, die starke Offensive des 
Aufsteigers in Schach zu hal-
ten. Immerhin hat Lutten da-
heim schon 20-mal einge-
netzt. „Der TuS ist auch mit 
Top-Spielern besetzt, zum Bei-
spiel Felix Heuer, Jan Holzen-
kamp und Henri Kossen. Aber 
auch Lars Kühling im Zent-
rum“, sagt Bley, dessen ein 
Spiel weniger aufweisendes 
Team im Falle eines Sieges 
nach Punkten mit den siebt-

Die Thüler (in Rot, hier Claas Göken, links, und Jan Sieger) wollen auch für 
Gefahr im TuS-Strafraum sorgen. BILD: Olaf Klee

Fußball  SVT spielt auf besonderem Platz des TuS Lutten – SV Bevern misst sich mit Viktoria Gesmold

Auf Platz B brauchen Thüler 1A-Leistung

14 VfL-Erfolge

Der Nachwuchs des Gastge-
bers  holte gleich 14 Tagessiege, 
darunter vier mit Staffeln. Es 
folgte der BTB Oldenburg mit 
sieben Tagessiegen sowie der 
TV Cloppenburg, Frisia Gol-

denstedt, SV Molbergen, Spar-
ta Werlte, TV Dinklage und 
Germania Twist (je vier).

Einige Sportler waren be-
sonders erfolgreich: So ge-
wann  Anton Schäl vom BTB 
Oldenburg in der M12 über 50 
m in 7,6 Sekunden, den Weit-

Ganz viele Gewinner bei der Siegerehrung im Weitsprung der 
M10 BILD: Antonia Beyer

Löningen/lr – Insgesamt 160 
Nachwuchs-Leichtathleten 
sind  am Samstag in der Sport-
halle an der Ringstraße Teil 
des traditionellen Hallen-
sportfestes des VfL Löningen 
geworden. Für die  U12 bis U16 
ging es während der fünfstün-
digen Veranstaltung auch um 
die Titel der Region Olden-
burg. Die Teilnehmerzahlen 
waren im Vergleich zum  Vor-
jahr deutlich zurückgegangen, 
da die Wettbewerbe für die 
U10 nicht ausgeschrieben wa-
ren, die regelmäßig hohe Teil-
nehmerzahlen bringen. Zu-
dem war die Beteiligung bei 
der U16 (männlich sowie weib-
lich) schwach – eine teils bun-
desweit beobachtete Tendenz. 

sprung (4,10 m), den Hoch-
sprung (1,25 m) und das Kugel-
stoßen (7,95 m). Gloria Wern-
ner vom SV Molbergen war bei 
der W11 über 50 m in 8,1 Sek., 
über 800 m in 3:01,7 Minuten 
und im Weitsprung mit 3,67 
Metern siegreich. 

Höhen und Weiten

  Mit  1,46 m gewann Johanna 
Einhaus (BV Garrel) den Hoch-
sprung  der W15. Marina Ben-
ken (VfL) steigerte sich im Ku-
gelstoßen deutlich auf eine 
neue Bestweite von 9,32 m.

Bei den jüngsten Mädchen 
der W10 setzte sich  Hanne Ge-
sen (VfL)  im Sprint mit 8,0 
Sek. knapp gegen Teamkolle-

Tolle Leichtathletik-Leistungen in Löningen
Regionsmeisterschaften  Zahlreiche Titel und Tagessiege für heimische Sportler

gin Anni Tönnies (8,1 Sek.) 
durch,  und im Weitsprung lag 
sie mit starken 3,96 m vor An-
ni, die gute 3,82 m weit sprang.

Den Regionstitel über 800 
m der W12 konnte in einem 
souveränen Rennen Stella Zie-
mann (TVC) in  3:21,5 Minuten 
holen. Einen weiteren Re-
gionstitel sicherte sich ihre 
Teamkollegin Angel Wema im 
Kugelstoßen mit einer Weite 
von 7,37 m.

 Jette Bahlmann (TVC) feier-

te in der  W10 in ihrem ersten 
Hochsprungwettkampf mit  
1,12 m gleich den Sieg und zu-
dem einen  souveränen 1. Platz 
über 800 m (3:22,9 Minuten).

Die Staffelläufe  wurden 
vom VfL dominiert.  Besonders 
laut wurde es bei der Staffel 
der MU12. Schlussläufer Mor-
ris Nzoyim übernahm mit 10 
m Rückstand das Staffelholz 
und „flog“ zum Sieg. Am Ende 
lagen die VfLer 1,4 Sekunden 
vor dem SV Molbergen.

Die beiden erfolgreichen TVC-Sprintstaffeln U12 und U14 
mit (von links) Lina Pendowski, Angel Wema, Stella Zie-
mann, Viola Eckardt, Hille Weber, Jette Bahlmann, Julia Gre-
ve, Leonie Frye und  Elena Ziemann BILD: Christian Eckardt

Und auch in der Vor-
schlussrunde der von Hendrik 
Plate (BW Galgenmoor) und 

Jan Kaarz (BV Essen) geleiteten 
Spiele setzten sich Lindern/
Vrees (3:1 gegen Molbergen/

Peheim/Ermke) und Garrel/
Varrelbusch (3:0 gegen Bösel/
Markhausen/Thüle II) durch. 

Die JSG Garrel/Varrelbusch hat auch die Futsal-Kreismeisterschaft gewonnen. BILD: Privat

Von Steffen Szepanski

Garrel/Emstek – Wer so viele 
Titel wie das B-Junioren-Fuß-
ball-Team der JSG Garrel/Var-
relbusch holt, kann ohne Fra-
ge als Titelsammler betitelt 
werden: Der Titelverteidiger, 
der schon Titelträger der Be-
zirks-Mannschaften geworden 
war und sich als Vizemeister 
der Bezirksmeisterschaft für 
die Niedersachsen-Titelkämp-
fe qualifiziert hat, konnte nun 
erneut die Futsal-Kreismeis-
terschaft gewinnen. 

Ohne Verlustpunkt für die 
Endrunde in Emstek qualifi-
ziert, hatte die JSG in der 
Gruppenphase wieder alle 
Spiele gewonnen. Sie verwies 
die JSG Molbergen/Peheim/
Ermke auf Platz zwei, die JSG 
Hasetal-Mitte auf Rang drei 
und die JSG HaBaFehn II auf 
den vierten Platz. In  Gruppe A 
entschied die JSG Lindern/
Vrees alle Spiele für sich. Die 
JSGs Bösel/Markhausen/Thüle 
II (2.), Cappeln/Sevelten/Elsten 
(3.) und HaBaFehn (4.) fuhren 
je drei Punkte ein.

Die Mannschaft aus der Ge-
meinde Molbergen wurde 
Dritte, und das Finale zur 
spannenden Angelegenheit: 
Schließlich konnte der überra-
gende Torwart der JSG Lin-
dern/Vrees, Chris Dralle, lange 
alle Chancen der überlegenen 
JSG Garrel/Varrelbusch ent-
schärfen. Doch in der zehnten 
Minute konnte dann Bartosz 
Erick Malicki den Top-Torhü-
ter überwinden. Und in der 
zwölften und letzten Minute 
traf Leo Karlin zum 2:0-End-
stand.

Garrel/Varrelbusch stürmt verlustpunktfrei zu Titel Nummer drei
B-Junioren-Futsal-Kreismeisterschaft  Jugendspielgemeinschaft gewinnt souverän vom SV Emstek organisierte Endrunde 

Molbergen/LR – Die Billard-
spieler des PBC Molbergen ha-
ben ein erfolgreiches Jahr hin-
ter sich und in diesem Jahr viel 
vor.  Nachdem Heinz Burke 
den Verein 37 Jahre lang ge-
führt hatte,  konnte Christian 
Benken in seinem ersten Jahr 
nur positive Dinge vermelden.

Und es soll auch toll weiter-
gehen: So werden im April vier 
neue Billardtische  mit der 
Unterstützung  der Gemeinde 
Molbergen angeschafft. Zu-
dem „feiert“ das große Pokal-
turnier des PBC im August 
runden Geburtstag. Es wird 
dann schon 40. Gespielt wer-
den soll vom 16. bis 18. August  
wieder an der neuen Wir-
kungsstätte: in der Turnhalle 
„Hinter dem Dweracker.“ Der 
neue Veranstaltungsort ist  
laut PBC positiv von  den Teil-
nehmern angenommen wor-
den. Nicht mehr so lange hin 
sind derweil die Vereinsmeis-
terschaften. Sie sollen am  29. 
und  30. März über die Bühne 
gehen. Geplant ist auch wieder 
das traditionelle Pfingstbaum-
setzen (19. Mai).

  Den PBC führen: 1. Vor-
sitzender Christian Benken,  2. 
Vorsitzender Dieter Wich-
mann,  Schriftführer Clemens 
Bohmann,  Kassenwart Frank 
Bohmann,  Sportwart Marcel 
Niemann,  Jugendwart Michael 
Riedel,  Pressewart Wolfgang 
Zumbrägel, Tischwart Peter 
Saborowski sowie die  Kassen-
prüfer Michael Gentzsch, 
Wolfgang Burke und Michael 
Riedel.

PBC freut
sich auf
40-Jähriges
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Über 80 Sorten Tomaten-Saaten
Über 80 Sorten Salat-Saaten
Blühende Frühlingsblumen

PFLANZKARTOFFELN

FOKKO HEICKEN, 26340 Neuenburg
Tel.04452/276,WesterstederStr.31

Reinigungskraft 2 -3Std. / Wo., 15,-
€/Std. für moderne Innenstadt-Whg.
in OL ges. ‡ 0172/4336437

Fernsehsessel www.moebel-delang.de

Kaufe Dekoartikel und
Accessoires, sowie alte und neue
Möbel. Tel.: 0152-14292979
¬A489111

Kaufe Fotoapparate, Objektive,
Radios,TV-Geräte,Musikanlagen
und Plattenspieler. Bitte alles
anbieten. Tel. 0157-53561227.
¬A489112

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,-bis 3500,- Euro,
seriös, diskret, unkompliziert. Tel
01522-1422895 ¬A488973

Kaufe jegliche Art von Porzellan,
Bleikristall, Sammeltassen,
Römergläsern. Bitte alles
anbieten. Tel.0157-75028291
¬A488974

Liebhaberin sucht Dirndl- und
Trachtenbekleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe
und Accessoires für Damen und
Herren.
Tel.: 0152-16448464 ¬A488968 Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

FR | 24.5.2024 | 19.30 Uhr MI | 29.5.2024 | 19.30 Uhr

ALTE BEKANNTE &WOLFGANG TREPPER
Zu Gast im Park 2024
Park der Gärten Bad Zwischenahn

je 2,00 €
AboCard-Rabatt

DER BÜRGERMEISTER

Cloppenburg,
den 04.03.2024

Bekanntmachung
AmMittwoch, dem 13.03.2024, 18:00 Uhr, findet im Ratssaal des Rathau-
ses der Stadt Cloppenburg, Sevelter Straße 8 eine öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Planung mit folgender Tagesordnung statt:

ÖFFENTLICHER TEIL
1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3 Feststellung der Tagesordnung
4 Genehmigung des öffentlichen Teiles der Niederschrift über die Sit-

zung des Ausschusses für Planung vom 24.01.2024
5 Einwohnerfragestunde nach § 62 NKomVG
6 Bebauungsplan Nr. 13 „Wiesenweg“, 7. Änderung mit örtlichen Bau-

vorschriften über die Gestaltung
hier: Abwägung der Einwendungen aus dem Verfahren gem. § 3 Abs.
2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB
Beschluss zur Durchführung der erneuten öffentlichen Auslegung
Bezug: VL-24/2022, VL-92/2022, VL 286/2022 und VL-93/2023

7 Bebauungsplan Nr. 93 „Sportanlagen Sternbusch“, 1. Änderung
hier: Einleitung des Bebauungsplanverfahrens nach § 13a BauGB

8 Bebauungsplan Nr. 93 „Sportanlagen Sternbusch“, 1. Änderung
hier: Beschluss zum Vorentwurf

9 Bebauungsplan Nr. 144 „BBS Technik“
hier: Abwägung der Einwendungen; Satzungsbeschluss

10 Einzelhandelskonzept 2024
11 Mitteilungen der Verwaltung
12 Anfragen der Ausschussmitglieder

Anschließend wird die Sitzung mit dem vertraulichen Teil fortgesetzt.

Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 13.03.2024, 19:00 Uhr, findet im Dorfgemeinschafts-
haus Elisabethfehn, Oldenburger Straße 85, 26676 Barßel-Elisabethfehn,
eine Sitzung des Rates der Gemeinde Barßel statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mit-

glieder
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Genehmigung der Niederschrift vom 07.02.2024
6. Mitteilungen des Bürgermeisters
7. Einwohnerfragestunde
8. 1. Änderung der Geschäftsordnung für Rat, Verwaltungsausschuss

und Ausschüsse der Gemeinde Barßel; Einwohnerfragestunde in öf-
fentlichen Fachausschusssitzungen

9. Annahme von Spenden im Jahr 2023 nach § 111 Abs. 7 NKomVG
10. Anpassung der Kommunalrichtlinie zur Förderung privater Modernisie-

rungs- und Instandsetzungsmaßnahmen im Rahmen der Städtebau-
förderung (R-StBauF 2022)

11. Planung einer neuen Kindertagesstätte in Barßel (Barßelermoor) in Ko-
operation mit dem Caritas-Verein Altenoythe e. V. ; Trägervereinbarung
zur Errichtung einer „Kita für Alle“

12. Antrag auf Änderung des städtebaulichen Vertrages vom 06.07.2015
auf Antrag der Windpark Harkebrügge Planungsgesellschaft mbH vom
10.11.2023 zur Anpassung der Schattenwurfabschaltung für sechs
Windkraftanlagen des Typs Enercon E - 115 im Windpark Kammer-
sand gemäß Immissionsrichtwerte

13. Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages mit dem STV Barßel
14. Errichtung der Straßenbeleuchtung an der Löns-, Storm- und Kinau-

straße
15. Anfragen
16. Anträge
Zeit, Ort und Tagesordnung werden hiermit bekannt gemacht.
Nils Anhuth

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Am Mittwoch, dem 13.03.2024, 17:00 Uhr, findet im Ratssaal in Ems-
tek eine öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde
Emstek statt.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der
Ladung, der Anwesenheit, der Beschlussfähigkeit sowie der Tages-
ordnung

2. Genehmigung der Niederschrift über die 10. Sitzung des Rates der
Gemeinde Emstek am 13.12.2023

3. Beteiligung an der ITEBO Einkaufs- und Dienstleistungsgenossen-
schaft eG

4. Bebauungsplan ecopark Nr. 12 a „ecopark - Am Mittelweg III“ -
Satzungsbeschluss

5. Bebauungsplan Nr. 145 „Feuerwehr Halener Straße“ - Satzungs-
beschluss

6. Baumaßnahmen 2024ff
- Planungen und Untersuchungen
- Unterhaltung und Instandsetzung
- Neubaumaßnahmen

7. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2024
nebst Haushaltsplan einschließlich Anlagen

8. Einwohneranfragen zu den beratenen Tagesordnungspunkten
9. Anfragen der Ratsmitglieder
B. Nichtöffentlicher Teil
Emstek, den 04.03.2024 Der Bürgermeister

Michael Fischer

Ems-Weser-Elbe
Versorgungs- und Entsorgungsverband

Oldenburg
Nachrichtlicher Hinweis: Die Haushaltssatzung 2024 ist auf der Inter-
netseite des Verbandes unter der Adresse www.ewe-verband.de bereit-
gestellt. Der Wirtschaftsplan 2024 kann vom 13. -21.03.2024, werktags,
zwischen 9:00 und 12:00 Uhr in der Geschäftsstelle des Verbandes,
Gartenstraße 7, 26122 Oldenburg, eingesehen werden.

Herbert Winkel, Verbandsgeschäftsführer

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

SO | 23.6.2024 | 18 Uhr

AXEL PRAHL & DAS INSELORCHESTER
Mehr - Live 2024
Kulturetage Oldenburg

5,00 €
AboCard-Rabatt

Second Hand Verkauf
9. März, 9-12 Uhr
Nach Größen (50-146) sortierte
Kleidungs- und Spielzeugbörse.
Brookweg 32
Christopherus-Haus
www.shv-ol.de ¬A489300

Stellenangebote
Privat

Dies und Das

Dies und Das

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Amtliche Bekanntmachungen Veranstaltungen und Tickets

Alles für
den Garten

Flohmärkte

Spende und werde 
ein Teil von uns.

seenotretter.de

Einsatzberichte, Fotos, Videos und 
Geschichten von der rauen See erleben:

#teamseenotretter

Anzeige 90 x 75.indd   1 25.05.18   09:20

Kinder

lieben
Geschichten

mehr unter www.lesestart.deKostenlose Lesestart-Sets beim Kinderarzt!

Eine Initiative des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung – für mehr 
Bildungsgerechtigkeit von Anfang an  Wir sagen 

„Herzlichen Glückwunsch“
 zur größten frühkindlichen 
 Leseförderungs-Initiative!
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Welche Farbe ist in der Flagge von Laos nicht enthalten?

a) Rot b) Weiß c) Blau d) Gelb

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Spur =4, Bauer = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. INKOMPETENT, 2. INSPIRIE-
REN, 3. DARSTELLERIN,
4. KOHLENSTOFF, 5. SPEZIALI-
TAET, 6. TAGESANBRUCH,
7. BITTERBOESE, 8. BEUN-
RUHIGT. – Mit eiserner Faust.
Ennea:
BASTFASER.
Frage des Tages:
a) keine.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Nurlangsamscheintsich
eineSacheindievorgesehene

Richtungzuentwickeln.SetzenSie
denHebeldortrichtigan,woesnötig
ist.Siewerdendannsehen,dasses
primaabläuft.

STIER 21.04. - 20.05.

SolangeSieesnichtschaffen,
ansichselbstundanIhre

Fähigkeitenzuglauben,werdenSieIhr
gestecktesZielschwerlicherreichen.
LassenSieesalsozu,dassmanSie
heutemotiviert.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Fürentschlussfreudige
MenschenwieSieistdieser

Tagideal.SobaldSieneueChancener-
kannthaben,solltenSiefolglichauch
nichtzögern,siezuergreifen.Lange
grübelnistfalsch.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

UnangenehmeAngelegen-
heitenverdrängenSie,zu-

mindestmitunter,ganzgernemal.So
auchjetztwieder.StellenSiesichlieber
IhrenProblemen,bevorsieIhnenüber
denKopfwachsen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

DasVertrauen,dasSieneulich
ineinePersongesetzthaben,

wirdnichtenttäuscht.Dasdürfte
IhnenIhreguteStimmungzurückge-
ben.Gutwar,dassSieaufIhreinnere
Stimmehörten!

KREBS 22.06. - 22.07.

EsistIhnengelungen,sich
beruflichbergaufwärtszu

schieben,wasmanIhnenteilweise
gönnt,aberteilweiseebenauchneidet.
SosinddieMenschen!Mankann
nichtsanihnenändern.

WAAGE 24.09. - 23.10.

HolenSiejetztaussich
heraus,washerauszuholen

ist!Dannwirdesnichtlangedauern,
undSiekönnendieFrüchteIhrerBe-
mühungeneinsammeln.IhreSterne
stehennunsehrgut.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EinspaßigeÄußerungneben-
beiistsicherlichinOrdnung,

aberSiesolltensichvonihrnichtso
vielversprechen.Siekönntenzuleicht
eineargeEnttäuschungerleben,die
Sielähmenwürde.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

IhreberuflichePositionist
jetztgefestigterdennje.Sie

könnensichabsofortganzdamitbe-
fassen,wieSiedasBesteausderneuen
Aufgabemachen.SchlechteVorbilder
nichtbeachten!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

ManbietetIhnenheuteeinen
Kompromissan,denSiesich

malsehrgutdurchdenKopfgehen
lassensollten.Siewerdenschnell
bemerken,dassderVorteilganzauf
IhrerSeiteliegt.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

BestimmteDingeund
SachverhaltescheinenSie
grundsätzlichalsLetzterzu

erfahren.HörenSieeventuellnicht
richtigzu?MöglicherweisesindIhre
Gedankenjahäufigganzwoanders.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Etwasklapptnichtso,wieSie
essichgedachthatten.Doch

dasdarffürSiekeinAnlasszurResi-
gnationsein!GebenSiesicheinfach
selbsteineChance,undversuchenes
nocheinmal.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AR - BILD - BUNG - DAU - DEL -
DU - EI - ENT - ENT - ERND - GEIST - GEN - HE - LAS - LE
- LICH -MUEH - SACK - SCHROT - SUNG - TIG - VOR -
WEIN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren sechste und neunte Buchstaben - jeweils von
unten nach oben gelesen - eine Autarkie nennen.

1. reiner Alkohol

2. merkwürdig

3. Getreideverarbeitungsgerät

4. schott. Musikinstrument

5. Absetzung

6. ideal

7. ständig, fortwährend

8. Kündigung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE
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SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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AUFMÖBEL

bis zu

in allen
Abteilungen!

FINALE!! NUR NOCH
BIS ZUM
9.3.24

SHOPPING ZU MITARBEITERKONDITIONEN

ersonalersonal-
kauf

eePP
Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

Eva-Lessing-Straße 8 · 26160 Bad Zwischenahn
Tel.: 04403 / 60 27 190

E-
BIK

ES VOM

EXP ER T E
N

E-BIKE WELT & DREIRAD-ZENTRUM

MOBILITÄTSTAGE
Dreiradfahren bedeutet Lebensqualität!

08. & 09. März 2024
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5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service
täglich. U.a.: Gesundheits-Update:
Dr. Christoph Specht informiert. Zu
Gast: Max von der Groeben 10.30
Notruf Hafenkante. Getrieben 11.15
SOKO Wismar. Krimiserie. Tödlicher
Salut 12.00 heute 12.10 Mittags-
magazin 14.00 heute – in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J E B heute Xpress
15.05 I J E Bares für Rares
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Zu Tode gestei-
gert. Mit Dieter Fischer

17.00 I J E B heute
17.10 I J B hallo deutschland
18.00 I J E B v SOKO

Wismar Krimiserie
Karoline Undercover (2)
Mit Udo Kroschwald

18.54 I E Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E v Blutige

Anfänger Krimiserie. Spiel,
Satz und Mord. Mit Luise
Emilie Tschersich

Aktenzeichen XY ... gelöst!
Ein Mann tötet eine Frau auf bruta-
le Art und Weise. Es dauert Jahre,
bis ihm die Polizei endlich auf die
Spur kommt. Und: Eine psychisch
kranke Frau meldet einen Mord.
Reportagereihe 20.15 ZDF

5.00 Report Mainz 5.30 MoMa 9.00
Tagess. 9.05 Watzmann ermittelt. Kri-
miserie. Trachtenwahnsinn 9.55 Ta-
gess. 10.00 Meister des Alltags. Show
10.30 Wer weiß denn sowas? Show.
Zu Gast: Til Schweiger, Emma Schwei-
ger. Moderation: Kai Pflaume 11.15
ARD-Buffet 12.00 Tagesschau 12.10
Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Verrückt nach Meer

Dokumentationsreihe. Mut-
probe in Costa Rica

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: So-
phia Thiel, Paula Lambert
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I J B Hubert ohne
Staller Krimiserie. Hahn im
Korb. Mit Christian Tramitz

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Erde Magazin

19.50 IJWetter / Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Am Abgrund
TV-Politthriller, D 2024
Mit Hans-Jochen Wagner,
Heiner Lauterbach, Luna
Jordan. Gerd Meineke wird
als Wahlkampfbeobachter in
Aserbaidschan klar, dass
Politiker wie er vom dortigen
Regime benutzt werden.

21.45 I J B v Am Abgrund –
Die Doku – Kampf um Roh-
stoffe Diese investigative
Doku schließt an den gleich-
namigen Spielfilm an und
erzählt die wahre Geschichte
hinter der Fiktion.

22.25 I J B Tagesthemen
23.00 I J B Maischberger

Diskussion. U.a.: Aggressive
Proteste gegen Grüne und
die Ampel im Dauerstreit

0.15 I B Tagesschau
0.25 I J B v Am Abgrund

TV-Politthriller, D 2024
1.55 I J B v Am Abgrund –

Die Doku – Kampf um Roh-
stoffe Dokumentation

2.35 I B Tagesschau
2.40 I J E Frauen, die

Prosecco trinken Romantik-
komödie, D 2001. Mit Tina
Ruland, Hardy Krüger jr., Hel-
mut Zierl. Regie: Ulrich König

20.15 I J E B Aktenzei-
chen XY... gelöst! Reporta-
gereihe. Mord in der Fami-
lie / Eine Frau als Mörde-
rin / Tod in der Badewanne

21.45 I J B heute journal
22.15 I J E B Kampf um

die Welt – Deutschland und
die Globalisierung Doku

23.00 I J B sportstudio UEFA
Champions League High-
lights, Analysen, Interviews
Zsfg. der Spiele: Real Mad-
rid – RB Leipzig, Manchester
City – FC Kopenhagen, FC
Bayern München – Lazio
Rom, Real Sociedad –
Paris Saint-Germain

0.00 I J E B Markus
Lanz Talkshow

0.45 I heute journal update
1.00 I J E B #WTF –

Blackbox Abschiebung
Doku. Die Debatte um
Abschiebung ist geprägt von
Emotionen, Moral, Vorwürfen
und politischen Agenden.

1.45 I J E B Deutsche
Bahn: Die Insider – Tricks
hinter den Kulissen Doku

2.30 I J E B Kampf um
die Welt – Deutschland und
die Globalisierung Doku

Hubert ohne Staller
In einem Landhotel wird die Leiche
einer schwangeren jungen Frau
entdeckt. Kurz darauf wird Girwidz
(Michael Brandner) beinahe vergif-
tet und der Fall wird immer myste-
riöser. Krimiserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur (1)
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Hobbydetek-
tivin wird Opfer eines hinterhältigen
Mordanschlages 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Ließ glücklo-
ser Bankräuber seinen Ausweis auf der
Flucht zurück? 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap. Häschenmaske
auf und mit Plüschhand-
schellen gefesselt! Wer wollte
Unternehmer demütigen?

16.00 I E B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 I E B Verklag mich
doch! Doku-Soap

17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Das Statement
Mit Marc Weinmann

20.15 I E B Die Bachelors
(8) Doku-Soap. Mit Sebas-
tian Klaus, Dennis Gries

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B stern TV

Magazin. U.a.: Terroristin mit-
tels KI aufgespürt: Was weiß
die Gesichtserkennungs-
Software über uns alle? Mo-
deration: Steffen Hallaschka

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nacht-

journal Spezial KI – Wie
sie unser Leben verändert

0.45 I E B CSI: Miami
(10-12) Krimiserie. CSI: Mei-
ne Nanny / Guerillas im Ne-
bel / Grenzen des Vertrau-
ens. Bei der Abschiedsparty
der Lamberts wird das
Kindermädchen Vanessa
erstochen aufgefunden.

3.10 I E B Der Blaulicht-
Report Vater will sein Baby
sehen. „Der Blaulicht Re-
port” beleuchtet die Arbeit
von Polizisten und Notärzten.

3.50 I E CSI: Den Tätern
auf der Spur Mord nach
Modell / Wachet auf.
Nach einer durchfeierten
Nacht gibt es für Catherine
ein böses Erwachen.

Die Bachelors
Die Junggesellen Dennis (l.) und Se-
bastian (r.) bekommen Unterstüt-
zung aus dem fernen Deutschland
und erhoffen sich Hilfe bei der Frage:
„Welche Lady kommt mit aufs Dre-
amdate?“ Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin
10.00 Auf Streife. Doku-Soap.Arach-
nophobia 11.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Diebstahl im Solarium 12.00
Auf Streife. Doku-Soap. Dreister
Überfall: Lottoschein geklaut! 13.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap.Wünsche an Mr. Adebar 14.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap. Ein viel zu echtes Krimispiel
15.00 E B Auf Streife –

Die Spezialisten Doku-
Soap. Warte, Schlange

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Familien geben
Einblicke in ihren Alltag und
in ihre Geldbörsen.

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E B Lebensretter

hautnah – Wenn jede
Sekunde zählt „Lebens-
retter hautnah” zeigt die
Arbeit von Rettungskräften.

19.00 J E Das Küstenrevier
Krimiserie. Affäre mit Neben-
wirkung. In Küstritz wird ein
Schlager-DJ im eigenen
Haus erstochen,

19.45 E B SAT.1 :newstime

8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordmag.
9.30 Hamburg Journal 10.00 S-H
Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Zwei Brüder setzen auf Holz – Eine Tra-
ditionstischlerei mit neuen Ideen
12.00 Brisant 12.25 In aller Fr 13.10
In aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00
Info 14.10 Tierärztin Dr. Mertens.Tier-
arztserie. Schluckbeschwerden
15.00 I J B Ein Hauch von

Wildwest im „wilden” Osten
Doku. Sie lieben das Leben
in der offenen Landschaft
Mecklenburg-Vorpommerns.

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J E Leopard, See-

bär & Co. Reihe. Krokodil-
babys bei Hagenbeck

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Härtetest

Personenschützer – Der
Weg zum Bundeswehr-
Bodyguard Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das große
Promibacken Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs. Mitwirken-
de: Susan Sideropoulos, Si-
mon Gosejohann, Madita
van Hülsen, Raúl Richter,
Alexandra Rietz, Julian F.M.
Stoeckel, Panagiota Petridou,
Mathias Mester. Moderation:
Enie van de Meiklokjes

22.55 E B Promis backen
privat Das Lieblingsrezept
von Kai Schumann. Kai
Schumann präsentiert
seinen Lieblingskuchen in
einer veganen Variante.

23.55 J E B Das große
Promibacken Show

2.20 E B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-
Soap. Hund ohne Durch-
blick / Gefährliche Fessel-
spiele. Ein Blindenhund
kommt ohne sein blindes
Frauchen nach Hause.

3.45 E B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-
Soap. Höllenritt / Der
Hochzeitscrash. Der schwere
Unfall eines Motorrad-
fahrers bringt die Spezis
an ihre Grenzen.

20.15 I J B Schottlands neue
Wildnis Dokureihe. Das
Comeback der Highlands

21.00 I J B Schottlands neue
Wildnis Dokureihe. Von den
Inseln in die Lowlands

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B extra 3 Magazin

U.a.: Bauernproteste: Auf-
stand mit Traktoren / Mythos
Übergangsjacke: Zwischen
Frost und Frühling / TikTok-
Trend AfD: Jetzt auch beim
Verfassungsschutz. Modera-
tion: Christian Ehring

22.45 J B Kroymann – Ist die
noch gut? Mit Annette Frier,
Meret Becker, Palina Rojinski,
Michaela May, Tanja Schu-
mann, Juliane Köhler, Denise
M’Baye, Gesine Cukrowski

23.15 J B v Charlotte Link –
Der Beobachter TV-Kriminal-
film, D 2015. Mit Christiane
Paul. Regie: Andreas Herzog

0.50 I J B extra 3 Magazin
1.35 I J B Immer der Nase

nach – Mit Spürhunden im
Einsatz Reportage

2.05 I J B Polizeistreife
Nord (4) Reportagereihe

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin

Das große Promibacken
Die Promis müssen dem Rührku-
chen einen frischen Twist geben,
die kunstvolle Version der österrei-
chischen „Malakoff-Torte“ (o.)
meistern und eine „Cookie-Etage-
re“ kreieren. Show 20.15 Sat.1

9.30 Rennen ums Weiße Haus – Die
zweite Amtszeit 10.00 vor ort 11.00
plus 12.00 vor ort 12.45 runde
13.30 plus 14.00 vor ort 14.45 plus
16.00 Argentinien – Die Rückkehr der
Jaguare 16.45 SOS Karibik – Klimaa-
larm im Inselparadies 17.30 der tag
18.00 Lappland: Rentiere im Stress
18.30 Amerikaner und Deutsche
nach dem Krieg 20.00 Tagess. 20.15
Eisenbahn-Romantik. Von Porto ent-
lang des Douros… 21.00 Mit dem
Zug ... 21.45 heute-journal 22.15
runde 23.00 der tag 0.00 runde

12.30 Aenne Burda – Die Wirtschafts-
wunderfrau (1/2) Drama, D 18 14.00
um zwei 14.25 Elefant & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45
aktuell 18.10 Brisant 18.54 Sand-
männ. 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Tierisch, tierisch 20.15 Exakt.
Bezahlkarte statt Bargeld – Wie gehen
Geflüchtete in Thüringen damit um?
20.45 Spaß beim Sex – Frust bei der
Verhütung 21.15 Feuer in Schacht
371 – Helden der Wismut 21.45 ak-
tuell 22.10 Tatort: Absturz. Krimi, D 09
23.40 HumorZone 23 – Die Gala

12.10 Die Hebamme ist ein Mann!
(2/3) 12.40 Stadt Land Kunst 14.15^ Eine unerhörte Frau. Biografie, D
2016 16.10 Die Geheimnisse des
Olymps 17.05 Wenn Wale uns den
Weg weisen 17.50 Naturparadiese
mit Zukunft. Dokureihe 19.20 Journal
19.40 Sportschützen unter Druck –
Gefahr durch scharfe Waffen? 20.15^ Suffragette: Taten statt Worte. Bio-
grafie, GB/F 2015 21.55 ^ Certain
Women. Drama, USA 2016 23.40
Zeichnen aus Protest 0.35 ^ Ein sü-
ßer Fratz. Musikkomödie, USA 1957

12.35 Bo & Co. (2) 13.10 Grizzy
13.40 SpongeBob 14.05 Louds
14.35 Agent 203 (1) 15.05 Voll zu
spät! 15.40 Ninjago – Aufstieg der
Drachen 16.10 Angelo! 16.45 Wooz-
le – Die Serie 16.55 Woozle Goozle
17.15 Paw Patrol 17.45 Rubble und
Crew 18.15 SpongeBob 18.35 Louds
19.05 Neue Geschichten vom Pu-
muckl (9) 19.40 ALVINNN!!! und die
Chipmunks (3) 20.00 Angelo! 20.15
Snapped – Wenn Frauen töten. U.a.:
Diane Borchardt / Susan Walls /
Chandaliea Lowder 0.55 Teleshopping

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters 16.30 American Pickers – Die
Trödelsammler. Million Dollar Uhr
17.30 Die Drei vom Pfandhaus. Shit-
storm / Gehaltserhöhung / Auf die
Eier 19.00 Storage Hunters 19.30
Sport1 News 20.15 Fantalk. Champi-
ons League, Achtelfinale, Rückspiele
mit Real Madrid – RB Leipzig 23.15
Poker: World Series. $1,500 Monster
Stack – Final Table (1) 0.15 Motor-
sport: FIA-Langstrecken-WM 0.45
Sport-Clips 1.00 Steamy Stories –
Das wird heiß. TV-Erotikfilm, CZ 2017

11.30 Motorsport: FIA-Langstrecken-
WM. 1812 km von Katar 12.25 The
Minute 12.30 Radsport: Tirreno Adria-
tico. 2. + 3. Etappe der Herren 15.45
Radsport: Paris-Nizza. 4. Etappe, Her-
ren 16.45 Snooker: Riyadh Season
World Masters of Snooker 19.00 Rad-
sport: Tirreno Adriatico. 3. Etappe der
Herren 20.00 Snooker: Riyadh
Season World Masters of Snooker
23.00 Triathlon: PTO Tour 23.30 Rad-
sport: Paris-Nizza. 4. Etappe der Her-
ren 0.00 Ski alpin. Riesenslalom Her-
ren, 2. Lauf / Herren, 2. Lauf

10.05 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt (3) 10.55 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 13.55 Hartz und herzlich
– Tag für Tag Benz-Baracken 16.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Ros-
tock 18.05 Köln 50667 19.05 Berlin
– Tag & Nacht. Der zweite Blick 20.15
Die Wollnys – Eine schrecklich große
Familie! (1) Hitzewelle & Stromausfäl-
le in Ilica / Der Großputz im Ferien-
haus eskaliert! 22.20 Bella Italia –
Camping auf Deutsch (4) 0.20 Autop-
sie – Mysteriöse Todesfälle (6)

8.25 Navy CIS 10.15 Navy CIS: New
Orleans. Die Warnung der Tauben /
Die Nebelmaschine / Aztec Kings /
Zwei Familien / Tick Tock 14.50
Castle 15.45 newstime 16.00 Cast-
le 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt 18.55 Achtung Kontrol-
le! Brenzlige Angelegenheiten – Poli-
zei Salzgitter 20.15 ^ Exodus: Göt-
ter und Könige. Bibelfilm, USA/GB/E
2014. Mit Christian Bale 23.20 ^
Batman Begins. Actionfilm, USA/GB
2005 1.55 Kabel Eins :newstime

14.45 Der zauberhafte Zug – Mit der
Bahn durch Schottlands Highlands
15.30 Eine Reise durch Schottlands
Norden 16.15 Wales – Großbritanni-
ens wilder Westen 17.00 Roadtrip
nach Südfrankreich 17.45 Bretagne –
An Frankreichs Granitküste 18.30 na-
no 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Exodus? Eine
Geschichte der Juden in Europa. Do-
kufilm, D 18 21.45 Ultraorthodox: Der
Kampf des Rabbi Akiva 22.40 ^ Es
war einmal in Deutschland ... Tragiko-
mödie, D/LUX/B/F 17 0.15 10vor10

5.10 CSI: NY (10) 7.40 CSI: Den Tä-
tern auf der Spur 11.15 CSI: Miami
(10) 13.55 nachrichten 14.00 Mein
Kind, dein Kind 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 CSI: Vegas (9) Im weißen
Zimmer / Verräterische Kratzer 22.05
Bones – Die Knochenjägerin. Krimise-
rie. Ihr Auftritt, Walter Sherman! / Pi-
nocchios letztes Abenteuer 0.00 nach-
richten 0.20 Medical Detectives

TAGESTIPPS 6.MÄRZ

6.10 Galileo 7.15 Will & Grace 8.05
The Big Bang Theory 9.20 How I Met
Your Mother 11.35 Brooklyn Nine-Ni-
ne 13.50 Modern Family 15.40 The
Big Bang Theory. Die Spaßbremse /
Wenn Männer Händchen halten... /
Mein Gespräch mit Mutter 17.00 taff
18.00 newstime 18.15 Die Simp-
sons. Es ist ein Todd entsprungen /
Die weiblichen Verdächtigen 19.05
Galileo. Billo Binder 20.15 TV total.
Show. Moderation: Sebastian Pufpaff
21.25 Rent a Comedian 22.25 Wer
isses? 0.45 Rent a Comedian

10.15 Bitz & Bob 11.00 logo! 11.10
Wendy 12.25 Wolf 12.30 Garfield
12.55 Power Players 13.15 Piets irre
Pleiten 13.40 Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Eine lausige
Hexe 15.50 Peter Pan – Neue Aben-
teuer 16.35 Leo da Vinci 17.00 Nils
Holgersson 17.25 Floyd Fliege 17.50
Bobby & Bill 18.15 Maulwurf Moley
18.35 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmänn. 19.00 Lassie
19.25 Dein Song 2024. Nervenkitzel
vor der Entscheidung 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 DreaMars

8.25 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! Doku-Soap 12.05
Seattle Firefighters – Die jungen Hel-
den. Actionserie. Mit Jaina Lee Ortiz
13.00 Ghost Whisperer. Mysteryserie.
Mit Jennifer Love Hewitt 14.45 Grey’s
Anatomy. Krankenhausserie 16.35
Desperate Housewives 20.15 Grey’s
Anatomy. Krankenhausserie. Ein Tag
mit Folgen / Hinfallen, aufstehen, wei-
termachen 22.05 9-1-1 Notruf L.A.
Dramaserie. Retterin in Not / Die Jagd
nach dem Schatz. Mit Angela Bassett
0.00 The 100 0.55 Grey’s Anatomy

7.50 Infomercial 15.00 Kalkofes
Mattscheibe. Show 15.10 Stargate.
Die Enkaraner 16.05 Infomercial
16.10 Star Trek – Voyager. Das Geis-
tervolk 17.10 Stargate. Der Planet
der Eiszeit / Kein Zurück 19.10 Star
Trek – Voyager.Asche zu Asche 20.15
Ruhelose Seelen – Nachrichten aus
der Zwischenwelt (1) Doku-Soap. Ein-
dringlinge 21.15 Ruhelose Seelen –
Nachrichten aus der Zwischenwelt (2)
22.15 ^ The Rite – Das Ritual. Hor-
rorfilm, USA/H/I 2011 0.35 ^ Jason
X. Sci-Fi-Horror, USA/CDN 2001

Schottlands neue Wildnis
Die ursprüngliche Wildnis der High-
lands ist oft nur in Relikten erhal-
ten geblieben. Dennoch sind gera-
de hier einige der außergewöhn-
lichsten Tierarten Schottlands zu
finden. Dokureihe 20.15 NDR

11.55 Abenteuer Afrika 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nashorn &
Co. 14.20 WaPo Bodensee 16.00 ak-
tuell 16.15 Hier und heute 18.00 ak-
tuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Markt. U.a.:
Tierheime überfüllt – Vermittlung
klappt nicht. Moderation: Anna Plan-
ken 21.00 Der Haushalts-Check mit
Yvonne Willicks 21.45 aktuell 22.15
Der AfD-Staat – Rechtsextreme an der
Macht? 22.45 Sunset over Hollywood.
Dokufilm, D 2018 0.15 HERstory

20.15 Das Erste
Am Abgrund: Regie: Daniel Harrich, D, 2024
TV-Politthriller. Gerd Meineke (Hans-Jochen
Wagner), ein engagierter Bundestagsabgeord-
neter und Mitglied der parlamentarischen Ver-
sammlung im Europarat, hat ein Problem: Leyla,
die Tochter seiner Lebensgefährtin Alina, wurde
in ihrem Herkunftsland Aserbaidschan als Op-
positionelle in Untersuchungshaft genommen.
Gerd reist als Wahlkampfbeobachter des Euro-
parats nach Baku, dabei will er sich für die
Freilassung Leylas einsetzen. 90 Min. ^^^
20.15 Kabel 1
Exodus: Götter und Könige: Regie: Ridley
Scott, USA/GB/E, 2014 Bibelfilm. Moses ist
als Findelkind in Ägypten im Hause des Pha-
rao an der Seite von dessen Sohn Ramses
aufgewachsen. Während Ramses König wird,
sieht sich Moses zum Anführer der versklavten
Israeliten berufen. Von Gott selbst erhält er
den Befehl, die Israeliten ins Gelobte Land
Israel zu führen. Von ägyptischen Soldaten
verfolgt, machen sie sich auf die beschwerli-
che Wanderung. 185 Min. ^^

20.15 Arte
Suffragette: Taten statt Worte: Regie: Sarah
Gavron, GB/F, 2015 Biografie. London 1912:
Die Arbeiterin Maud (Carey Mulligan) schließt
sich Frauenrechtlerinnen an, die das allgemei-
ne Frauenwahlrecht fordern. Ihr Preis für den
Kampf ist hoch: Ihr Mann gibt den Sohn zur
Adoption frei. Maud radikalisiert sich, und der
Staat reagiert. Sie kommt ins Gefängnis. Wie-
der in Freiheit, wirft sie sich öffentlichkeitswirk-
sam im Beisein von König Georg V. vor ein
Pferd und stirbt. 100 Min. ^^^

21.55 Arte
Certain Women: Regie: Kelly Reichardt, USA,
2016 Drama. Drei Frauen kämpfen im kargen
Bundesstaat Montana um ihren Platz im Leben
– im Job, in der Familie, in der Liebe: Laura ist
eine Anwältin, die einen Klienten davon über-
zeugen muss, dass seine Arbeitsrechtsklage
erfolglos sein wird. Gina (Michelle Williams)
und ihr fremdgehender Mann beginnen mitten
im Wald mit dem Bau eines eigenen Hauses.
Und die Rancherin Jamie verliebt sich in die
frisch gebackene Juristin Beth. 105 Min. ^^

14.15 Arte
Eine unerhörte Frau: Regie: Hans Steinbich-
ler, D, 2016 Biografie. Niemand will der
Bäuerin Hanni (Rosalie Thomass) glauben,
dass ihre kleine Tochter Magdalena schwer
erkrankt ist. Im Gegenteil: Ihr Mann, ihre
beiden Söhne und ihre Schwiegermutter igno-
rieren, dass Magdalena kaum noch isst,
immer wieder erbricht und ständig Kopf-
schmerzen hat. Als sie schließlich die Diagno-
se „Hirntumor“ erfährt, setzt Hanni alles
daran, dass ein in New York praktizierender
Arzt das Kind operiert. 115 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Montag

1. ZDF Die Toten vom Bodensee 6,93* 7,3%

2. RTL Wer wird Millionär? 3,01 3,2%

3. ARD Wildes Grönland 2,10 2,2%

4. Vox First Dates Hotel 1,00 1,0%

5. Sat.1 Big Brother 0,99 1,0%

6. Kabel1 Batman Begins 0,67 0,7%

7. RTL II Die Geissens 0,65 0,6%

8. Pro7 Ted 0,46 0,5%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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2014 Im Konflikt um die 
­Ukraine beschließt die Euro-
päische Union erstmals seit 
Ende des Kalten Krieges einen 
folgenreichen Sanktionsplan 
gegen Russland.

2009 Der Dax schließt mit 
3666,41 Punkten auf dem 
tiefsten Stand seit 2004. Sor-
gen über die Rezession und 
die maroden Staatsfinanzen 
beherrschen die Debatten der 
Anleger.

1899 Das Schmerzmittel Aspi-
rin der Bayer AG wird beim 
Kaiserlichen Patentamt als 
Warenzeichen registriert. 

Geburtstage: Kiri Te Kanawa 
(1944/Bild), neuseeländische 
Opernsängerin (Sopran); Alan 
Greenspan (1926), amerikani-
scher Ökonom (Präsident der 
amerikanischen Notenbank 
1987-2006)

Todestag: Martin Niemöller 
(1892-1984), deutscher evange-
lischer Theologe

Namenstag: Fridolin, Mecht-
hild

Kerstin Ott kämpft für mehr Tierwohl
Interview  Wenn Menschen Tiere quälen, vergeht der Schlagersängerin das Lachen

Von Kim Kristin Loschen

Trucks mit lebendigen Tieren 
auf den Autobahnen, die von 
A nach B gefahren werden und 
Schweine, die ihre Nasen 
durch die Gitterstäbe von 
Lkws drücken: Das sind Bilder, 
von denen Schlagersängerin 
Kerstin Ott noch heute jedes 
Mal Gänsehaut bekommt. 
Tiertransporte auf Autobah-
nen führten auch dazu, dass 
sich die „Regenbogenfar-
ben“-Interpretin heute vegan 
ernährt. „Ich fing endlich an, 
darüber nachzudenken, was 
ich da eigentlich esse.“ Die 42-
Jährige, die selbst lange Fleisch 
gegessen hat, will andere dazu 
ermutigen, auf tierische Pro-
dukte zu verzichten. Am Sonn-
abend, 9. März, kommt Kers-
tin Ott im Rahmen ihrer „Best 
Ott“-Tour für ein Konzert nach 
Oldenburg. Wir haben die Sän-
gerin gefragt, warum sie sich 
für den Tierschutz einsetzt 
und was sie über Tierhaltung 
in Niedersachsen denkt.

Gab es ein Schlüsselerlebnis, 
das dazu geführt hat, dass Sie 
sich vegan ernähren?
Kerstin Ott: Ich konnte es 
nicht mehr mit mir vereinba-
ren, tierische Produkte zu es-
sen. Ich bin viel auf Autobah-
nen unterwegs und sehe diese 
kleinen Schweinchen-Nasen, 
die sich durch die Gitterstäbe 
drücken. Ich wollte einfach 
kein Teil mehr davon sein, der 
dazu beiträgt.

Oldenburg ist die „Grünkohl-
hauptstadt Deutschlands“. 
Von dem klassischen Grünkohl 
mit Pinkel, Kochwurst und Kas-
seler sind Sie dann wohl kein 
großer Fan?
Ott: Grünkohl und Kartoffeln 
esse ich sehr gerne, den Rest 
würde ich mit veganen Varian-
ten natürlich auch mal aus-
probieren.

Wie war die Umstellung von 
fleischhaltiger zu fleischloser 
Ernährung für Sie?
Ott: Am Anfang musste ich 
mich im Laden neu orientie-
ren und auch das eine oder an-
dere durchlesen. Grundsätz-

Für die Tierschutzorganisation 
Peta ließen Sie sich mit einem 
blutigen, toten Ferkel ablich-
ten. Wie waren die Reaktion 
darauf?
Ott: Sehr gemischt. Es war mir 
bewusst, dass sich einige darü-
ber aufregen, und das ist für 
mich auch in Ordnung. Jeder 
kann seine Meinung frei sa-
gen. Und genau davon mache 
auch ich Gebrauch. Außerdem 
finde ich es ganz wichtig, 
nicht immer nur das zu sagen, 
was auf jeden Fall gut an-
kommt. Es geht auch für mich 
darum, für eine Sache einzu-
stehen.

Was möchten Sie mit dem Foto 
erreichen?
Ott: Ich möchte erreichen, 
dass Menschen sich daran er-
innern, was da eigentlich auf 
dem Teller liegt. Das Fleisch ist 
so zurechtgeschnitten und pa-
niert – ich glaube, dass man 
oft vergisst, dass es mal ein 
Lebewesen war.

Wie kann denn der Umstieg 
von einer fleischhaltigen zu 
einer fleischlosen Ernährung 
gelingen?
Ott: Einfach ausprobieren. Es 
muss auch nicht sofort der 
komplette Verzicht sein. Viel-
leicht statt dreimal die Woche 
nur zweimal die Woche Fleisch 
essen. Auch das hilft schon.

„Los Angeles Times“ zitierte 
nach seinem Tod Regisseur 
Oliver Stone: Kubrick sei „der 
großartigste amerikanische 
Regisseur seiner Generation“ 
gewesen. 

„Eyes Wide Shut“ gilt ein 
Vierteljahrhundert später als 

Klassiker und Kultfilm – wie 
die meisten Kubrick-Filme. 
Dazu zählt auch „Uhrwerk 
Orange“ („The Clockwork 
Orange“) aus dem Jahr 1971 
über brutale Gewalt einer Ju-
gendgang. Der Film ist  grelle 
Pop-Satire, wegen seiner Ge-

Dreharbeiten zu „Barry Lyndon“: der US-amerikanische Film-
regisseur Stanley Kubrick BILD: akg-images

Von Konrad Ege

Washington – Stanley Kubricks 
letzter von 13 Spielfilmen, 
­„Eyes Wide Shut“ mit Nicole 
Kidman und Tom Cruise, wur-
de wenige Tage vor seinem 
Tod am 7. März 1999 fertig. Es 
ist die Adaption von „Traum-
novelle“ (1926) des Wiener 
Schriftstellers Arthur Schnitz-
ler über eine scheinbar gut ge-
hende Ehe. Bei Schnitzler 
spielte das psychologische Be-
ziehungsdrama in der gesell-
schaftlichen Elite in Wien, bei 
Kubrick in New York; die Sze-
nen sind voll von Symbolen 
und mittelalterlich anmuten-
den Ritualen und lassen viel 
Raum für Interpretation.

Der vor 25 Jahren in St. Al-
ban nördlich von London ge-
storbene Regisseur hat ver-
sucht, die menschliche Natur 
auszuloten. Der Nachruf in der 

waltdarstellungen eines der 
umstrittensten Werke des Re-
gisseurs.

1980 erschien der Horror-
film „The Shining“ (1980) mit 
einem furchterregenden Jack 
Nicholson, 1987 der Anti-
Kriegsfilm „Full Metal Jacket“ 
(1987) über die menschenver-
achtende Ausbildung junger 
Männer zu Killer-Marinein-
fanteristen. „2001 – Odyssee 
im Weltraum“ (1968) ist ein 
Sci-Fi Meisterwerk mit dem 
Supercomputer HAL 9000. 
Der Film greift der Kontrover-
se über die Gefahren Künstli-
cher Intelligenz vor.

Kubrick, geboren am 26. Juli 
1928 in New York als Sohn 
eines Arztes, war ein begeis-
terter Schachspieler. Schach 
sei für ihn mehr als ein Spiel 
gewesen, schrieb Biograf Vin-
cent LoBrutto. Es habe „Ord-
nung, Logik, Durchhalten und 

Selbstdisziplin“ repräsentiert. 
Bei der Arbeit an seinen Fil-
men war seine perfektionisti-
sche Liebe zum Detail legen-
där. 

Anfang der 1960er Jahre 
wandte er sich von Hollywood 
ab, zog nach England.  Eine 
Klasse für sich  ist „Dr. Strange-
love“, der 1964 als „Dr. Seltsam 
oder wie ich lernte, die Bombe 
zu lieben“ in die westdeut-
schen Kinos kam: eine Satire 
über die Gefahr eines Atom-
krieges zwischen den USA und 
der Sowjetunion und das Prin-
zip der „gegenseitigen Ab-
schreckung“.

1997 wurde Kubrick von der 
Regisseursvereinigung „Direc-
tors Guild of America“ für sein 
Lebenswerk ausgezeichnet 
und erhielt den Goldenen Lö-
wen in Venedig für sein Ge-
samtwerk. Einen Regie-Oscar 
erhielt er nie.

Er war der Mann für die Kultfilme
Regisseure  Vor 25 Jahren starb Stanley Kubrick – Seine Liebe zum Detail ist legendär

lich ist es mir jedoch viel leich-
ter gefallen, als ich vermutet 
habe. Das liegt natürlich auch 
an dem mittlerweile großen 
Bestand an veganen Produk-
ten.

Niedersachsen ist das Schwei-

neland Nummer eins. Was füh-
len Sie, wenn Sie hören, dass 
hier aktuell circa acht Millio-
nen Schweine gehalten wer-
den?
Ott: Ich möchte niemanden 
verurteilen. Auch nicht seinen 
Lebensstil kritisieren. Ich wür-

de es einfach super finden, 
wenn die Menschen das alles 
nicht immer in Massen essen. 
Eine „Grillfackel“ für ein bis 
zwei Euro im Laden zeigt doch 
eigentlich ganz klar, dass die 
Haltung der Tiere nicht gut 
sein kann.

Die 42-jährige Kerstin Ott möchte andere Menschen dazu ermutigen, sich pflanzlich zu er-
nähren. dpa-BILD: Pedersen

Zur Person

Kerstin Ott ist eine deut-
sche Schlagersängerin und 
Songwriterin, die mit dem 
Lied „Die immer lacht“ 
über Nacht zum Star wur-
de. Ihren gelernten Job als 
Malerin und Lackiererin 
gab sie 2016 auf und star-
tete ihre Musikkarriere mit 
Schlager-, House- und Par-
tysongs. Im selben Jahr er-
schien ihr Debütalbum 
„Herzbewohner“.

2017 heiratete sie ihre 
langjährige Freundin Karoli-
na Köppen. Mit ihrer Frau 
und zwei Kindern, die Köp-
pen aus einer früheren Be-
ziehung mitbrachte, lebt 
sie in Schleswig-Holstein.

Ein Jahr später veröffent-

lichte die Sängerin ihre 
Autobiografie „Die fast im-
mer lacht“ und schrieb die 
Single „Regenbogenfar-
ben“. Das Lied sang sie 
auch im Duett mit Helene 
Fischer.

2019 nahm Kerstin Ott an 
der  RTL-Tanz-Show „Let’s 
Dance“ teil. Sie war die 
erste Kandidatin, die in der 
Sendung mit einer Frau 
tanzte.

Nach einer schöpferischen 
Pause meldete sich Kers-
tin Ott im November 2023 
mit ihrer „Best Ott“-Tour 
zurück und wurde 2024 
mit dem „Deutschen Mu-
sikautorinnen-Preis“ ge-
ehrt.

„Ich bin gegen Tierquälerei“: 
Seit gut einem Jahr ernährt 
sich die 42-jährige Schlager-
sängerin Kerstin Ott vegan.
        BILD: Peta Deutschland / Marc Rehbeck

 live in Oldenburg

Am 9. März kommt die 42-
jährige Sängerin und Song-
writerin im Rahmen ihrer 
„Best Ott“-Tour für ein Kon-
zert nach Oldenburg in die 
Kleine EWE-Arena. 

Als Special Guest wurde die 
deutsche Pop- und Schlager-
sängerin Marina Marx ange-
kündigt.

Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass bereits ab 19 Uhr.

Tickets für das Konzert sind 
ab sofort verfügbar unter 
P  @ www.eventim.de

P @  www.weser-ems-hallen.de

München/dpa – Es ist eine klei-
ne Kunstsensation: Ein Bild 
von Ernst Ludwig Kirchner, 
dessen Verbleib jahrzehnte-
lang ungeklärt war, ist wieder 
aufgetaucht. Das Ölgemälde 
„Tanz im Varieté“ aus dem Jahr 
1911 befand sich laut Informa-
tionen des Münchner Auk-
tionshauses Ketterer 80 Jahre 
lang in einer Privatsammlung 
in Baden-Württemberg und 
soll nun für einen Schätzpreis 
von zwei bis drei Millionen 
Euro versteigert werden. Es 
war  bislang ausschließlich als 
Schwarz-Weiß-Abbildung be-
kannt.

Das 120 mal 145 Zentimeter 
große Werk ist „eines der 
außergewöhnlich großforma-
tigen Bilder im Werk Kirch-
ners“, schreibt das Auktions-
haus.  Der Expressionist  habe 
darin seine Faszination für 
den Tanz verarbeitet. Das Ge-
mälde zähle zu den letzten 
Werken, die Kirchner (1880-
1938) in Dresden zum Thema 
Zirkus und Varieté gemalt ha-
be. Das Gemälde soll in einer 
Versteigerung am 7. Juni unter 
den Hammer kommen. 

Verschollenes 
Kirchner-
Gemälde 
aufgetaucht

 Das Kirchner-Ölgemälde  
„Tanz im Varieté“  ist wieder 
aufgetaucht. dpa-BILD: Autenrieth
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Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg/Stuttgart – Beim 
letzten Pokalsieg des VfL Ol-
denburg im Mai 2018 saß sie 
in der ersten Reihe. „Leider 
aber nur vor dem heimischen 
Fernseher“, schwingt in den 
Worten von Jane Martens 
auch ein bisschen Wehmut 
mit, wenn sie auf den Pokal-
Coup der VfL-Handballerin-
nen im Stuttgarter Finale 
gegen den Favoriten SG Bietig-
heim (29:28) angesprochen 
wird. Martens, damals gerade 
18 Jahre jung und seit einem 
Jahr dem Bundesliga-Kader 
angehörend, war nur wenige 
Tage vor dem Endrundentur-
nier „Final4“ an der Schulter 
operiert worden und konnte 
die Reise ins Schwabenland 
nicht antreten.

Vom Talent zum Routinier

„Das war schon bitter. Auf 
der anderen Seite kann ich nur 
vom Glück sprechen, in die-
sem Jahr bereits zum dritten 
Mal diese großartige Atmo-
sphäre einer Pokalendrunde 
erleben zu dürfen. Andere 
Spielerinnen kommen in ihrer 
Karriere nicht ein einziges Mal 
zum Finalturnier“, sagt  Mar-
tens heute im „reifen“ Alter 
von 24 Jahren. Damit zählt die 
Linksaußen, die ihren Vertrag 
gerade  bis 2026 verlängert 
hatte, schon zu den erfahrens-
ten Spielerinnen im Team von 
Trainer Niels Bötel. Mehr als 
150 Pflichtspiele hat sie bis-
lang für das VfL-Bundesliga-
team absolviert. Hinzu kom-
men noch die vielen, vielen 
Partien, in denen sie seit der C-
Jugend für die Grün-Weißen 
auf Torjagd ging.

„Wie viele Spiele ich insge-
samt bestritten habe? Oh, das 
weiß ich nicht. Ich war lange 
Zeit immer die Jüngste, heute 
zähle ich schon zu den Älte-
ren. Aber insgesamt sind wir 

immer noch sehr viele junge 
Spielerinnen, die zwar noch 
nicht so mega erfahren sind, 
aber talentiert sind und da-
rauf brennen, sich weiterzu-
entwickeln“, blickt Martens 
voller Ehrgeiz und sichtlich 
mit Vorfreude dem diesjähri-
gen Auftritt der VfL-Frauen in 
der Stuttgarter Porsche-Arena 
entgegen. Im Halbfinale an 
diesem Samstag (15 Uhr) war-
tet die TuS Metzingen. 

Beide Clubs kennen sich 
aus unzähligen Liga- und 
Pokalduellen. Die bislang letz-
ten beiden gingen jeweils mit 
30:26 an Oldenburg – in der 
Bundesliga ebenso wie im 
Spiel um Platz drei im Vorjahr 
beim „Final4“ in Stuttgart. „Im 
Halbfinale wird es hoch herge-
hen. Ich erwarte ein ver-
dammt enges Spiel. Wir wol-

Bundesligajob täglich von 7.30 
bis 12.30 Uhr ihrer Arbeit im 
Klinikum Oldenburg nach-
geht, ist es nach 2022 und 2023 
das dritte Mal, dass sie mit 
ihrer Mannschaft beim End-
rundenturnier nach dem  
Pokal greift. Für Martens und 
die VfL-Frauen könnte ein Sieg 
im ersten Halbfinale zudem 
einen Bonus-Effekt mit sich 
bringen. Denn der Finaleinzug 
könnte möglicherweise schon 
zur Europapokalteilnahme be-
rechtigen – nämlich dann, 
wenn der Pokalsieger am Sai-
sonende auch deutscher Meis-
ter wird. Souveräner Bundesli-
ga-Spitzenreiter ist die SG Bie-
tigheim, die an diesem Sams-
tag (17.30 Uhr) in Stuttgart im 
zweiten Halbfinale auf den 
Thüringer HC trifft.

„Natürlich konzentrieren 

wir uns jetzt erst einmal voll 
auf das Halbfinale gegen Met-
zingen. Aber keine Frage: Na-
türlich ist das ein totaler An-
reiz zu wissen, dass wir in 
Stuttgart möglicherweise er-
neut einen Startplatz für 
einen internationalen Wettbe-
werb erhaschen können“, sagt 
Martens und schwärmt von 
den letztjährigen European-
League-Teilnahmen des VfL. 
So sei es spannend, sich auf 
internationalem Niveau mit 
anderen Clubs zu messen, die 
Spielweise anderer Ligen und 
die ausländischen Gegeben-
heiten kennenzulernen. „Das 
sind Erfahrungen, die ich jeder 
Spielerin nur wünschen kann. 
Das sind ganz besondere Mo-
mente in einer Karriere“, weiß 
Martens nur zu gut aus dem 
eigenen Pokal-Erleben.

Stand mit dem VfL bereits im Pokalfinale: Jane Martens (links) wirft 2022 im Endspiel gegen Bietigheims Torhüterin Gabriela 
Moreschi auf das Tor. BILD: IMAGO/Marco Wolf

Handball  Jane Martens zum dritten Mal bei Endrunde dabei  – Samstag Halbfinale gegen Metzingen

Pokal-Expertin träumt von Europa

punkt erstmals in Frankreich. 
Um im November dieses 

Jahres an der Weltumseg-
lungs-Regatta Vendée Globe 
teilnehmen zu können, muss 
Herrmann zuvor noch an 
einer der als Qualifikations-
rennen gelisteten Regatten 
teilnehmen. Der Wettbewerb 

nach New York. Die schnells-
ten Boote werden dafür wohl 
nur acht Tage benötigen. Das 
Rennen trägt den Namen 
„Transat CIC“ und findet seit 
1960 alle vier Jahre statt. Jahr-
zehnte lang führte die Route 
aus dem englischen Plymouth 
in die USA, nun liegt der Start-

Boris Herrmann nimmt dieses Jahr noch an zwei Transatlan-
tik-Regatten teil, ehe am 10. November in Frankreich die 
Vendée Globe beginnt. BILD: Herrmann/Team Malizia

hatte. 
Défi Azimut: Im Gegensatz 

zu den beiden genannten Ein-
handrennen sind bei diesem 
Wettbewerb Zweierteams an 
Bord. Gesegelt wird ein Kurs 
vor der französischen Küste, 
das siegreiche Boot benötigt 
vermutlich knapp zwei Tage. 
Starttermin ist voraussichtlich 
der 12. September. 

Vendée Globe: Der erneute 
Start – es wäre der zweite nach 
2020 – bei diesem Rennen ist 
das große Ziel schlechthin von 
Herrmann. Die Soloregatta be-
ginnt am 10. November im 
französischen Les Sables 
d’Olonne und führt einmal 
um die Erde. Bei der jüngsten 
Auflage benötigte der Sieger 
(der Franzose Yannick Besta-
ven) 80 Tage. 

40 Startplätze sind bei dem 
Rennen zu vergeben, 45 Be-
werbungen sind dafür einge-
gangen. Aus Deutschland hat 
sich neben Herrmann auch 
Isabelle Joschke (sie hat auch 
die französische Staatsbürger-
schaft) dafür eingetragen. Die 
40 Namen werden am 2. Juli 
bekanntgegeben. 

von Lorient nach New York 
zählt dazu.

New York - Les Sables 
d’Olonne: Viele Teilnehmer 
der Regatta von Lorient nach 
New York machen sich bei die-
sem Rennen auf den Rückweg 
nach Frankreich – so auch 
Herrmann. Das Rennen wird 
am 29. Mai gestartet. Es bietet 
die letzte Möglichkeit, die 
Qualifikationskriterien für die 
Vendée-Globe-Teilnahme zu 
erfüllen. 

Die Veranstalter hoffen, 
dass bei dem Rennen der 24-
Stunden-Rekord für Einhand-
segler gebrochen wird. Den 
hält inoffiziell der Franzose 
Thomas Ruyant, der 2023 bei 
einer Transatlantik-Regatta 
von West nach Ost innerhalb 
dieser Zeitspanne 539,94 See-
meilen (999,96 Kilometer) zu-
rückgelegt hatte. Dieser Wert 
ist bislang aber vom World 
Sailing Speed Record Council 
(WSSRC) nicht bestätigt wor-
den. Das Gremium führt wei-
terhin den Briten Alex Thom-
son als Rekordhalter, der 2017 
in 24 Stunden  536,81 Seemei-
len (994,17 km) zurückgelegt 

Von Hauke Richters

Oldenburg – Noch vor der ers-
ten Regatta des Jahres hat Seg-
ler Boris Herrmann einen 
wichtigen Termin an Land. Am 
Donnerstag, 14. März, wird 
dem gebürtigen Oldenburger 
in Hamburg das Bundesver-
dienstkreuz verliehen. Damit 
soll auch das gesellschaftliche 
Engagement des 42-Jährigen  
gewürdigt werden. Ursprüng-
lich war die Verleihung bereits 
für Dezember 2023 geplant ge-
wesen, damals hatte die Zere-
monie aber wegen einer Er-
krankung Herrmanns abge-
sagt werden müssen. Derzeit 
befindet sich Herrmanns 60 
Fuß (18,3 Meter) langes Boot  
„Malizia - Seaexplorer“ noch 
in Lorient (Frankreich) im 
Winterquartier, es soll am 25. 
März zu Wasser gelassen wer-
den. Auf den Weltmeeren hat 
Herrmann damit in diesem 
Jahr viel vor: 

Lorient - New York: Das 
Rennen für Einhand-Segler 
wird am 28. April in Lorient 
gestartet und führt von Ost 
nach West über den Atlantik 

Segeln  Erste Regatta startet Ende April in Frankreich – An Land gibt es das Bundesverdienstkreuz 
Das plant Herrmann dieses Jahr auf den Meeren

len ins Finale – und auch Met-
zingen hat nur ein Ziel: das 
Endspiel“, sagt Martens und 
will sich nicht auf die jüngsten 
Erfolge der Oldenburgerinnen 
gegen die TusSies  verlassen.

Anreiz Europapokal

Für die Medizinische Fach-
angestellte, die neben ihrem 

Zeitplan

Diesen Samstag, Halbfina-
le:   VfL Oldenburg -  TuS Met-
zingen (15 Uhr),  Thüringer 
HC vs. SG Bietigheim 
(17.30 Uhr).
Diesen Sonntag, Spiel um 
Platz drei: 14 Uhr.
Finale: 16.30 Uhr.

Bremen/Wien/dpa – Werder 
Bremens Sommer-Zugang 
Marco Grüll und der frühere 
Bundesliga-Profi Guido Burg-
staller sind in der österreichi-
schen Fußball-Bundesliga 
nach der Beteiligung an 
homophoben Gesängen ab so-
fort für drei Spiele gesperrt 
worden. Der Strafsenat der Li-
ga ordnete die Sanktion wegen 
Diskriminierung an, wie das 
interne Gremium am Montag-
abend bekannt gab. Grüll und 
Burgstaller sind anschließend 
drei Spiele auf Bewährung. 

Der aktuell noch für Rapid 
auflaufende 25-jährige Offen-
sivspieler Grüll hatte unter an-
derem mit Burgstaller, der für 
Schalke 04 und den FC St. Pau-
li spielte, den Derby-Gegner 
Austria Wien nach dem 3:0-Er-
folg am 25. Februar mit Gesän-
gen beleidigt. Das Präsidium 
des österreichischen Clubs Ra-
pid verurteilte die Gesänge 
der Spieler „auf das Schärfste“.

„Die Österreichische Fuß-
ball-Bundesliga bekennt sich 
zum Kampf gegen Diskrimi-
nierung jeder Art“, hieß es in 
dem Urteil. „Die Inhalte der Vi-
deos stehen in keinerlei Ein-
klang mit den Werten, für die 
der Fußball insgesamt und die 
Österreichische Fußball-Bun-
desliga im Speziellen stehen.“

Grüll, der im Sommer an 
die Weser wechselt, hatte sich 
nach dem Skandal entschul-
digt. „Wir als Spieler haben 
eine gewisse Vorbildfunktion 
und dieser wurden wir in die-
ser Situation keinesfalls ge-
recht.“ Auch Burgstaller ent-
schuldigte sich danach auf In-
stagram. Die Spieler müssen 
an Workshops zum Thema 
Diskriminierung teilnehmen. 

Werders
Zugang 
gesperrt

Baskets bedanken 
sich bei ihren Fans
Oldenburg/NBE – Den Profi-
Basketballern der EWE Baskets 
Oldenburg einmal hautnah 
beim Training zuschauen: 
Diese Möglichkeit haben am 
Dienstag, 2. April, ausgewählte  
Fans und Sponsoren des Bun-
desligisten. Das teilte der Club 
mit. Als Dank für die Unter-
stützung in der Corona-Pan-
demie (u.a. Verzicht auf Rück-
zahlung  von Dauerkarten, von 
gekauften Einzeltickets oder 
Verzicht auf Vertragsleistun-
gen der  Sponsoren), darf die-
ser Personenkreis exklusiv um 
18.30 Uhr Trainer Pedro Calles 
beim öffentlichen Training in 
der großen EWE-Arena über 
die Schulter schauen. 

Diese Unterstützung sei  
„unter anderem für die Liqui-
dität und somit die Hand-
lungsfähigkeit des Clubs ange-
sichts von ausbleibenden Ein-
nahmen gegenüber weiterlau-
fenden Kosten extrem wich-
tig“ gewesen, so der Club.

 Bittet um Entschuldigung: 
Marco Grüll BILD: IMAGO
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch 
Radsport 13.05 Uhr, Euro-
sport, Tirreno Adriatico, Män-
ner, 3. Etappe; 15.45 Uhr, Paris - 
Nizza, Männer, 4. Etappe
Snooker 16.45 und 20  Uhr, 
Eurosport, World Masters of 
Snooker in Riad/Saudi-Ara-
bien

Namen

Kai Havertz (24) hat beim 
6:0-Kantersieg des FC Arsenal 
in der Premier League bei 
Schlusslicht Sheffield United 
einen Meilenstein gesetzt. Der 
Fußball-Nationalspieler erziel-
te am Montagabend mit sei-
nem Treffer zum zwischen-
zeitlichen 4:0 laut Datenan-
bieter Opta das insgesamt 
150 000. Tor in Englands Topli-
ga. Als „History maker“, als je-
mand, der Geschichte schrieb, 
bezeichnete ihn der Sender 
Sky Sports  auf X.  „Die Fans wa-
ren verrückt, kommt sicher 
nach Hause!“, schrieb der frü-
here Leverkusener auf Instag-
ram. Arsenal liegt in der Tabel-
le zwei Punkte hinter dem FC 
Liverpool und einen hinter 
Manchester City.

Die Denver Broncos und Quar-
terback Russell Wilson  (35) 
gehen getrennte Wege. Man 
habe den Spielmacher darüber 
informiert, ihn kommende 
Woche zu entlassen, teilte das 
NFL-Team aus Colorado mit. 
Wilson hatte nur zwei NFL-Sai-
sons für die Broncos gespielt. 
Nach seinem Abschied von 
den Seattle Seahawks, mit 
denen er gegen die Broncos 
einst den Super Bowl gewann, 
hatte Wilson  einen Fünfjah-
resvertrag mit einem Volu-
men von 242 Millionen US-
Dollar unterschrieben. 

Der Internationale Sportge-
richtshof Cas hat die Doping-
Sperre der rumänischen Ten-
nisspielerin SIMONE HALEP 
(32) am Dienstag von vier Jah-
ren auf neun Monate redu-
ziert. Damit darf die frühere 
Weltranglistenerste ab sofort 
wieder spielen. Die zweimalige 
Grand-Slam-Turniergewinne-
rin hatte während ihrer Teil-
nahme an den US Open im 
August 2022 eine positive Do-
pingprobe abgegeben. Bei ihr 
wurde die seit 2022 verbotene 
Substanz Roxadustat gefun-
den. 

Meilenstein

BILD: Imago/Lemus

Sport

Und er will 
definitiv auch 

zu einer Weltmeis-
terschaft.
Peter Schöttel 
Sportdirektor vom Österreichi-
schen Fußball-Bund, über die 
Zusammenarbeit mit National-
trainer  Ralf Rangnick auch über 
die Fußball-EM in Deutschland 
hinaus. 

„Zitat

Von Thomas Eßer

Frankfurt – Die Gruppen sind 
ausgelost, die meisten Tickets 
vergeben, die Vorbereitung 
nimmt immer konkretere For-
men an: 100 Tage sind es an 
diesem Mittwoch noch bis 
zum Eröffnungsspiel bei der 
Fußball-EM (14. Juni bis zum 
14. Juli) in Deutschland. Wich-
tige Fragen und Antworten 
vor dem großen Heimturnier 
vom 14. Juni bis zum 14. Juli.

Kann ich noch Tickets
 für die EM kaufen ?
Die meisten der rund 2,7 Mil-
lionen Tickets sind verkauft. 
Die Nachfrage überstieg das 
Angebot deutlich. Eine weitere 
große Verkaufsphase ist nicht 
mehr geplant. Allerdings will 
die Europäische Fußball-
Union Uefa noch im März eine 
Wiederverkaufsplattform an-
bieten. Dort können Men-
schen, die ein Ticket erhalten 
haben, es aber nicht nutzen 
können oder wollen, ihre Ein-
trittskarte verkaufen. Es gibt 
auch noch einige sogenannte 
Hospitality Pakete mit Tickets, 
die für die meisten Fans je-
doch preislich wohl eher nicht 
infrage kommen. 

Was macht das deutsche 
Team bis zur EM ?
Auf dem Weg zur EM stehen 
für die Nationalmannschaft 
noch in diesem Monat zwei 
wichtige Testspiele gegen 
hochklassige Gegner auf dem 
Programm. Es sind die letzten 
Partien vor der Nominierung 
des EM-Kaders. Sie werden 
nicht nur wegen der geplanten 
Rückkehr von 2014er-Welt-
meister Toni Kroos mit Span-
nung erwartet. Am 23. März 
spielt das Team von Bundes-
trainer Julian Nagelsmann in 
Lyon gegen Frankreich, drei 
Tage später empfängt 
Deutschland in Frankfurt die 
Niederlande. Nach dem Ende 
der Bundesliga-Saison trifft 
sich das DFB-Team am 26. Mai 
für ein mehrtägiges Trainings-
lager im thüringischen Blan-
kenhain. In der direkten Vor-

Fußball  Noch 100 Tage bis zur Heim-EM – Die wichtigsten Fragen zum Turnier

Tickets, TV und Testspiele

bereitung auf die EM sind 
noch zwei weitere Test-Partien 
geplant. Gegner und Spielorte 
sind noch nicht benannt.

Wann stehen die
 letzten Teilnehmer fest ?
Die letzten drei EM-Startplätze 
werden am 26. März in drei 
Playoff-Finals vergeben. Fünf 
Tage zuvor sind zwölf Mann-
schaften in Halbfinals gefor-
dert. Der Sieger des Spiels 
Polen - Estland spielt gegen 
den Gewinner von Wales - 
Finnland um ein EM-Ticket. 
Einen weiteren Startplatz ma-
chen Israel, Island, Bosnien-
Herzegowina und die Ukraine 
unter sich aus. Auf dem soge-
nannten Weg C spielen Geor-
gien, Luxemburg, Griechen-
land und Kasachstan um 
einen EM-Platz.

Wer sind die
 Titel-Favoriten ?
England und Frankreich gel-
ten aktuell als Topfavoriten. 

Das englische Team mit Bay-
ern-Stürmer Harry Kane und 
Mittelfeldstar Jude Belling-
ham von Real Madrid setzte 
sich in der Qualifikation sou-
verän als Gruppensieger ohne 
Niederlage durch – unter an-
derem gegen Italien. Frank-
reich um Kylian Mbappé zeig-
te zuletzt bei fast allen großen 
Turnieren bis ins Finale seine 
Klasse. 2016 unterlagen Les 
Bleus daheim Portugal im EM-
Endspiel, 2018 wurde Frank-
reich Weltmeister und 2022 
unterlag man im WM-Finale 
Argentinien. Auf Rang drei der 
EM-Favoritenliste liegt bei vie-
len Buchmachern schon Gast-
geber Deutschland – noch vor 
Spanien. 

Wer überträgt die 
Spiele im TV ?
Die ARD und das ZDF zeigen 
34 der 51 EM-Partien live im öf-
fentlich-rechtlichen Fernse-
hen. Darunter sind alle Spiele 
der deutschen Mannschaft, 
die Halbfinals und das End-
spiel. Das Eröffnungsspiel 

Deutschland gegen Schott-
land ist im ZDF zu sehen, die 
beiden weiteren Gruppenspie-
le des Nagelsmann-Teams 
gegen Ungarn und die Schweiz 
im Ersten. Die beiden öffent-
lich-rechtlichen Sender haben 
Sublizenzen von der Telekom 
erworben, die über ihr kosten-
pflichtiges Streaming-Ange-
bot MagentaTV alle 51 Spiele 
überträgt – darunter fünf Be-
gegnungen exklusiv. Weitere 
zwölf Spiele sind im Free-TV 
bei RTL zu sehen.

Gibt es  Fanmeilen oder 
Public Viewing ?
Ja. Beim WM-Sommermär-
chen 2006 gingen Bilder von 
feiernden Fans beim Public 
Viewing und auf den Fanmei-
len um die Welt – so soll es 
auch diesmal sein. In den zehn 
Austragungsorten gibt es offi-
zielle Fanzonen der Uefa, in 
denen die Spiele auf Großbild-
schirmen gezeigt werden. Da-
neben wird es zahlreiche wei-
tere Möglichkeiten geben, die 
Spiele  zu verfolgen. 

Stehen auf dem Weg zur Heim-EM im Juni vor wichtigen Testspielen im März:  Bundestrainer 
Julian Nagelsmann und  Thomas Müller BILD: IMAGO/Hoermann 

Europapokalteilnehmer am 
Sonntag um 19.30 Uhr von 
zehn auf fünfzehn pro Saison 
– wodurch es an den jeweili-
gen Samstagen um 15.30 Uhr 
nur vier statt fünf Partien gibt. 

Zum anderen entsteht ein 
weiterer Wertverlust durch die 
deutlich erweiterten Picking-
Rechte. Das bedeutet, Pay-TV-
Anbieter dürfen sich noch 
mehr Spiele für bestimmte Ta-
ge und Uhrzeiten aussuchen. 
Diese Auswahlmöglichkeiten 
der Bezahlsender gelten vor 
allem für Begegnungen am 
Samstag um 18.30 Uhr sowie 
am Freitag und Sonntag. Da-
durch spielen die bei den TV-
Zuschauern und den Sendern 
besonders beliebten Vereine 
wie Bayern München und Bo-
russia Dortmund noch selte-
ner am Samstag um 15.30 Uhr. 

über einen Umweg die Exklu-
sivität und der Wert der Live-
Rechte für Samstag erhöhen. 

ARD will Paket ab 18 Uhr 

Die ARD ist nach Informa-
tionen der Deutschen Presse-
Agentur nur an der Variante 
interessiert, die I Klassik heißt. 
Diese erlaubt Zusammenfas-
sungen zwischen 18 und 20.15 
Uhr. Sie würde die „Sport-
schau“ in der bisherigen Form 
erhalten. Eine Kurzversion 
von 19.15 bis 20.15 Uhr kommt 
für das Erste nicht infrage.

So oder so hat das Paket I 
auch bei der Langfassung im 
Free-TV im Vergleich zur vor-
herigen Ausschreibung an 
Wert verloren. Das hat zwei 
Gründe. Zum einen steigt die 
Zahl der Entlastungsspiele für 

zwar nicht selber kaufen. Aber 
sie können einen Zuschuss 
zahlen. Theoretisches Beispiel: 
Ein Bezahlsender wie Sky oder 
DAZN schießt 30 Millionen zu, 
damit sich der Kaufpreis von 
40 Millionen für einen Free-
TV-Anbieter wie RTL oder Pro-
SiebenSat.1 für die DFL auf 
eine Gesamteinnahme von 70 
Millionen addiert.

Das Bundeskartellamt hat 
das in der Vorwoche so geneh-
migt. Die Behörde schrieb da-
zu, dass die Variante I Kom-
pakt den Pay-Anbietern er-
mögliche, „durch Aufschläge 
auf das eigene Angebot ihre 
wettbewerblichen Präferenzen 
hinsichtlich der Ausgestaltung 
der Highlight-Berichterstat-
tung zum Ausdruck zu brin-
gen“. Anders formuliert: 
Durch die Zuzahlung lässt sich 

Problematisch für die ARD 
ist das Paket I der Ausschrei-
bung, das es für die vier Spiel-
zeiten ab 2025/2026 in zwei 
Varianten gibt, die Kompakt 
und Klassik heißen. Bei einer 
davon wären die Höhepunkte 
im freien Fernsehen erst von 
19.15 Uhr an zu sehen. Dieses 
Kompakt-Modell mit der spä-
ten Zusammenfassung im 
Free-TV käme den Bezahlsen-
dern entgegen. Das entschei-
dende Detail der Ausschrei-
bung: Pay-Anbieter können 
indirekt das Aus der „Sport-
schau“ subventionieren.

Entscheidendes Detail 

Käufer der Pay-Pakete mit 
den Samstagsspielen dürfen 
das Free-TV-Paket I mit der Zu-
sammenfassung ab 19.15 Uhr 

Von Michael Rossmann

Berlin – Der Verkauf der TV-
Rechte für die Fußball-Bun-
desliga ist in der entscheiden-
den Phase. Die Deutsche Fuß-
ball Liga hat den Medien-
Unternehmen vor wenigen Ta-
gen die Unterlagen für die 
Ausschreibung geschickt. Und 
die enthalten ein paar  raffi-
nierte Details, die  die ARD mit 
ihrer „Sportschau“ unter 
Druck setzt und zugleich den 
Wert der Free-TV-Zusammen-
fassung am Samstag mindert.

DFL-Geschäftsführer Stef-
fen Merkel sagte zu den  Dis-
kussionen über den Sport-
Klassiker der ARD, dass es „für 
keinen Partner und für kein 
Format eine Bestandsgarantie 
geben kann“. Das liege am 
„Wesen der Ausschreibung“. 

Fußball  TV-Ausschreibung ist genehmigt und verschickt – Viele komplizierte Details und Varianten
Wie DFL die ARD bei Sportschau unter Druck setzt

Madrid/dpa – Für Titelsamm-
ler Carlo Ancelotti ist die Sa-
che mit RB Leipzig noch längst 
nicht klar. „Wir müssen auf-
passen im Rückspiel“, mahnte 
der Erfolgstrainer von Real 
Madrid seine Stars vor der ent-
scheidenden Achtelfinal-Par-
tie an diesem  Mittwoch (21 
Uhr/DAZN). Nach dem 1:0 im 
Hinspiel scheint ein Weiter-
kommen der Königlichen 
zwar nur noch Formsache, 
doch die Leipziger haben sich 
viel Respekt bei „Don Carlo“ 
erarbeitet. „Einfach ein starker 
Gegner“ sei der Bundesliga-
Fünfte, sagte der 64-Jährige.

Die Leipziger Social-Media-
Beauftragten brachten das 
schwierige Unterfangen beim 
spanischen Fußball-Rekord-
meister indes auf eine einfa-
che Formel: „Alles oder Nichts 
im Estadio Santiago Berna-
béu“. Für die Sachsen geht es 
nach dem frühen Aus als Cup-
verteidiger im DFB-Pokal und 
bei schon 21 Punkten Rück-
stand auf Liga-Spitzenreiter 
Bayer Leverkusen um die letz-
te Titelchance der Saison.  Ein 
Leipziger Erfolg in Madrid wä-
re allerdings eine Riesenüber-
raschung. 

Ancelotti
mit Respekt  
vor Leipzig

Politiker reagiert 
auf Krawalle  
Köln/DPA – NRW-Innenminis-
ter Herbert Reul hat nach den 
Ausschreitungen beim Rhein-
derby zwischen dem 1. FC Köln 
und Bayer Leverkusen am ver-
gangenen Sonntag personali-
sierte Tickets bei Fußballspie-
len gefordert. „Wenn man den 
Namen der Leute auf die Ti-
ckets schreibt, kann man sa-
gen: Wer sich nicht benimmt, 
kommt hier nicht mehr rein“, 
sagte der CDU-Politiker dem 
WDR.  Nach Angaben der Poli-
zei wurden bei den Zwischen-
fällen zwei Beamte verletzt 
und ein Ordner bewusstlos ge-
schlagen. 

Gegen zehn Menschen wird 
wegen schweren Landfrie-
densbruchs ermittelt. Es seien 
Pyrotechnik, Fahrräder, Äste 
und Steine auf die Einsatzkräf-
te geworfen worden. 
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Von Martin Kloth

Hannover/Baku – Am Ufer des 
weltgrößten Sees bricht And-
reas Toba zu einem neuen 
Abenteuer auf. Nach gut fünf-
monatiger Zwangspause we-
gen einer Knieverletzung gibt 
der Nestor des deutschen 
Turn-Teams beim Weltcup in 
Aserbaidschans Hauptstadt 
Baku am Kaspischen Meer 
sein Comeback. Sein Ziel: Pa-
ris, Olympia 4.0. „Die Olympi-
schen Spiele sind das größte, 
was man als Turner erreichen 
kann, dazu noch die vierten 
wären für mich ein Traum, der 
endlich in Erfüllung geht. Das 
bedeutet einem Sportler so 
viel, weil man einfach alles für 
diesen Moment tut“, sagte der 
33-jährige Hannoveraner.

Ein schlimmes Jahr

Am 27. September vorigen 
Jahres war die Erfüllung seines 
Traumes urplötzlich ganz weit 
weg. Im Abschlusstraining vor 
dem Mannschafts-Wettkampf 
der Weltmeisterschaften im 
belgischen Antwerpen zog 
sich Toba bei einer Akrobatik-
reihe am Boden eine zunächst 
nicht näher definierte Knie-
verletzung zu. 

Die Folge: Ausgerechnet 
beim für die Olympia-Qualifi-
kation entscheidenden Team-
Mehrkampf war er zum Zu-
schauen verdammt. Die späte-
re genaue Untersuchung er-
gab einen Teilanriss des 
Kreuzbandes im rechten Knie. 
„Die Narben, die in der Seele 
hinterlassen werden, sind von 
außen nicht sichtbar und ge-
rade jetzt, in der wahrschein-
lich schwierigsten Situation 
meines Lebens, gibt es wenig 
Licht am Horizont, das einzig 
Positive gerade ist, dass die 
Verletzung nicht noch schlim-
mer ist“, schrieb er damals auf 
Instagram.

Der Befund war nieder-
schmetternd für den Turner 
mit Leib und Seele – aus meh-

Sommerspiele  Turner Tober gibt Comeback nach fünfmonatiger Verletzungspause  

Rio-Held kämpft um Olympia

reren Gründen. Er, der perso-
nifizierte Teamgeist, konnte 
seiner Mannschaft nicht hel-
fen bei der Qualifikation für 
Paris. Als engagierter Betreuer, 
der anfeuerte, Geräte präpa-
rierte und mit Rat und Tat zur 
Seite stand, war er dennoch 
Teil der Riege um Barren-Welt-
meister Lukas Dauser, die als 
WM-Sechste die Olympia-Qua-
lifikation meisterte. „So, wie 
der uns durch die Übungen 
geschrien hat, das ist unglaub-
lich. Er ist der wichtigste 
Mann“, sagte der Olympia-
Zweite Dauser.

Dass Toba erneut das rechte 
Knie seinen Dienst versagte, 
rief Erinnerungen an die 
Olympischen Spiele 2016 in 
Rio de Janeiro wach. Dort hatte 
er sich just in jenem Gelenk 

und ebenfalls bei einer Boden-
übung das Kreuzband geris-
sen. Anschließend hatte er 
trotzdem noch im Team-Wett-
kampf am Pauschenpferd ge-
turnt, um das Mannschafts-Er-
gebnis abzusichern. Dafür war 
er als „Hero de Janeiro“ gefei-
ert worden.

Und nicht zuletzt war die 
neuerlich Knieblessur der un-
erfreuliche Abschluss eines 
Jahres 2023, das es nicht gut 
gemeint hatte mit  Toba. Im Ju-
ni hatte er sich die linke Schul-
ter ausgekugelt, gewann aber 
nur drei Wochen später unter 
Schmerzen den deutschen 
Meister-Titel am Reck. „Als ich 
es gerade wieder geschafft hat-
te, mich leistungsfähig zu ma-
chen, passierte die Sache mit 
dem Knie. Das war bitter und 

das zehrt auf Dauer“, gestand 
er im Interview der „Bild am 
Sonntag“: „Insgesamt war es 
einfach ein ganz, ganz ekliges 
und schwieriges Jahr für 
mich.“

Zweifel überwunden

Körperlich ist Toba auf dem 
aufsteigenden Ast.  Und auch 
seine Selbstzweifel hat der EM-
Zweite am Reck von 2021 mit-
hilfe seines Umfeldes über-
wunden.  In Baku wird der 33-
Jährige von diesen  Donners-
tag an zunächst in der Qualifi-
kation für die Finals an vier 
Geräten turnen: Pauschen-
pferd, Ringe, Barren und Reck. 
Die für die Knie besonders be-
lastenden Übungen am Boden 
und am Sprung lässt er weg. 

Hat die Olympischen Spiele in Paris vor Augen: Turner Andreas Toba DPA-BILD: Murat

Grand-Slam-Champion in 
dem freundschaftlichen Ver-
gleich mit seinem designier-
ten Nachfolger nicht wirklich 
an seine körperlichen Grenzen 
gehen. Die Art und Weise, wie 
sich Nadal auf dem eigens für 
die Partie verlegten grauen 
Untergrund bewegte, stimmte 
aber zuversichtlich.

„Ich muss mich mit diesen 
Topleuten messen, um zu se-
hen, wo ich stehe. Auch wenn 
es nur ein Showkampf ist“, 
sagte der in seiner Karriere im-
mer wieder von Verletzungen 

gestoppte Nadal. Zuletzt hatte 
Nadal fast ein Jahr lang wegen 
einer komplizierten Hüftver-
letzung pausieren müssen. 
Erst im Januar kehrte er in 
Australien auf die ATP-Tour 
zurück, wurde beim Turnier in 
Brisbane nach zwei Siegen 
aber von der nächsten Blessur 
gestoppt. Die Folge: Keine 
Australian Open, stattdessen 
wieder Ruhe und Reha.

„Ich konnte leider nicht das 
Programm absolvieren, das 
ich mir vorgenommen hatte“, 
sagte Nadal, der auch für das 

Showkampf in Las Vegas:  Rafael Nadal (rechts) gibt Carlos 
Alcaraz  nach dem Match die Hand. AP-BILD:Terrill

Von Lars Reinefeld

Las Vegas – Auf seiner ange-
kündigten Abschiedstournee 
erlebte selbst Rafael Nadal 
noch eine Premiere. Erstmals 
in seiner eindrucksvollen Kar-
riere überhaupt bestritt der 
spanische Tennis-Star am  
Sonntag  ein Match im gla-
mourösen Las Vegas. Beim so-
genannten „Netflix Slam“ im 
Mandalay Bay Hotel unterlag 
der 37-jährige Nadal zwar sei-
nem 17 Jahre jüngeren Lands-
mann Carlos Alcaraz im Match 
Tiebreak mit 6:3, 4:6, 12:14, ge-
wann aber eine wichtige Er-
kenntnis: Nadals Körper 
scheint wieder bereit zu sein, 
für seine letzten Monate auf 
der Tour.

Viele Verletzungen

„Es läuft besser als erwar-
tet“, sagte Nadal, als er bei der 
Showveranstaltung vor fast 
10 000 Zuschauern Mitte des 
ersten Satzes interviewt wur-
de. Zwar musste der 22-malige 

Turnier in Doha absagen 
musste. Doch nun will er beim 
in dieser Woche anstehenden 
Masters-1000-Event in Indian 
Wells wieder antreten und 
Matchpraxis für die kommen-
den Monate sammeln. Denn 
die ab April folgende Sand-
platz-Saison ist es, für die sich 
Nadal immer noch schindet.

Zwei Ziele

„Was auch immer ich noch 
in mir habe, ich will es wäh-
rend der Sandplatz-Saison 
rauslassen“, sagte die frühere 
Nummer eins der Welt. Seine 
letzten großen Ziele sind die 
French Open und die Olympi-
schen Spiele, die beide in sei-
nem Tennis-Wohnzimmer im 
Stade Roland Garros in Paris 
stattfinden. Der Court Philip-
pe-Chatrier ist es, auf dem Na-
dal seine größten Erfolge ge-
feiert hat und auf dem er zur 
Legende geworden ist. 14 Mal 
hat er in Paris den Titel geholt, 
ein letzter Triumph dort wür-
de ihm alles bedeuten.

Nadal ackert für zwei große Ziele in Paris
Tennis  Spanier  arbeitet bei Abschiedstournee auf French Open und Olympia hin  

Nyon/dpa – Die deutschen 
Fußballerinnen haben bei der 
Qualifikation zur Europameis-
terschaft 2025 in der Schweiz 
Losglück erwischt. Das Team 
von Interims-Bundestrainer 
Horst Hrubesch spielt in der 
Gruppe 4 gegen Österreich, Is-
land und Polen. Dies ergab die 
Auslosung am Dienstag durch 
die Uefa in Nyon/Schweiz. 

Erspart blieb den DFB-Frau-
en als Gegner Europameister 
und Vize-Weltmeister England 
sowie die traditionell starken 
Schwedinnen und Däninnen. 
Zwischen April und Juli stehen 
sechs Spieltage an – noch be-
vor das deutsche National-
team bei den Olympischen 
Spielen in Paris (26. Juli bis 11. 
August) antritt.  Neben dem 
Gastgeber-Team aus der 
Schweiz qualifizieren sich für 
die EM vom 2. bis 27. Juli 2025 
die beiden besten Mannschaf-
ten jeder Gruppe der Liga A. 
Die Liga-Zugehörigkeit war 
durch Nations League ermit-
telt worden. Die verbleiben-
den sieben EM-Plätze werden 
durch zwei Playoff-Runden im 
Herbst entscheiden. 

Die Gegner für Olympia 
werden indes am 20. März in 
Paris ausgelost.  

DFB-Team
erwischt
gute Lose

Berlin/dpa – Eigentlich wollte 
Norwegens Top-Hammerwer-
fer Eivind Henriksen nur den 
Müll rausbringen. Doch das 
ging mächtig schief und der 
33-Jährige muss nun einen 
herben Rückschlag bei der 
Vorbereitung auf die EM und 
Olympischen Spiele in Paris 
verarbeiten. „Ich bin an der Ve-
randatür auf einer Eisplatte 
ausgerutscht und auf mein 
linkes Knie gefallen. Sich so 
ungeschickt zu verletzen, ist 
einfach dumm“, sagte der 
Olympia-Zweite von Tokio am 
Dienstag dem norwegischen 
Sender NRK. 

Dennoch flog Henriksen 
einen Tag nach dem Unfall ins 
Trainingslager nach Austra-
lien, weil er davon ausging, 
dass nichts weiter passiert sei. 
Nun kann er Down Under we-
gen einer Schleimbeutelent-
zündung und Schmerzen so 
gut wie nichts machen. „Ich 
habe versucht zu werfen, aber 
es tut manchmal höllisch 
weh“, sagte Henriksen. 

Er genießt zwar jetzt mit 
seiner Frau und den beiden 
Söhnen die Sonne in Austra-
lien. Aber auch da lauern Ge-
fahren. „Man muss vorsichtig 
sein, wenn man im Einkaufs-
zentrum nach einem Regen-
schauer mit Badelatschen auf 
den Fliesen herumläuft. Auch 
hier bin ich schon ein paar Mal 
ausgerutscht“, witzelte er.

Verletzt bei 
Gang zur
Mülltonne

In Formel 1 kehrt
keine Ruhe ein
Paris/dpa – Einem Bericht der 
britischen BBC zufolge wird 
gegen den Präsidenten des 
Internationalen Automobil-
verbandes, Mohammed Ben 
Sulayem, wegen angeblicher 
Einflussnahme bei einem For-
mel-1-Rennen im Vorjahr er-
mittelt. Laut dem Bericht soll 
sich die Ethikkommission der 
Fia damit beschäftigen. 

Ein Informant soll erklärt 
haben, dass sich der 62-jährige  
Fia-Chef aus Dubai beim Gro-
ßen Preis von Saudi-Arabien 
am 19. März vergangenen Jah-
res dafür eingesetzt haben 
soll, dass eine Zeitstrafe gegen 
den spanischen Aston-Martin-
Piloten Fernando Alonso zu-
rückgenommen werden sollte. 
Die Strafe wurde tatsächlich 
annulliert, wodurch Alonso 
im Klassement letztlich sei-
nen dritten Platz behielt.

TTC Fulda gelingt
Transfercoup
Fulda/DPA – Tischtennis-Star 
Dimitrij Ovtcharov wird in der 
kommenden Saison wieder in 
der deutschen Bundesliga 
spielen. Der aktuelle Tabellen-
zehnte TTC  Fulda-Maberzell  
gab am Dienstag via Instag-
ram die Verpflichtung des ehe-
maligen Weltranglisten-Ersten 
bekannt. Aktuell spielt der 35-
jährige Ovtcharov noch für 
den TTC Neu-Ulm. Der ambi-
tionierte Club ist nach dem 
Rückzug aus der Bundesliga 
aber nur noch in der Cham-
pions League aktiv. 

Seinen langjährigen russi-
schen Club Fakel Orenburg 
hatte der deutsche National-
spieler 2022 aus Protest gegen 
den russischen Angriff auf die 
Ukraine verlassen.

Politt fährt  Sieg 
bei Rundfahrt ein
Auxerre/DPA – Der deutsche 
Zeitfahrmeister Nils Politt hat 
den ersten Sieg im Trikot sei-
nes neuen Radrennstalls gefei-
ert. Der Kölner gewann mit 
dem UAE-Team am Dienstag 
das Mannschaftszeitfahren 
bei der Traditionsrundfahrt 
Paris-Nizza und profitierte 
auch vom später einsetzenden 
Regen. Dieser machte vor al-
lem den beiden Topfavoriten 
Remco Evenepoel und Primoz 
Roglic mit ihren Teams eine 
gute Zeit zunichte. Damit 
übernahm UAE-Fahrer Bran-
don McNulty (USA) das Gelbe 
Trikot des Gesamtersten. Das 
Politt-Team, das die 26,9 Kilo-
meter noch im Trockenen zu-
rücklegen konnte, siegte mit 
15 Sekunden Vorsprung auf 
das australische Team Jayco. 

Hannover würdigt 
Meistermannschaft
Hannover/DPA – Hannover 96 
wird beim nächsten Zweitliga-
Heimspiel gegen den 1. FC Kai-
serslautern am 16. März mit 
einem Sondertrikot auflaufen. 
Das gab der Club am Dienstag 
bekannt. Anlass der Aktion ist 
der Gewinn der vorerst letzten 
deutschen Fußball-Meister-
schaft des Clubs vor 70 Jahren. 
Endspiel-Gegner 1954 war 
ebenfalls der 1. FC Kaiserslau-
tern (5:1) mit den späteren 
Weltmeistern Fritz Walter, Ott-
mar Walter, Horst Eckel, Wer-
ner Kohlmeyer und Werner 
Liebrich.  Auf der Brust des 
grünen Sondertrikots sind 
statt eines Sponsorenlogos die 
Namen aller 18 Spieler des 
Meisterkaders  eingeprägt. 
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Von Katrin Pribyl,
Büro Brüssel

Brüssel – Die praktischen 
­Zuckertütchen im Café sollen 
genauso bleiben wie die klei-
nen Salzportionen in der 
­Kantine – vorausgesetzt, sie 
erfüllen eine Bedingung: Die 
Verpackung muss aus Papier 
sein. Dagegen werden winzige 
Duschgel-Flaschen im Hotel-
zimmer oder die Mayonnaise 
in Miniplastikbeuteln an der 
Fastfood-Theke genauso zu 
Ausläufern wie sehr leichte 
Kunststofftragetaschen im 
Supermarkt, sofern sie nicht 
aus hygienischen Gründen 
oder als Verpackung für lose 
Lebensmittel nötig sind. Auch 
das Gepäck-Wrapping am 
Flughafen mit Plastikfolien 
hat wohl bald ein Ende. 

Schrittweise reduzieren

Am Montagabend einigten 
sich die Unterhändler des EU-
Parlaments und der 27 Mit-
gliedstaaten auf eine Reform 
der Verordnung zu Verpackun-
gen und Verpackungsabfällen. 
Damit will die EU sowohl die 
Müllberge schrumpfen als 
auch der verbreiteten Weg-
werfmentalität Einhalt gebie-
ten. Das konkrete Ziel: Bis zum 
Jahr 2030 die Massen an Abfall 
pro Staat und Kopf um fünf 
Prozent, bis 2040 um 15 Pro-
zent im Vergleich zu 2018 zu 
reduzieren. 

Tatsächlich ist das Problem 
groß – und nimmt seit Jahren 
weiter zu. 2021 verursachte je-
der Bürger in Europa laut EU-
Kommission im Schnitt 189 
Kilogramm Verpackungsab-
fall, die Deutschen kamen gar 
auf durchschnittlich 236 Kilo-
gramm pro Person. Obwohl in 

wären etwa ab 2030 Orangen 
in Plastiknetzen nicht mehr 
erlaubt. Alle Verpackungen 
müssen recycelbar sein. 

Wie schwierig es ist, einen 
EU-weiten Rahmen zu schaf-
fen, um die unterschiedlichen 
Ziele für Recyclingraten der 
Länder zu vereinheitlichen, 
zeigten die schwierigen Ver-
handlungen der letzten Wo-
chen. Denn im Kreis der Mit-
gliedstaaten gehen die Mei-
nungen teils weit auseinander. 

So kochten regelmäßig die 
Emotionen hoch wegen natio-
naler Interessen: Die Spanier 
rebellierten etwa gegen die 
Forderung, den Brokkoli ohne 
Plastikfolie zu exportieren. 
Die Franzosen wehrten sich – 
mit Erfolg – dagegen, dass der 
Camembert künftig nicht 
mehr in der traditionellen 
Holzschachtel verkauft wer-
den sollte. 

Mehrweg die Lösung?

Grundsätzlich scheiden 
sich die Geister an der Frage, 
ob nun Mehrwegsysteme 
­besser sind für die Umwelt – 
oder Recycling. Die Italiener 
etwa haben sich als Vorreiter 
in Sachen Wiederverwertung 
etabliert und wollen diesen 
Weg weitergehen. Rom hat 
­bereits angekündigt, die Ver-
ordnung ablehnen zu wollen 
beim Votum, mit dem die 
­Mitgliedstaaten die Regeln 
noch mit qualifizierter Mehr-
heit final absegnen müssen. 
Dabei werden in dem Kom­-
promiss laut CDU-Mann Liese 
Recycling und Wiederverwen-
dung gleich behandelt – zu 
seiner Erleichterung. „Schließ-
lich muss Mehrweg nicht 
automatisch das Beste für die 
Umwelt sein.“

Umweltpolitik  Regeln werden in Supermärkten und Restaurants zu spüren sein – Gemischte Reaktionen in Mitgliedstaaten

EU nimmt Kampf gegen die Müllberge auf

vielen Ländern mehr recycelt 
wird, ist die Gesamtmüllmen-
ge innerhalb von zehn Jahren 
um über 20 Prozent gestiegen. 
Insbesondere der Online-Han-
del und Lieferdienste für Essen 
haben die Menge an Einweg-
verpackungen geradezu ex-
plodieren lassen. Deshalb ist 
es Bäckern bald nicht mehr er-
laubt, die Getränke in Einweg-
bechern auszugeben, wenn 
die Kunden den Cappuccino 
vor Ort trinken. 

Wer in Schnellrestaurants 
isst, bekommt den Burger 
nicht mehr in Einwegboxen. 

Lebensmittelverpackungen 
wie Pizzakartons dürfen laut 
Einigung außerdem künftig 
keine sogenannten ewigen 
Chemikalien PFAS mehr ent-
halten, die besonders langle-
big sind und als gesundheits-
schädlich gelten. 

Kick für Kreislauf

Der CDU-Europaabge­-
ordnete Peter Liese sprach von 
„pragmatischen Kompromis-
sen“. Mit den neuen Regeln 
„bekämpfen wir nicht nur die 
wachsende Flut an Plastik-

müll, sondern schonen auch 
Ressourcen und geben der 
Kreislaufwirtschaft einen 
Kick“. 

Obwohl die sozialdemokra-
tische EU-Parlamentarierin 
Delara Burkhardt die Reform 
einen „wichtigen Schritt hin 
zu einer nachhaltigeren Zu-
kunft für Europa“ nannte, 
­gehen ihr die Vorgaben nicht 
weit genug. „Ich hätte gern 
noch mehr erreicht“, sagte sie. 
„Doch vor dem Hintergrund 
des enormen Lobbydrucks 
und der auseinanderklaffen-
den Interessen der Mitglied-

staaten bin ich froh, dass wir 
einige sehr wichtige Punkte 
auf den Weg bringen werden.“ 
Dazu gehört die Einführung 
eines europaweiten Pfandsys-
tems für Einwegplastikfla-
schen und Aluminiumdosen. 
Ziel ist es, dass 90 Prozent der 
Getränkeverpackungen ge-
trennt gesammelt werden. 
Länder, die das System bereits 
erfolgreich umsetzen, sollen 
von der neuen Vorschrift aus-
genommen sein. Außerdem 
hob Burkhardt das Verbot für 
Verpackungen für frisches 
Obst und Gemüse hervor. So 

Die vorbildliche Mülltrennung im „Gelben Sack“ löst nicht das Problem der Abfallvermeidung. dpa-BILD:  Michael

Diamantene HochzeitDiamantene Hochzeit

Herzlichen Glückwusch zu diesem großartigen Ereignis

von euren Kindern, Enkelkindern und Urenkelkindern.

Elfriede & Horst Jenet

Funkelnd wie tausend Diamanten,
in allen Facetten des Lichts,

strahlt eure Liebe seit nunmehr 60 Jahren.

Familienanzeigen

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310    

Für mehr Abenteuer im Spielzimmer!
Laufrad blauer Papierflieger
Dank 3-fach höhenverstellbarem 
Sattel wächst das Laufrad mühelos mit.
✔ Material: Holz, inkl. Tragegurt
✔ In zwei Farben vorhanden
✔ Gesamtmaße: 
     Ca. 81 x 39 x 58 cm, 
     Sitzhöhe ca. 37 - 42 cm    
✔ Max. Belastbarkeit: 50 kg
✔ Reifengröße: 12 Zoll / 30,48 cm
✔ Ab 3 Jahren

99,99 €
Rosa Kolibri

Einscannen &
STAUNEN!

Schauen Sie 
mal: Da ist 
ein „IT“ in 
„CITIPOST“!

Die CITIPOST: 
digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de
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Hela Pirags
* 18.02.1936 † 03.03.2024

In stiller Trauer:
Eddie und Uta

sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

geb. Jacobs

Landwehr Bestattungen

Traueranschrift:
Eddie Pirags, Am Ankerplatz 3, 26919 Brake

Nach langer schwerer Krankheit verstarb
unsere Mutter und Schwiegermutter

Wer so gewirkt im Leben,

wer so erfüllt seine Pflicht und 
stets sein Bestes hat gegeben,

für immer bleibt er uns ein Licht.

Gerhard Dormann
* 5. November 1943

† 31. Januar 2024

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden  
fühlten und ihre Anteilnahme in Wort, Schrift und Geldspenden 
für die „Pferdeklappe e. V.“ zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeiter vom Pflege- 
zentrum Johanneum für ihren sofortigen, kompetenten und 
mitfühlenden Einsatz und dem Ärzte Team Sandkrug, Dr. Will, 
für die menschliche Begleitung auf Gerds letztem Weg.

In Liebe und Dankbarkeit

Marion, Frank, Mark und Laura

Hatten, im März 2024

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Else Höpken
Statt Karten

* 3. Februar 1930 † 30. Dezember 2023

Ingrid Brandt und Familie

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, 
wenn es plötzlich dunkel ist.

- Franz Kafka-

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,  

Schwiegermutter und Oma

Anneliese Haaken
geb. Höfers

* 3. November 1931            † 1. März 2024

In liebevoller Erinnerung:

Renate und Rolf

Anke und Franz

Heino

Maike und Michael

Die Trauerandacht mit schließender Beisetzung findet  
am Dienstag, dem 12. März 2024, um 11.00 Uhr 

 in der Friedhofskapelle zu Neuenburg statt.

Bestattungshaus Hilbers, Neuenburg/ Zetel

Piotr Ciapa
* 02.08.1965 † 02.03.2024

In ewiger Liebe

Deine Frau Joanna,

deine Kinder Radoslaw und Marta

mit der Familie

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Montag,

dem 11.03.2024 um 13.00 Uhr,

in der St.-Matthäus-Kirche zu Rodenkirchen.

Wer möchte kann vor der Trauerfeier, von 12 - 12.30 Uhr,

am offenen Sarg in der Kirche von Piotr Abschied nehmen.

Trauerhaus Ciapa, c/o Bestattungen Harde,

Schweier Straße 15, 26935 Stadland

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,

der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um Dich und sprach"Komm Heim"

Und auf einmal - -:

Steht es neben dir,

An dich angelehnt - -

Was?

Das, was du so lange ersehnt.

J. Ringelnatz

Brunhilde Ross
geb. Renke

* 23. Juli 1943                   † 29. Februar 2024

Bremen                                   Brake

In Liebe

Dein Jochen

Wiebke, Hans, Jette und Merle Ringst

Peter, Annette, Mio und Ben Eckhardt

und alle, die sie vermissen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Dr. Hans-Jochen Ross, Hinrich-Schnitger Straße 5, 26919 Brake

Karl-Heinz Schmidt

Trauerhaus Schmidt, Deichstraße 3,
26937 Stadland-Seefeld

Die Urnentrauerandacht findet statt am Dienstag,
dem 12. März 2024, um 13.00 Uhr in der

Kirche zu Seefeld; anschließend Beisetzung.

Uhren und Herzen haben etwas gemeinsam:
Sie hören irgendwann auf zu schlagen.

* 6. August 1936   † 1. März 2024

Danke für alles.
Du bist immer in unseren Herzen:

Alina und Timmi
Alica und Kalli
Roland und Birgit
Rebecca und Sören
Katharina und Niels
Franka

sowie alle Angehörigen

Deine Marianne
Beate

Sonja und Adi mit Familien

Für uns alle unf
Wir nehmen Absc

Reinhold Me

Marianne und Klaus
Annette und Uw
Beate und Holger
Daggi und Renk

Für uns alle unfassbar, und es ist doch wahr.
Wir nehmen Abschied von unserem lieben Freund

Reinhold Meyer
Gute Reise

Horst und Mechthild
Marianne und Klaus Gertrud und Fredo
Annette und Uwe Conny und Franck
Beate und Holger Uschi und Norbert
Daggi und Renke Regina und Werner

Diet

Wir haben einen Freund verloren

Reinhold Meyer
Die Erinnerungen an viele gemeinsame Stunden bleiben

Sabine und Hermann
Anke und Fid

Elfriede

Völlig unerwartet hat unser Freund und
Stammtischbruder uns verlassen

Reinhold Meyer
Wir denken an Dich.

Uwe,Andreas, Hilmar, Lars,Axel,
Helmut, Rainer und Fredo.

Willi Epkes
Willi hat sich vehement eingesetzt für den Wiederaufbau

der Windmühle in Hengstforde und war federführend
beteiligt an der Gründung unseres Vereins.

Von 1996 bis 2009 hat er als Vorsitzender die Geschicke
des Vereins maßgeblich mitgestaltet.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Mühlenförderverein
in der Gemeinde Apen e.V.

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod
unseres ehemaligen Vorsitzenden

Willi Epkes
Über Jahrzehnte hat er mit Tatkraft, Loyalität und

vielen guten Ideen unseren Verein vorbildlich geleitet.
Für seinen unermüdlichen Einsatz den Zusammenhalt
des Vereins zu erhalten, danken wir ihm und werden
unseren Willi alle sehr vermissen und nie vergessen.

Ingrid und Hermann
Inge und Gerd

Grete
Uschi
Helga

Hildburg und Heinz
Georg

Wir trauern um unseren lieben
Freund und Kegelbruder

Teilen Sie Ihre  
Erfahrungen  
mit anderen...

...im kostenlosen  
Trauerchat.

nordwest-trauer.de
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar

@
 w

w
w

.N
W

Z
on

lin
e.

de
/

ha
eg

ar

Zits

WESER-EMS-WETTER

Meppen

Nordhorn

Osnabrück

Vechta

Dümmer

Em
s

Hu
nt

e

Oldenburg

Norden

Westerstede

WildeshausenCloppenburg
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Im Tagesverlauf freundlich und trocken
Zunächst ziehen viele Wolken vorüber. Spä-

ter lockert sich die Wolkendecke allmählich auf. Die Temperaturen erreichen
Werte zwischen 9 und 12 Grad. Der Wind weht schwach, an der See mäßig.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel

London

Madrid

Tunis

Paris

Rom
Istanbul

Athen

Oslo

Berlin

Wien

Antalya

Varna

Dublin

Nizza

Palma

Warschau

Dubrovnik

Lissabon

Stockholm
St. Petersburg

Bordeaux

Moskau

Budapest

© Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Kanaren

07:11
08:07
07:15
08:10
08:18
08:37
09:19
10:49
09:55
06:25
06:41
07:10
07:15
06:37
07:39
07:42
07:22

19:53
20:51
19:58
20:53
21:01
21:19
22:01
23:31
22:39
19:04
19:21
19:49
19:53
19:17
20:21
20:32
20:16

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

07:02
18:15

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

05:47
12:17

10.03. 17.03. 25.03. 02.04.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist es bei einem Sonne-Wolken-Mix trocken.
Am Freitag scheint die Sonne nahezu ungestört. Auch am Wochen-
ende hält das freundliche und trockene Hochdruckwetter an.

Um den
Tag des
Fridolin
(6.), da

zieht der
letzte

Winter hin.

Aussichten:

Anfangs fühlt man sich wohl, später nimmt
die Belastung für den Organismus zu. Dann stellen sich
bei wetterempfindlichen Menschen Kopfschmerzen ein.

Biowetter:

Ost bis Nordost mit Stärke
3 bis 4, in Böen 4 bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
5° bedeckt 5° Schauer 5° wolkig 7° bedeckt

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Weiterhin östliche Richtungen mit Stärke 3
bis 4, in Böen 4 bis 5.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Spessart und in Baden-Württemberg sowie in Süd-
bayern regnet es aus grauen Wolken für längere Zeit. Ober-
halb von 800 Metern Höhe fällt Schnee. Im Norden und über
der Mitte beginnt der Tag mit Nebel oder trüben Wolken. Hier
gibt es nur örtlich Regen. 4 bis 12 Grad werden erreicht.

Lage:

Zu Beginn des Monats gibt
es Schneefall, darauf folgt Frost. Am 10. März fällt Regen,
Hagel und Schnee. Danach folgt Frost bis zum 17. März.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,2 (1920) -14,0 (1987)
14,5 (2007) -8,3 (2005)

Rekordwerte am 6. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Gebietsweise
Regen, Nieselregen. 4 bis 11 Grad.

Anfangs neblig-
trüb oder bedeckt. 4 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Meist stark
bewölkt und Regen, oberhalb von
600 Metern Schnee. 6 bis 13 Grad.

Österreich, Schweiz:

Im Südwesten
viele Wolken, gebietsweise etwas
Regen oder Schnee. 2 bis 6 Grad.

Südskandinavien:

In Eng-
land und Schottland trocken, in Ir-
land häufig Schauer. 8 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

Auf Sizilien und
auf Malta sonnig, sonst bei Sonne
und Wolken Schauer. 10 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Im Westen zu-
nehmend bewölkt, abends Regen
möglich. Sonst Sonne. 14 bis 19 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland teils heiter, teils wolkig,
vor allem im Nordwesten einige
Schauer möglich. 9 bis 19 Grad.

Anfangs örtlich etwas Re-
gen oder Nieselregen, im Tagesver-
laufAuflockerungen. 7 bis 11 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Westen gebiets-
weise Regen, in den Alpen Schnee.
Sonst meist trocken. 7 bis 14 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
einige Wolken und vereinzelt auch
Schauer möglich. 20 bis 32 Grad.

Israel, Ägypten:

Viel Sonne und nur we-
nige Wolken, geringe Wahrschein-
lichkeit für Schauer. 16 bis 19 Grad.

Balearen:

Neben lockeren Wol-
kenfeldern häufig Sonnenschein,
weitgehend trocken. 18 bis 22 Grad.

Kanaren:

Frau."
,,Vielleicht ne Spinnerin, die 

immer noch in Hitler verliebt 
ist."

,,Nee, nee, irgendwas ist los, 
ganz Berlin ist hochnervös, 
glaub’s mir."

,,Genau, ihr vom Kempinski 
toppt jeden Geheimdienst."

,,Das Kempinski weiß 
nichts, aber sein Chefconci-
erge weiß alles." Edgar nickte 
ernst.

,,Was würde passieren, 
wenn deine Kollegen dich bei 
deiner Chefin verpetzen?"

Er tippte sich an die Stirn 
,,Dumme Frage, da passiert gar 
nichts, mein Chef weiß Be-
scheid." Mit einem neckischen 
Grinsen zog er die Perücke 
über seine Glatze, hielt inne 
und schürzte die Lippen zu 
einem übertriebenen Kuss-
mund. ,,Nur seine Frau wäre 
entsetzt, weil ihr Mann mich 

natürlich sofort für sie verlas-
sen würde, wenn er mich so 
sehen könnte."

,,Angeber!" Wally warf ihm 
ein nasses Geschirrtuch an 
den Kopf. ,,Also, wer kommt 
denn nun so Wichtiges?"

,,Vorsicht, die Perücke war 
teuer!" Er bückte sich nach 
dem Geschirrtuch und glätte-
te es. ,,Billy Wilder und seine 
ganze ›Eins, Zwei, Drei‹-Trup-
pe."

,,Von denen waren schon 
viele da. Denk nur an den ver- 
rückten Abend neulich mit 
dem Horst! Was soll dir das 
schon bringen?"

,,Det waren doch bloß die 
Schauspieler, ich brauch die 
Strippenzieher. Und wer könn-
te besser für mich sein als der 
Produzent von ›Manche mö-
gen’s heiß‹! Tony Curtis und 
Jack Lemmon als Musikerin-
nen, jede Wette der Wilder 
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,,Selbst wenn Gregory Peck 
heute Abend zusammen mit 
Audrey Hepburn hier auf-
kreuzt, wer mixt die Drinks, 
während du auftrittst?" Sie 
zeigte mit beiden Daumen auf 
sich und stöhnte dramatisch. 
,,Noch dazu ist Samstag! Weiß 
denn der Chef davon?" Der 
sabberte geradezu nach Be-
rühmtheiten, wahrscheinlich 
hatte er ihn überhaupt nur 
eingestellt, damit er die Pro-
minenten vom Kempinski 
hierherschickte. Edgars Stim-
me konnte jedenfalls nicht der 
Grund gewesen sein.

,,Nu sei doch nicht so – ich 
weiß genau, wie sehr du mei-
ne Auftritte liebst und vor al-
lem natürlich – meine Beine. 
Schöner als die von Marlene, 
hast du selbst gesagt." Er tän-
zelte um sie herum und ende-
te in einer galanten Verbeu-
gung. 

,,Ich beschwöre dich, mir zu 
helfen. Aus sicherer Quelle 
weiß ich, dass der Chef sich 
heute Abend mit irgendeinem 
preisgekrönten Architekten 

und dem Chef vom Bauamt 
trifft. Wegen einer Lokalität 
für das New Eden." Er richtete 
sich auf und sah plötzlich wie-
der aus wie der argwöhnische 
Edgar, der Chefconcierge, dem 
nicht das kleinste bisschen 
entging. ,,In der Stadt ist ir-
gendwas im Busch, keine Ah-
nung was. Nelly, fühlst du 
nicht auch so eine nervöse 
Spannung?"

,,Hast du deine Tage, oder 
was?", spottete Wally und fing 
an, Zitronen in hauchdünne 
Scheibchen zu schneiden. 
,,Det Einzige, was mich nervös 
macht, ist der Gedanke an die 
Kundschaft, die in fünf Minu-
ten auf der Matte steht."

,,Glaub mir, es is was im 
Busch! Billy Wilder hat erzählt, 
dass heute jemand am Bran-
denburger Tor mit einem Luft-
gewehr auf die Ballons ge-
schossen hat, die sie in einer 
Motorradszene steigen las-
sen."

,,Lausbubenstreiche."
,,Glaube ich nicht, auf den 

Ballons steht Ami go home 
und Russki go home." Er grins-
te. ,,Außerdem war das ne 

steht auf so was."
,,Der Film ist schon lange 

fertig. Außerdem ist der Wil-
der verheiratet!"

,,Na und, sag ich da, und 
noch mal na und! Vielleicht 
inspirier ich den zu einem 
neuen Meisterwerk! Was ist 
denn los mit dir? Du bist sonst 
nicht so miesepetrig. Krach 
mit James? Freu dich doch. 
Vielleicht entdeckt der Wilder 
dich auch?"

,,Wüsste nicht als was, 
Schauspielerei liegt mir nicht 
so." Und das konnte sie sogar 
sagen, ohne mit der Wimper 
zu zucken. Nicht übel.

,,Ach was, wer braucht 
schon Talent, du meine schö-
ne Nelly, siehst jedenfalls bes-
ser aus als Marilyn Monroe …"

,,Blödsinn, mach dich lieber 
fertig! Draußen ist schon 
mords was los."

Edgar legte eine Hand an 
den Kopf, als würde er salutie-
ren, schob dann die Locken 
der Perücke über seine Schul-
ter und verschwand in dem 
winzigen Personalraum hinter 
der Bar.

Wally lief zum Eingang. Er 

hatte, ohne es zu merken, voll 
ins Schwarze getroffen. James 
würde heute nicht kommen, 
vielleicht auch nie mehr. Der 
eifersüchtige Idiot hatte sich 
nicht entblödet, hinter ihr her 
zu spionieren. Nur weil sie 
nicht jeden freien Abend mit 
ihm verbringen wollte, glaub-
te er, dass sie noch andere 
Liebhaber hätte. Dabei war er 
es, der sich ins Hemd machte, 
wenn sie sich mal an seiner 
Vermieterin vorbei in seine 
Wohnung schmuggelte. 

James war es, der immerzu 
für die BBC auf Achse war und 
nur im Eden auftauchte, wenn 
sie gerade in seinen Zeitplan 
passte. Aber dann den Eifer-
süchtigen spielen. Sie stöhnte 
leise, trotzdem, er fehlte ihr. 
Oder besser gesagt seine Küs-
se. Er war ein guter Küsser, fast 
so, als wüsste er, was Wally 
sich wünschte, noch bevor es 
ihr selbst klar war.

Seufzend spähte sie durch 
das Guckloch der Eingangstür 
und hielt Ausschau nach 
James. 
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